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^ 4S. Oldenburg. Dienstag , 19. Februar 190?. XXXXI. Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Lagrsrunclsehau.
Der Kaiser hat heute den Reichstag persönlich

eröffnet.
*

Der Kaiser wird seinen Besuch in Wilhelmshaven
bis Freitag ausdehnen. Prinz Heinrich hat seinen Besuch ab-
gesagt.

König Eduard hat den Platz vor der Südfront des Kensington-
Palais in London als Standort für das Standbild Wil¬
helms HI . von Oranien , das der deutsche Kaiser dem
Könige zum Geschenk machen wird, bestimmt.

Der frühere Kolonialdirektor Stübel, zuletzt Gesandter in
Norwegen, soll dem jetzigen Kolonialdirektor Dernburg eine
Pistolenforderung übersandt haben.

Das Gerücht, der Schatzsekretär Frhr . v . Stengel sollte
durch Kolonialdirektor Dernburg und dieser durch Dr . Paasche
ersetzt werden, wird als mindestens verfrüht bezeichnet.

Das Zentrum wird daran festhalten, daß es auf Grund
seiner Stärke nach der Hebung des Reichstages auf die Besetzung
des Postens des ersten Präsidenten Anspruch hat.

Der Berliner Meteorologe Geh. Oberregierungsrat Prof.
Wilhelm v . Bezold ist gestorben.

üegmn üer beiedstagsselfwn.
Der besonderen Feierlichkeit entsprechend, mit der sich

die Eröffnung des neuen Reichstages vollziehen wird , ist das
allgemeine Interesse auf die Thronrede gerichtet . Nicht der
Gesetzesvorlagen wegen, die darin dem Parlament ange-
kündigt werden , denn im wesentlichen ist das Arbeitspro¬
gramm der nächsten Zeit bereits bekannt . Man erwartet
vielmehr , daß die Thronrede das grundlegende politische
Moment in den Vordergrund stellen und die veränderte poli¬
tische Situation beleuchten werde . Man denkt sie sich ge¬
wissermaßen als Krönung der Kundgebungen des Kaisers
und des Kanzlers in den Wahltagen . Da die Schluß¬
redaktion des Manifestes vom Fürsten Bülow besorgt wird,
dürste es an einer erneuten Markierung der Richtlinien , in
denen die Regierung sich mit den nationalen Parteien zu¬
sammenzufinden wünscht, kaum fehlen . Die Thronrede ist
von allgemein programmatischer Bedeutung nicht nur für die
erste, verhältnismäßig kurze Session , sondern für die ganze
Legislaturperiode mit ihren unvermeidlichen Anforderungen
für Heer und Flotte . Deshalb ist es von Interesse , wie in der
Thronrede einerseits der Mitarbeit des Liberalismus , ande¬
rerseits derjenigen des Zentrums gedacht werden wird . Fürst
Bülow will offenbar nicht das letztere in seiner Gesamtheit
beiseitestellen : er scheint die Möglichkeit in Betracht zu
ziehen , die Fraktion werde in sich die Richtung Erzberger-
Roeren überwinden . . . .

Als ältestes Mitglied des Reichstages ist zur Leitung
der ersten Sitzung der Abg . v . Winterfeldt -Menkin (kons .) be¬
rufen . Der kleine Herr aus der Uckermark, weithin kenntlich
durch Weißen Knebelbart und blaue Augengläser , hat , obwohl
im 85 . Lebensjahre stehend, nochmals das Mandat seines
Heimatkreises übernommen , wie er denn überhaupt zu den
fleißigsten Sitzungsbesuchern zählt . Im Lebensalter am
nächsten stehen ihm Fürst Knyphausen (kons .) und Graf Hom¬
pesch , der Fraktionsvorsitzende des Zentrums , dem die Auf¬
gabe Vorbehalten ist, bei gewichtigen Anlässen Erklärungen
abzugeben . „Benjamin " des Reichstages ist nicht mehr Herr
Erzberger , sondern Abg. Dr . Böhme , ein 28jähriger National¬
ökonom agrarischer Richtung , der an Beredsamkeit jenem nicht
nachstehen soll.

Im Anschluß an die erste Plenarsitzung werden sich die
Fraktionen konstituieren . Eine Aenderung in der Führung
tritt nur bei der Freisinnigen Volkspartei ein , indem Dr.
Muller -Sagan voraussichtlich durch den Abg . Dr . Wiemer er-
letzt wird . Füe die liberalen Fraktionen besteht jetzt die
Notwendigkeit , engere Fühlung unter einander zu nehmen,um durch entsprechende Taktik in Wirklichkeit das parlamen-
tariiche Schwergewicht zur Geltung zu bringen , das dem
Liberalismus auf Kosten des Zentrums zugefallen ist. Jener
hat in Zukunft mehr als dieses die Entscheidung in der Hand,und es wird auf das ganze parlamentarische Leben erfrischend
wirken , daß nicht mehr abgewartet werden muß , was Herr
Dr . Spahn sagen oder einstweilen nicht sagen wird , denn das
Zentrum liebt es bekanntlich, bis zur letzten Stunde die
Karten verdeckt zu halten . Eitel Friede und Eintracht dürften
kaum im Fraktionszimmer dieser Partei herrschen, von deren
Mitgliedern sicherlich ein Teil es unliebsam empfindet , den
Platz an der Sonne der Regierungsgunst verloren zu haben,
Wahrscheinlich gibt es Meinungsverschiedenheiten schon bei
den Erörterungen über die Stellung der Fraktion zur Prä¬
sidentenwahl.

Nie Aahlen unä üer
cleutsehe ?kottenverrm.

Folgende Darlegung des Generalmajors Keim wird
uns zur Veröffentlichung zugesandt:

Die Oeffentlichkeit hat sich in der letzten Zeit viel mit
diesem Thema beschäftigt. Die Veranlassung hierzu gab das
Bekanntgebcn von vertraulichen Briefen — meistens Privat¬
briefe von mir , welche auf der Präsidialgeschästsstellc des
Deutschen Flotten -Vereins in Berlin entwendet worden waren
— im „Bayerischen Kurier "

, dem Hauptorgan der bayeri¬
schen Zentrumspartei . Diese Angelegenheit ist hier schon
öfters behandelt worden , und ich habe keine Veranlassung,
auf dieselbe zurllckzukommen. Die öffentliche Meinung , so¬
weit sie nicht dem Grundsatz huldigt , „ der Zweck heiligt das
Mittel "

, hat sich ihr Vcrslein darüber gemacht und die mora¬
lische Schlappe , welche jenes Zentrumsorgan erlitten , ist so
groß , daß sich ein modernes Sprichwort glänzend bewahr¬
heitet : „ Wer andern eine Grube gräbt , fällt selbst hinein " .
Diese Grube sollte aber neben verschiedenen Reichsbehörden
dem Flottenvercin und meiner Wenigkeit gegraben werden,
der ich schon seit Jahren ehrenamtlich die Agitation des Deut¬
schen Flottenvereins leite.

Es wird hierbei der Kniff gebraucht , daß man das an¬
gebliche Sündenregister des Flottenvereins und das meinige
zusamincnwarf . Man wollte eben außer mir den „gemein¬
gefährlichen " Flottcnverein treffen , in dem „Raubritter " ,
„Flottenfexe " usw . den Ton angeben sollten . So war es zu
hören im Reichstage und zu lesen in der Presse der roten und
schwarzen Demagogie . Ich gebrauche absichtlsich letzteren Aus¬
druck, um einen weiteren Kniff bloßzulegen , der darin bestand
und noch besteht, den Flottenverein der Feindschaft gegen das
Zentrum schlechtweg und selbst gegen die katholische Kirche zu
bezichtigen. Wenn der Flottenverein seine Mitglieder auf¬
gefordert hat , bei den Wahlen gegen Sozialdemokratie und
Zentrum zu kämpfen , so hat er damit konfessionelle Dinge,
nicht berührt . Nicht allein stehen viele Tausende von treuen
Katholiken — im Rheinland haben nur 38 Prozent der katho¬
lischen Bevölkerung für das Zentrum gestimmt — den poli¬
tischen Zielen des Zentrums fern , sondern im Zentrum selbst
besteht eine starke Gegenströmung gegen das demagogische
Treiben eines Teiles der Partei . Dieser Teil ist aber vor¬
läufig der ausschlaggebende und deshalb mußte bis auf
weiteres das Zentrum bei den Wahlen als Gegner bekämpft
werden seitens der nationalen Parteien . Denn unter seiner
Führung erfolgte ja die Abstimmung im Reichstage am
13. Dezember , wegen welcher der letztere aufgelöst wurde.

Nach der Auflösung des Reichstages entstand nun für
Len Flottenverein die Frage , wie soll sich derselbe bei den
Wahlen Verhalten . Die Antwort hierauf erteilte ein Rund¬
schreiben des Präsidenten vom 19 . Dezember vorigen Jahres,
welches die einstimmig gefaßten Beschlüsse des Präsidiums
wiedergab . Dieses Rundschreiben wurde sofort nach feinem
Erscheinen in einem Zentrumsblatt veröffentlicht und zwar
mit der Miene , als ob damit schauderhafte Dinge enthüllt
würden , die das Präsidium ängstlich geheim halten wollte.
Dazu war nicht die geringste Veranlassung vorhanden . Jenes
Rundschreiben trug deshalb auch gar nicht den Vermerk „ ver¬
traulich "

. Ich bedauere aufrichtig , daß ich den ganzen Inhalt
hier nicht wörtlich wiedcrgeben kann , sondern nur aus Raum¬
mangel wenige kurze Leitsätze:

„ In erster Linie muß daran festgehalten werden , daß
wir kein politischer Verein sind und daß unsere Verbände
nicht direkt in der Wahlagitation für bestimmte Kandidaten
eintreten können . Es ist aber an der Zeit , daß alle unsere
Freunde und Mitglieder , jeder an seiner Stelle , Mitwirken,
daß Männer in den Reichstag kommen, die der Regierung
nicht die Mittel versagen , die zur Aufrechterhaltung unserer
Weltstellung und Wahrung unserer nationalen Ehre erforder¬
lich sind.

"
Da nun das Zentrum außer Sozialdemokraten , Polen

und Welfen diese Mittel versagt hatte , so mußte es eben be¬
kämpft werden . Im Anschluß daran heißt es : „ In denjenigen
Verbänden , welche katholische Mitbürger rn ihren Reihen
zählen kann der Flottenverein in sachlicher Weise aufklarend
wirken , daß man ein treuer Katholik sein kann , ohne im vor¬
liegenden Falle sich den parteipolitischen Bestrebungen der
bisherigen Reichstagsmehrheit anzuschließen .

"

Es war hiermit eine ebenso selbstverständliche wie klare
Parole ausgegcben für den Deutschen Flottenvcrciii . Daß
sie den Gegnern nicht paßte , namentlich nicht dem Zentrum,
weil es befürchtete , dadurch doch manchen guten Katholiken,
der nebenbei ein treuer Flottenverornsmann war , bei den
Wahlen als Gegner zu sehen, war ebenfalls selbstverständlich

Nun wurde die Agitation emgelestet und durchgefuhrt
streng im Rahmen jenes Rundschreibens denn cs fand nir¬
gends ein Einmischen der Verbände und Ortsgruppen des
Flottenvereins in die Wahlen statt , Es ist keine einzige Ver¬
sammlung des Flottenvereins iur Wahlzwecke abgeha ten
worden Es ist kein Redner des Flottenvcrcins rn Slotten-
versammlunaen für die Kandidaten eurer bestimmten Par¬
tei ausgetreten Dagegen haben die Vereinsmrtglleder jedes
an seinem Teil treulich und wacker mitgcholfen , gute , d . h.

nationale , Wahlen machen zu helfen . Es haben ferner die
einflußreichen Mitglieder des deutschen Flottenvereins — der
ja Angehörige der meisten Parteien in seinen Reihen zählt —
eine vermittelnde und ausgleichende Wirkung ausgeübt , wo
sich dem Zusammenschluß der nationalen Parteien Schwierig¬keiten entgegenstellten . Nach dieser Richtung hat der Flotten¬vercin sich ein ungemein großes Verdienst erworben , denn
nachweisbar ist es diesem Einfluß zu verdanken , daß in einer
ganzen Reihe von Wahlkreisen die verschiedenen nationalen
Parreien von Hause aus zufammengingcn . Namentlich giltdies in Mittel -Deutschland , vor allem für Thüringen und
Sachsen , und es ist gar kein Zweifel , daß die vernichtende
Niederlage der Sozialdemokratie in jenen Gegenden dieserTaktik , dem taktischen Eingreifen von Mitgliedern des Flot-tenvcreins zu verdanken ist. Deshalb finde ich auch den be¬
sonderen Zorn der Sozialdemokratie gegen den Flottenver¬
ein ganz begreiflich, und wenn sie demselben in maßlosen per¬
sönlichen Angriffen gegen mich Luft machen, so begreife ichdas — achselzuckend. Aber weniger begreife ich, daß das
Zentrum sich dieser Hetze als Kompagnon zugesellt und min-
bestens ebenso über den Flotten -Verein und meine Wenigkeit
schimpft, wie die Sozialdemokratie , denn die Wahltätigkeitder Flottenvereins -Mitglieder gegen das Zentrum ist bei
den Wahlen nur in vereinzelten Wahlkreisen zur Geltung ge¬kommen.

Dieser Zentrumszorn richtete sich auch gegen die Flug-
fchriftcn , welche von nationaler Seite dem Flottenverein zur
Verfügung gestellt worden waren . Geschrieben habenwirkeine einzige davon. Es waren : Die Wahr¬
heit über die deutschen Kolonien : Deutsches Volk, wie sorgtdie deutsche Reichstagsmehrheit für die heldenmütigen Söhnein Südwestafrika : An die deutschen Mütter (von Joseph
Laufs ) , Gedicht ; Für die Kämpfer in Slldwestafrika ; Arbei¬
ter , Kolonien und Flotte.

Allerdings sind diese ausklärenden und belehrenden Bro¬
schüren, Flugblätter usw . in etwa 20 Millionen
Exemplaren in die Wahlkreise geworfenworden. Selbstredend mußten ferner viele hundert Briefe
geschrieben und beantwortet werden , um die persönliche Agi¬tation in die richtigen Kanäle zu leiten . Diese Briefe hatnun der „Bayerische Kurier" veröffentlicht , und ich
übernehme für ihren sachlichen Inhalt , soweit sie von mir
herrühren , die volle Verantwortung . Ist der deutsche Flot¬tenverein damit nicht einverstanden , so möge er mich in die
Wüste schicken. Aber dem Flottenverein kann man aus mei¬
ner Tätigkeit keinen Strick drehen wollen . Das ist unehrlichund unanständig.

Auch Geld ist nötig gewesen, viel Geld ! Aber kein Pfen¬
nig ist hierzu aus den Mitglieder -Beiträgen genommen wor¬
den . Einige zartbesaitete Preßgemüter — die sonst an Zari-
heit des Gewissens und der Moral nicht leiden — haben ein
Zetergeschrei erhoben , daß der Herr Reichskanzler 30 000' aus ibm von Privatkreiscn zur Verfügung gestellten Mitteln
dem Flottenverein überweisen wollte — denn sie- sind bis dato
noch nicht eingegangen —, so ist dabei ein gut Teil Heuchelei
im Spiele.

So haben die Mitglieder des Flottcnvereins innerhalbder ihm satzungsgemäß gezogenen Grenzen in mehrwöchent¬
licher, mühsamer , unablässiger und höchst umsichtiger Weist-— das erkennen selbst unsere intimsten Feinde an — ihre
nationale Schuldigkeit als Angehörige eines nationalen Ver¬
eins getau . Für die gute Sache ! Und wenn ich als Leiter
der Agitation bei dem Ausgleichamt so ziemlich sämtlichen
Parteien mal hier und da auf ihre respektiven Füße getreten
habe , so bitte ich nachttäglich um Entschuldigung . Es ist aber
pro patria geschehen.

Und was die Hauptsache ist, wir haben den Sieg er¬
kämpfen helfen . Tic Weste des deutschen Flottenvereins ist
weiß geblieben , die meinige auch, und wenn trotzdem iroch in
letzter Stunde der klägliche Versuch gemacht wurde , ihr einigerote Spritzer aufzusetzcn, so ist er kläglich gescheitert. Die
betreffenden Herren müßten doch einige Beschämung darübcr
empfinden , nachdem der „Vorwärts " mich noch in den letzten
Tagen mit geradezu maßloser Wut angreift.

Und den Sieg haben wir erfechten helfen nach dem Leit¬
motiv aus dem Prinzen von Homburg , das Seine Majestätder Kaiser vom Altan des Schlosses zu Berlin am 6 . Februar
tausenden Patrioten zurief : „ Was kümmert uns die Regel,
nach der der Feind sich schlägt, wenn er nur nieder vor dir
mit allen seinen Fahnen sinkt. Tie Regel , die ihn schlägt, das
ist die höchste Kunst . Jetzt lernen -wir ihn besiegen und sindvoll Lust , sic ferner noch zu üben .

"
Der Flottenvercin wird auch „ ferner " dabei sein. Sein

Schlachtruf wird lauten : Drauf und Durch . Wie cs wir
Alten anno 1870 gemacht haben . Die Jungen werden schondaber sein!

An neuen Meldungen zu der Angelegenheit lie¬
gen folgende vor:

Berlin, 18 . Febr . Die Wahlagitation .
der

L e i t u n g d e s d e u t s ch c n F I o t t c n v c r c i n s beginnt
jetzt auch innerhalb des Vereins ihre Folgen zu zeigen. Berg-
aisessor Tieler legte ioegen 'des Einschreitens ^desdeiitichen
Flottenvereins gegen das Zentrum den Vorsitz der Orts-



gruppe Ruda Les Rutschen Flottenvercrns nieder , und aus
demselben Grunde beabsichtigen sämtliche katholischen Mit¬
glieder dieser Ortsgruppe aus dem Verein auszutreten.

Weiter wird behauptet , die ' drei freisinnigen
Parteien des Reichstages würden sehr bald gemeinsam
eine Interpellation einbringen , worin der Reichs¬
kanzler über den Briefwechsel mit dem Generalmajor
Keim und über die Stellung der Regierung zu der vom
deutschen Flottenverein veranstalteten Wahlagitation befragt
werden soll. Man nimmt an , daß Fürst Bülow persönlich
antworten werde.

München, 18. Febr . Diegestohle n̂en Briefe
des Flottenvereins. Wie der „ Bayerische Courier"
meldet , wurde in der Angelegenheit der von diesem Blatte
veröffentlichten Briefe aus dem Flottenverein der verantwort¬
liche Redakteur Siebertz aus Veranlassung der Berliner
Staatsanwaltschaft heute als Zeuge vernommen . Er ver¬
weigerte jede Auskunft über den Erwerb des betreffenden
Materials und gab eine dahingehende Erklärung zu Pro¬
tokoll.

PErfOer TZgeZdeslM.
veutfÄkes Hera,.

Ern Geschenk des Kaisers für König Eduard.
,

Der Kaiser hat dem König von England die Statue
Wilhelms III . , des Oraniers, des Schirmherrn und
Beschützers der parlamentarischen Regierungs¬
form in England , geschenkt . König Eduard ernannte eine
Kommission , um einen geeigneten Platz für die Aufstellung
der vom Kaiser geschenktenStatue ausfindig zu machen. Der
selbe befindet sich an der Südseite des Kensington -Museums.

Wilhelm von Oranien , der Gatte der Maria , der seinen
Schwiegervater , den finsteren katholischen Jakob II . , vom
Throne stieß, galt als der kräftigste Hort des Protestan-
tismus, als der verhaßteste Gegner des in Saint Germain
gepredigten jakobinischen Papismus . Aber in seiner Person
verkörperten sich noch zwei andere Ideen, von denen
die eine heute in E n g la n d , die andere in Deutschland
nur sehr wenig Geltung besitzt . Der Oranier war der Ur¬
heber aller Bündnisse , die gegen Ludwig XIV . und Frank¬
reich geschlossen wurden , er war der unermüdliche , durch keine
Enttäuschung entmutigte Wider sacher Frankreichs.
Und er war , wie schon erwähnt , der Schutzherr jenes freien
par lamentarischen Regimes, das er auf Ein¬
ladung der englischen Verfassungssreunde gegen seinen
Schwiegervater Jakob verteidigt hatte.

Wilhelm III . war , trotz seiner großen Verdienste , in Eng¬
land niemals populär . Man fand ihn zu verschlossenund zu
mürrisch und man tadelte , nicht mit Unrecht , daß er die Hol¬
länder , die mit ihm nach London gekommen , zu sehr bevor¬
zugte . Er selber fühlte sich in London nicht Wohl und sehnte
sich nach den reinlichen , und schmucken Wiesenstrichen seiner
Heimat . Er war ein charaktervoller Mann , ein bedeutender
Diplomat , ein oft unglücklicher Feldherr und ein nicht ein¬
wandfreier Psychologe. Wie heute Fürst Bülow , wünschte er
die „ k o n s e rvati v - 1 i b e r a l e P aa r u n g "

, die Versöh¬
nung .der Tories und der Whigs . Aber er fand für diesen
schönen Gedanken weder bei Tories noch bei Whigs die nötige
Gegenliebe . _

Erzbergeisis Grundsätze.
Zu den Helden des Geistes wird die Geschichte den

Zentrumsab geordneten Erzberger , wenn sie von ihm spre¬
chen sollte , nicht zu rechnen haben . Wenn man Herrn Erz¬
berger vor seiner Vernehmung im Prozeß Pöplau Hörte,
dann konnte man glauben , er werde eher sein Leben
lassen , als auch nur das Geringste von den Rechten eines
Parlamentariers Preisgaben . Mit mehr Worten ist selten
der Grundsatz der Abgeordneten -Unverletzlichkett verfochten
worden . Aber , wie die Königin im Schauspiel sagt , da sie
des Gelöbnisses ungeachtet den zweiten Gatten nimmt : „ Es
War kein feierlich Gelübde !" , so dachte vielleicht auch Herr
Erzberger . In dem Augenblick , da der Beauftragte des Ge¬
richts sich llnschickte, den trutzigen Zeugnisverweigerer
in Hast zu nehmen , verflatterten die schönsten Grundsätze
in die Luft . Herr Pöplau sprach mitleidigen Herzens das
befreiende Wort , er entbinde den Zeugen von der Schweige¬
pflicht , und siehe da , Herr Erzberger ließ Prinzip Prinzip
sein und stand getreulich auf alles , was Gericht und
Staatsanwalt zu wissen verlangten , Rede und Antwort . .
Das kommt nun davon , wenn man sich auf Prinzipien fest¬
legt ! Hätte Herr Erzberger nicht aus die vermeintlichen
Rechte gepocht, die ihm Artikel 30 der Verfassung gewähre,
hätte er bemerkt , er halte sich für verpflichtet , volle Dis¬
kretion gegenüber Herrn Pöplau zu üben , daun durste er
aussagen , nachdem der Angeklagte die Aussage gewünscht
hatte . So aber war es ein unrühmlicher Rückzug, auf den
das Falstaff -Motto zutrifft : „Vorsicht ist der bessere Teil
der Tapferkeit .

" Sonnenklar ist , daß Herrn Pöplaus Rede-
erlaubnis nicht das Allermiudeste daran änderte , daß Herr
Erzberger nach seiner kühnen Versicherung mannhaft für
das Recht des ganzen Reichstags eiutreten wollte , komme,
was da wolle . Abg . Erzberger mußte unter diesen Um¬
ständen standhaft bleiben , selbst wenn Herrn Pöplaus Heil
davon abhing , was nicht einmal der Fall war —, daß
der Zeuge sich äußerte . Das Zentrum wird nach diesen
Erfahrungen Herrn Erzbsrgers taktischer Geschicklichkeit
fortan nur mit bescheidenem Maß vertrauen dürfen . Es ist
doch bewährte Zentrumsübung , stets ein kleines Brück¬
lein stehen zu lassen für einen Rückzug. Diese erste Zen-
trums -Regel hat Herr Erzberger ganz außer acht gelassen.
Sein Fiasko wird vollständig durch die Mitteilungen der
„Nordd . Allg . Ztg .

"
, in welcher Art die Vertuschung der er¬

staunlichen Angaben des Herrn Pöplau zu erreichen ge¬
wesen wäre . Fürst Bülow hat sehr recht daran getan,
daß er es kühl ablehnen ließ , dem deutlichen Wink Folge zu
leisten . Die erteilte Antwort war in der Tat „die gebühr
rende und die einzig mögliche " .

Uebrigens ist alles , wobei der Name Erzberger in Be¬
tracht kommt , von einer Langweiligkeit und Oede , daß bald
kein vernünftiger Mensch mehr das Kapitel „Herr Erz-
berger " lesen wird.

Nach den Wahlen.
Int heutigen Simplizissimns besingt Peter Schlemihl

den vergleichsweise friedlichen Zustand , der nach den
Wahlen ein getreten ist:

Es schreit nicht mehr in fetten Schriften
Das Für und Wider von der Wand.
So laßt uns alle Frieden stiften!
Ein jeder reiche seine Hand!

Zur Menschheit wird auf diesem Wege
Die heißeutflammte Wählerschar : >
Und wieder Nackchar und Kollege
Ist , wer noch gestern Schurke war.

VermischteNachrichten.
Reichstagsabg . v . Payer sollte angeblich bei den Parteien

der bürgerlichen Linken den Antrag eingebracht haben , die
Frei sinnigeVolkspartei , die Deuts cheVolks-
Partei und die Freisinnige Bereinigung möch¬
ten sich zu einer einzigen Fraktion znsammentun.
Diese Nachricht ist nicht richtig. Die Fraktion der
Freisinnigen Volkspartei und der Deutschen Volkspartei
halten ihre erste gemeinsame Sitzung heute im Anschluß,
an die Plenarsitzung des Reichstags ab.

Pöplau -Prozeß . Der Geheimsekretär Schneider , der im
Pöplau -Pro ^eß als Zeuge vernommen werden soll , ist vom
Kreisarzt für vollkommen vernehmungsunfähig erklärt
worden . Es ist sehr leicht möglich , daß dieser Umstand
eine Vertagung .«es. Pöplau -Prozesses cherbetführen wird.

Spanische Hofgeschrchten.
Das Nene französische Blatt „Messidor " erzählt , daß

Alfonso XIII ., bevor er sich in seine jetzige Frau verliebte,
in Casa del Campo bei Madrid mit der fünfzehnjährigen
Tochter des Verwalters dieser königlichen Besitzung eine
Liebschaft gehabt hatte . Das Verhältnis blieb nicht ohne
Folgen : ein Knäblein , das jetzt zwei Jahre alt ist, ist
ein lebendiger Beweis dafür , daß der junge König einst
in den Armen einer Tochter des Landes sehr glücklich
war . Als Alfons sich dann verheiratete , mußte die arme
Werwalterstochter Casa del Campo verlassen und in einer
Vorstadt von Madrid ein Unterkommen suchen ; hier lebt
sie von einer kargen Pension , die ihr Spaniens König
zukommen läßt ; karg aber ist die Pension , weil der spa¬
nische Hof lärm ist . Es muß nun noch erzählt werden,
wie es kommt , daß der Hof , der einst für reich galt,
jetzt so sparsam Wirtschaften muß , daß die ehemalige Ge¬
liebte des Königs buchstäblich Hunger leidet . Als Spa¬
nien vor zehn Jahren mit den Bereinigten Staaten Krieg
führte , hegte Alfonsos Mutter , die damalige Königin-
Regentin , ernste Besorgnisse wegen der Zukunft des Kö¬
nigsthrones und schickte die Millionen , die sie zur Ver¬
fügung Hatte — es sollen an die dreißig gewesen sein —
an ihre Mutter nach Oesterreich . Tie Regentin , die den
Ausbruch einer Revolution fürchtete , wollte verhüten , daß
ihr Privatvermögen in Beschlag genommen würde . Da
wurde eines Tages die Mutter der Regentin schwer krank.
Die Königin eilte sofort nach Wien , um ihr Vermögen
zu retten ; als sie aber ankam , war ihre Mutter bereits
tot . Die Königin teilte nun ihren Geschwistern mit , daß
der größte Teil des von der Mutter hinterlassenen Ver¬
mögens ihr gehörte . Das wollte man ihr jedoch nicht
glauben , da sie die Rechtmäßigkeit ihrer Ansprüche durch
kein Dokument beweisen konnte . Marie Christine wandte
sich an den alten Kaiser Franz Joseph , der , um sie zu
trösten , ihr sagte , daß ihr Sohn Alfonso vielleicht bei der
Thronbesteigung die verschwundenen dreißig Millionen zu-
rückerhalten würde . Tie Königin mußte sich einstweilen
fügen ; sie versuchte aber natürlich alle Mittel , um wieder
in den Besitz des Geldes zu gelangen . Die berühmtesten
spanischen Advokaten , unter ihnen der gegenwärtige Mi¬
nisterpräsident Manra und der Führer der republikanischen
Partei Salmeron , beschäftigten sich mit der Sache , ohne
einen Ausweg finden zu können . Um das verlorene Geld
wenigstens zum Teil wieder hereinzubringen , befleißigte
sich die Königin von Stund an einer Sparsamkeit , die
im Lande großes Mißfallen erregte ; man nannte Marie
Christine nicht anders als „die Geizige " . Auch ihren
Sohn suchte sie zu einem sparsamen Menschen zu erziehen,
indem sie immer wieder darauf hinwies , daß er sich man¬
cherlei Entbehrungen auferlegen müsse , wenn er wieder
zu einem ansehnlichen Vermögen kommen wolle . Schweren
Herzens befolgte Alfonso den mütterlichen Rat , und das
soll ihn bereits in den ersten Monaten seiner Ehe mit
seiner prunkliebenden Gattin in Konflikt gebracht haben.
In Madrid pfeifen es die Spatzen von den Dächern , daß
Alfonso am liebsten wieder zu der schönen Landsmännin
von Caso del Campo zurückgekehrt wäre . Man erzählt sich,
auch , daß König Eduards Reise nach Spanien mit allen
diesen Dingen in Zusammenhang stehe : Der König will
— so sagt man — d,ie Harmonie zwischen Alfonso und
seiner jungen Gattin wiederherstellen.

MpsIttissheS.
Carduceis Beisetzung. Aus Bologna, 18 . Febr ., wird gemel¬

det : Unter Teilnahme eine ungeheuren Menschenmengehat heute
die feierliche Beisetzung Carduccis stattgefunden. Der National¬
trauer um den Dichter halber waren die Läden geschlossen.
Uebergll waren Trauerfahnen gehißt. Der Graf von Turin als
Vertreter des Königs begab sich sogleich nach seiner Ankunft in
das Haus Carduccis. Um 2 Uhr nachmittags setzte sich der Zug
in Bewegung. Die Menge ließ ihn schweigend und entblößten
Hauptes vorüberziehen. Die Musikkapellen spielten nicht. Zu
Seiten des von 4 Pferden gezogenen Leichenwagensmarschierten
Studenten , hinter ihm der Graf von Turin , Unterrichtsminister
Rava , die Präsidenten des Senats und der Kammer, viele Sena¬
toren, Deputierte , Generale, Admirale und hohe Beamte. Der
zwei Kilometer lange Zug durchzog die Stadt bis zum Weich¬
bilde, wo er sich auflöste, während der Leichenwagenbis zum Cart-
häuser-Kirchhoffuhr, wo Carducci beigesetzt wurde. — Die Stadt¬
verwaltung weigerte sich übrigens , die Ueberreste Carduccis zum
Begräbnis in einer christlichen Kirche herauszugeben.

Gustav Frcnssen hat das Sonderkapitel in seinem Roman
„ Hilligenlei" , das das Leben des Heilandes schildert,
einer Durchsicht unterzogen und mit Ergänzungen versehen . Das
Kapitel wird im GroteschenVerlag in Berlin als Sonderausgabe
erscheinen . — War das jetzt noch nötig?

Die Ernennung des Architekten Alfred Messel zum Architekten
bei den königlichen Museen von Berlin wird amtlich mitgeteilt.
Messel, der besonders durch den Bau des Wertheimschen Waren¬
hauses in der Leipzigerstrabe in Berlin weiteren Kreisen bekannt
geworden ist , nimmt in der modernen deutschen Architektur eine
führende Stellung ein, und man kann diese neueste amtliche An¬
erkennung der neueren Kunstbestrebungen, da sie einer zweifellos
hervorragenden Kraft zu teil wird, nur mit Genugtuung begrüßen.
Stadtbaurat Hoffmami hatte die Aufmerksamkeit des Kaisers auf
Messel gelenkt und ihn für die Wuseumsbauten in Dahlem bei
Berlin vorgeschlagen.

Aus dem Hroßherzoglrrm.
« rr Nachdruck unserer Ulit Korrespondenzzeicheu »ersehene» OrixinaSerW»
M nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BertqN

über lokale Vorkommnisse find «er Reaktion stet» Willkomm«»

Oldenburg Februar 19.
* Militärische Personalien . Wi ndhe i m , Oberst beim

Stabe des Oldenburgischen Infanterie -Regiments Nr . 91, ist
zum Kommandeur des Infanterie -Regiments Nr . 156 er¬
nannt . — v . Barttenwerffer, überzähliger Hauptmann
im Infanterie -Regiment Nr . 79 , kommandiert zur Dienst¬
leistung beim Großen Generatstab , wurde zum Quartier¬
meisteradjutanten ernannt . — v . Kummer, Oberleutnant
an der Unteroffizierschule Ettlingen , ist mit dem 1 . April
1907 in das Oldenburgische Infanterie -Regiment Nr . 91
verseht.

L . Oberstleutnant Carl v . Beck, bis jetzt Bataillonskom¬
mandeur im 1 . Badischen Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109
in Karlsruhe , der zum Stabe unseres Infanterie-
Regiments versetzt wurde , wurde am 1 . Juni 1860 in
Karlsruhe als Sohn des Großherzoglich Badischen Obersten
Leonhard d . Beck und dessen Gemahlin Friederike geb. Bohm
geboren und am 12. November 1878 zum Leutnant bei den
Badischen Leib-Grenadieren ernannt . Von 1883 bis 1887 lvar
er Adjutant des Füsilier -Bataillons , worauf er am 22 . März
1888 zum Oberleutnant ernannt wurde . Von 1889 bis 1890
fungierte er als Regimentsadjutant und wurde dann zum
Adjutanten unserer 37. Jnfanteriebrigade in Oldenburg
ernannt . Am 14. Mai 1893 kam er als Hauptmann und
Kompagniechef wieder zu seinem Regiment in Karlsruhe zu¬
rück , worauf er 1899 zun : Adjutanten beim Generalkommando
des 14 . Armeekorps in Karlsruhe ernannt wurde . Unter Be¬
lastung in diesre Stellung und unter Beförderung zum Major
wurde er am 16. Juni 1900 in das 6 . Badische Infanterie-
Regiment König Friedrich III . Nr . 114 in Konstanz versetzt.
Bereits im folgenden Jahre kam er als Bataillonskomman¬
deur zum Badischen Leib -Grenadier -Regiment nach Karls¬
ruhe zurück. ^

* Ernennung . Ter Großherzog hat zum 1 . April d . I.
den Rektor Pille in Dinklage zum Seminarlehrer am
Schullehrerseminar in Vechta ernannt.

* Gustav Adolf -Frauenvereim . Wie wir hören , hat
der Verkauf zum Besten der Kaste des Vereins 1570 Mark
eingebracht . Gewiß eine stattliche Summe , wenn man be¬
denkt, welche Anforderungen immer und immer wieder an
die Opferwilligkeit der Einwohner unserer Stadt gestellt
werden . Der Frühstückstisch, geleitet von der Qberhof-
Meisterin Frau von Rappard , Exzellenz, hat in Zeit von
wenigen Stunden eine Einnahme von reichlich 170 Mark
erzielt . Der Verkehr und die Kauflust waren sehr rege , so
daß am zweiten Tage fast ausverkauft war . Auch sollen
allerlei Anmeldungen zum Eintritt in den Verein erfolgt
sein, so daß die Zahl der Mitglieder jetzt so hoch ist wie noch
nie . Ein erfreuliches Zeichen für das Interesse , welches
man diesem Verein entgegenbringt . (Siehe Ins .)

* Von der Leitung des Peter Friedrich Ludwig - Hospitals
zieht sich Geh . Obermedizinalrat Dr . Theobald zurück. An
seine Stelle tritt Dr . Roth . -

* Friedas Frieden beherbergte am 1 . Januar 1906
Pfleglinge , es kamen hinzu 26 , es schieden aus 12,
starben 3, so daß am 31 . Dezember 1906 46 Pfleglinge der«
blieben.

* Ein Besuch des Augusteums ist allen denen dringend
anzuräten , die amFreitag abend (7tz^ Uhr in der Aula
des Seminars ) den Vortrag von Dr . Schaefer aus Bre¬
men über die grotzherzogliche Gemäldegalerie
hören wollen . Die Mitglieder d ^s Kunstvereins genießen
eine Preisermäßigung . Billetts sind bei Eschen L Fa¬
stin g zu haben . Das Augusteum ist an den Wochentagen
von 10 bis 1 Uhr , Sonntags von 12 bis 2 Uhr geöffnet.

* Die Volksküche des Vaterländischen Frauenvereins
in der Ritterstraße nähert sich ihrer Fertigstellung . Der
schlichte, schmucklose Zweckbau fügt sich unauffällig in die
Straßenfront ein und gewährt doch namentlich in der Nach¬
barschaft des alten Auktionslokales (der jetzigen provi¬
sorischen Volksküche) einen lichten , freundlichen Eindruck.
Denselben hat man auch von dem Inneren , wenn dasselbe
auch bis jetzt dem Auge noch wenig genug bietet . Unten
sind die Räume für die Küche und die Kasse, links dre
großen Zimmer für Männer , rechts für Frauen und Kinder,
praktisch gelagert , oben desgleichen die Schulküchenrämne.
Daneben liegen die Wohnzimmer für die Verwalterin des
Hauses , für die Lehrerin , für den Vorstand des Vereins
u . a . m . In der zweiten Etage wird eine sehr praktisch
eingerichtete Wohnung von 8 Räumen mit Zentralheizung
zu vermieten sein und gewiß bald einen Abnehmer finden,,
Im Keller befindet sich die Niederdruck -Dampfheizung-

* Wirte -Verein . In einer gestern abend bei dem Gast¬
wirt D . Hegeler , Donnerschweerstraße , abgehaltenen , gut be¬

suchten Versammlung des Wirtevereins für Oldenburg uno
Umgegend unter dem Vorsitz des Hoftraiteurs R . Juckenaa
ehrten die Anwesenden das Andenken des Mitgliedes Janßen
in Bornhorst durch Erheben von den Sitzen . Sodann wurde!
mitgeteilt , Laß die Sterbegelder für das letzte Quartal zur
Auszahlung an die Hinterbliebenen aus Berlin hier ange¬
wiesen seien. Das Ehepaar Hullmanu und Frau hatte kürz¬
lich die Silberhochzeit gefeiert . Der Vorstand überbrachte

. die Glückwünsche des Vereins . Zum diesjährigen Zonentage
in Atens -Nordenham , der Mitte April abgehalten wird,
wurden folgende Anträge eingebracht : 1 . Der 10 . Zoneniag
1908 möge in Oldenburg abgehalten werden . 2 . Die Satzun¬
gen der oldb . Wirte -Vereinigungcn ' möge -Ler Gesamtvorstand
einer . Revision unterwerfen , evtl , wird der Wirte -Verein für
Oldenburg und Umgegend einen dahin zielenden Dringlrch-
keitsantrag einbringen . 3 . Die Rechisschutzfrage des Witte-
Verbandes nochmals in der nächsten Versammlung einer Be¬

ratung unterziehen . Der diesseitige Verein steht der Rechts"
schutzfrage sympathisch gegenüber . Bezüglich der diesjähru
gen Jubiläumsfeier , die voraussichtlich im Juli oder August
stattsindet , teilte der Vorsitzende die Zusammenstellung de^
Festausschusses mit . Der Vorstand hat für diesen Ausschuß
die Mitglieder Friedrich Wilhelm Krüger , Gustav Bartel-
und H . Bargmann bestimmt . Dieselben werden im Verern
mit den übrigen , in der letzten Versammlung gewählten Mm
gliedern unter dem Vorsitze des Hoftraiteurs Juckenack das

Fest eingehend 'beraten und in einer der nächsten Zusammen;
künfts ihre Vorschläge zur Genehmigung unterbreiten . AM
dem Zonentage in Atens -Nordenham wird die Vorführung
des Fernsprechverschlußautomaicn „Reichsadler " stattfinden-
Es wurde ferner mitgeteilt , daß dem stellvertretenden Ver¬

bandsvorsitzenden des deutschen Wirte -Verbandes , Ludwig
Vogel in Paulsborn bei Berlin , Las Ritterkreuz Les Hohen-
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mllornschen Hausordens verliehen worden sei. Der Verein
könne stolz sein auf einen solchen Kollegen . Die Mitglieder
des Vereins werden aufgefordert , das Verbands -Kohlensäure-
werk „Sendra " Lurch Abnahme immer mehr zu unterstützen,
da allgemein darauf hingewirkt wird , ein Kohlensäure -Syndi-
kat zu bilden . Für das Fachschulwesen wurde auf Antrag des
Verbandes ein Ausschuß gewählt , bestehend aus den Mitglie¬
dern Friedrich Wilhelm Krüger , Mohnkern und Heinrich Hil¬
gen . Dieselben haben die Pflicht , im Herzogtum eigene Fach¬
schulen zu bilden und , wo solche nicht eingerichtet werden kön¬
nen , mit Len Behörden Rücksprachezu nehmen , daß in den be¬
stehenden Gewerbeschulen besondere Klassen eingerichtet wer¬
den . Die Mitglieder wurden aufgefordert , gegebenenfalls
sich in das Handelsregister eintragen zu lassen, damit auch
das Gastwirts -Gewerbe in der Handelskammer mehr vertre¬
ten sei . Die nächste Versammlung findet Montag , 18. März,
statt.

* Ueber den Gerüsteinsturz beim „Caf6 Zentral " wird
uns mitgeteilt , daß ein Verschulden von dritter Seite aus¬
geschlossen ist. Der Wind hat das Firmenschild losgerissen
und die Befestigungen gelöst, wodurch der Unfall herbei-
gesührt ist.

* Deutsche Turnerschaft . Der 5 . Kreis der deutschen
Turnerschaft berief Sonntag seinen Ausschuß nach Bremen
zu einer Mündigen Sitzung , in der beschlossen wurde , die
diesjährige Kreisvorturnerstunde am 7. April morgens in
Bremen abzuhalten . Am Nachmittage desselben Tages
findet ein ordentlicher Kreisturntag statt . Die wichtigsten
Punkte der Ausschußsitzung betrafen weiter Rückblicke aus
die Kreisveranstaltungen des letzten Jahres , wobei besonders
- es Kreisturnfestes in Oldenburg gedacht wurde , Feststellung
- es Haushaltungs -Planes für das kommende Jahr , Aen-
- crung der Satzungen der Unsallkasse und der Turnordnung,
wozu besondere Anträge an den Turntag gelangen.* ^ ie Einbruchsdiebstähle , die hier in letzter Zeit aus-
gefiihrt und versucht wurden , sind noch nicht aufgeklärt . Die
Recherchen, die in der Angelegenheit angestellt wurden , weck¬
ten nach verschiedenen Seiten hin Verdacht , der sich aber
hernach als unbegründet erwies.

* Geisteskrank ? Am Sonntagmorgen kam in die St.
Lambertikirche ein Mann , der den Gottesdienst 'durch allerlei
Gesten und Reden störte . Er mußte daher von dem Kirchen¬
diener aus der Kirche hinausgewiesen werden . Anscheinend
war der Mann geisteskrank . Er war vorher auch schon in
verschiedenen anderen Kirchen gewesen und hatte dort in
ganz ähnlicher Weise Störungen des Gottesdienstes verur¬
sacht . Auch dort mußte er aus den Gotteshäusern entfernt
werden.

* Seinem Leben ein Eirde gemacht hat der Lehrling
eines hiesigen Bäckermeisters . Der junge Mann war in
einen: Krankenhause und erhängte sich dort . Was ihn zu dem
unglücklichen Schritt veranlaßt «, , ist nicht bekannt . — Nach
einem Gerüchte sollte sich auch der Maurer Kun st , der am
Soiwabendabend voriger Woche seine Frau erschoß, dem irdi¬
schen Richter entzogen haben , indem er seinen: Leben durch
Erhängen ein Ende machte. Wie wir erfahren , beruht Lies
Gerücht nichtaufTatsache. *

* Oberlethe , 18 . Febr . An dieser Stelle sei noch beson¬
ders hingewiesen auf den Gefellschaftsabend des Ge¬
mischten Chors Oberlethe. Seit langer Zeit
wurde fleißig geübt . Es gelangen mehrere schöne Theater¬
stücke zur Aufführung . Couplets und Musikstücke füllen die
Pvusen aus . Der Chor wird mehrere schöne Lieder vor-
tragen , so Laß dem Publikum ein wirklich genußreicher Abend
bevorsteht . (Siehe Ins .)

Delmenhorst , 18 . Febr . Der gestrige Sonn¬
tag war ein ereignisreicher. In den Delmenhor-
ster Linoleumwerken „ Ankermarke " brach , wie mitgeteilt,
im Musterschuppen Feuer aus , das glücklicherweise früh¬
zeitig entdeckt wurde , so daß es den Feuerwehren nach
«inständiger , heißer Arbeit gelang , das Feuer zu löschen.
Es wurde aus ca . 20 Schläuchen Wasser gegeben . Hätte
der heftige Wind eine andere Richtung genommen , so
wäre vielleicht ein Brand daraus geworden , wie Del¬
menhorst ihn noch nicht gehabt hat . So ist der Schaden
nicht sehr erheblich geworden . — Drei Vereine un¬
serer Gemeinde machten bei dem durchaus nicht sonntäg¬
lichen Wetter ihre diesjährige Kohlsah rt, nämlich der
Verein „Vorwärts "

, der Deichhorstcr Mannergesangver¬
ein und der Dwoberger Männergesangverein . Tre Beteili¬
gung war überall eine gute ; das Wetter tat der Stim¬
mung keinen Abbruch , wenn auch bislang ein gewisser Gal¬
genhumor regierte . Ganderkesee , Immer resp . Falkenburg
waren die Zielpunkte der Ausflügler . — Der Delmen-
horster Kriegerverein wählte in der gestrigen Ge¬
neralversammlung Dr . med . Langhorst zum 1 . und Lehrer
Harfft zum 2. Vorsitzenden . Bürgermeister Koch hatte eine
Wiederwahl abgelehnt . Der Schriftführer Großmann er¬
stattete einen umfangreichen Jahresbericht . — Der Mol¬
kerei wurde in letzter Nacht ein unangemeldeter
Besuch abgestattet . Die Küche war das Ziel des Be¬
suchers , das Fenster die Eingangspforte . Aber nachdem
er sich dort mit zwei Weinflaschen versehen hatte und den
Rückweg antrat , wurde er von dem nach Hause kommenden
Molkerei -Gehilfen überrascht und nach kurzem Kampfe un¬
ter energischer Mithilfe des großen Haushundes und dann
eines Wächters gezwungen , anderwärts noch einen Besuch
abzustatten , der etwas längere Dauer haben dürste . —
Inder Linoleumfakrik Schgüsselmarke soll dem Vernehmen
^ ch der Versuch, einen Teppich mibgehen zu heißen , miß¬
glückt fern . " ,* Wildeshausen , 19 . Febr . Die Na t io n a l e W ah I-

Vereinigung des 3. Oldenburgischen Wahl¬
kreises hält « onntag , den 24 . Febr . , in StührmannS
Hotel in Wildeshausen eine Versammlung ab.

* Jever , 19 . Febr . Der freisinnigeParteitag,
der hier stattfinden soll, mußte vom 3 . aus den 10 . März
verl egt werden , da der Konzerthaussaal am 3 . März durch
den Männergesangverein besetzt wird.

Stimmen aus üem Publikum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.) . .
Srwiaerung.

Auf das Eingesandt in Nr . 45 der „Nachrichten f . St.
u . L .

" unter der Ueberschrift „Die Engel " erwidere ich, daß
das unter meinem Vorgänger eingeführte Lehrbuch der
heiligen Geschichte von I . H . Kurtz seit Jahren am Seminar
nicht mehr in Gebrauch ist.

Oldenburg , 17. Febr . 1907.
Künoldt.

Nn „Ein WAhler aus arm nöranüben
Ler -irk " .

Es möchte doch wohl von meiner Seite mehr als „sehr naiv"
sein , würde ich auf die Ausführungen des Herrn „Wählers aus
dem nördlichen Bezirk" näher eingehen. Die Tendenz meines
Artikels auf das Eingesandt der beiden beschwerdeführenden
Wähler war , sins ira st stuckio , darzulegen, daß nicht aus bösem
Willen, sondern aus Vergeßlichkeitanfangs kleine Verstöße gegen
das Wahlreglement vorgekommen , daß den beiden Herren trotz¬
dem aber durchaus kein Unrecht geschehen , daß dagegen ihr Be¬
richt an das nationale Wahlkomitee ohne stichhaltige Beweise
durchblicken ließ, als sei hier ungerechte Wahlbeeinflussung ge¬
trieben . Ob mir dies gelungen, überlasse ich. ruhig allen ver¬
nünftig urteilenden Lesern. Damit ist diese Angelegenheit für
mich erledigt.

I . K -, Beisitzer der Scharrel « Wahl.

Neuest- Nachrichten untt letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land ".

Die Peichstags-Tvronreae.
Berlin , 19. Febr . Die vom Kaiser verleseneThron-

rede lautet:
Geehrte Herren ! Im Namen meiner hohen Verbünde¬

ten heiße ich den neugewählten Reichstag willkommen . Auf-
gerusen zur Entscheidung über einen Zwiespalt zwischen den
verbündeten Regierungen und der Mehrheit des vorigen
Reichstags , hat das deutsche Volk bekundet , daß es Ehre und
Gut der Nation ohne kleinlichen Parteigeist treu und fest ge¬
schützt wissen will . In solcher Bürger , Bauern und Arbeiter
einigenden Kraft des Nationalgefühls ruhen des
Vaterlandes Geschicke wohlgeborgen . Wie schalle ver¬
fassungsmäßigen Rechte und Befugnisse
gewissenhaft zu achten gewillt bin, so hege ich
zu dem neuen Reichstage das Vertrauen , Laß er es als
seine höchste Pflicht erkennt , unsere Stellung
unter den Kulturvölkern verständnisvoll
undtatbereitzubewahrenundzubefestigen.

. Ihre erste Ausgabe wird die Erledigung des Reichs-
h aushalts für 1907, des Nachtragskredits für Süd-
westafrika und für den Bahnbau von Keetmannshoop
nach Kubub sein . Diese Vorlagen gehen Ihnen sofort zu in
der früheren und unwesentlich veränderten Gestalt.

Die schwere Krisis , die durch die Kämpfe der Eingebornenin Süowest - und Ostafrika über diese Schutzgebiete her¬
eingebrochen war , ist überwunden . In Ostafrrka
ist der Aufstand vollständig unterdrückt , in Süd west-
afrika sind die feindlichen Stämme bis auf wenige
Ueberreste unterworfen worden , so daß erhebliche Ver¬
minderungen der dort stehenden Schutztruppe aller Vor¬
aussicht nach möglich sein wird . Ter Dank desVa-
terlandes ist den Tapferen sicher, die in jahre¬
langen , schweren

'
Kämpfen mit einem verschlagenen , hart¬

näckigen Gegner den Ruhm der deutschen Waffen
hochgehalten haben.

Die Entwicklung unserer Kolonien zu einem wertvollen
Teil des nationalen Besitzstandes erfordert vor allem einen
sorgfältig auszuarbeitenden Plan für den Ausbau der Ver¬
kehrswege. Um allmählich zu einer gedeihlichen Selbst¬
verwaltung zu gelangen , werden zunächst das Rech¬
nungswesen zu vereinfachen , die Beamtenverhältnisse neu zu
ordnen sein . Wie mit dem Vorschlag, ein Kolonialamt zu
errichten , so wird der Reichstag auch mit den Beihilfen für
die schwer geschädigten Ansiedler in Südwestafrika von neuem
befaßt werden.

Der gesunde Sinn in Stadt und Land hat im Wahl¬
kampf einer Bewegung Halt geboten , die sich, alles be¬
stehende Gute und Lebenskräftige verneinend , gegen Staat
und Gesellschaft in ihrer stetigen , friedlichen Entwick¬
lung richtet. Die großen grundlegenden Gesetze zum Schutze
der wirtschaftlich Schwachen sind gegen den Wider-
stand der Fraktion geschaffen, die sich als ivahrc

Verkauf
vonMmien
in

platze zu verkaufen, in Großen
von 2—10 Scheffelsaat.

Kaufliebhaber wollen sich an
Drake oder an den Unterzeich¬
neten wenden.

B . Schwarting , Auktionator.
Holle. Zu verkaufen ein träch-

tiges Schwein, welches in 14 Tag.
ferkelt . Gerh. v. Campen.

Strückhausen . Der Handels-
sAßsN . ,nann H. G. Müller in Ober-

Ter BrinksitzerHermann Drake hammelwarden läßt am

L-k-fL" ^ """ DoinikkStllS,
'Ländereien dm21. M. d . . .

^ nachm. 3 Uhr,
bei GraS ' Gasthause, Bahnhof" UN beliebyenAntrüt als Bau ^ i HammelwarLea:

h bis 3« triichtisk
KltjMMSchch
,d einige Knmmkl,

bis 10 Nächtigt
Schimm,
entl. meistbietendaufZahlungs-
st verkaufen.
laufliebhaber ladet freund¬
st ein Byl . Aukt.

W MeMrgttBttl,
nstags , Mittwochs, Freitags
b. NrauRer « erS.LlotteuürL1

Verkauf
von besten

Bugltzea
ill Eversten

in unmittelöarer Hläye
von Kldenöurg.

Der Privatmann Hermann
Kayser in Eversten beabsichtigt
von seinen von Koop ange¬
kaufte« Länderest«

Vertreterin der Arbeiter » Interessen bezeich¬
net , selbst aber nichts für sie und für den Kultursortschritt ge¬
leistet hat . Gleichwohl zählen ihre Wähler immer noch nach
Millionen . Der deutsche Arbeiter darf darunter nicht lei¬
den . Jene Gesetzgebung beruht auf dem Grundsatz der
sozialen Verpflichtung gegenüber den arbeitenden
Klassen und ist daher unabhängig von der wechselnden Par¬
teigestaltung . Die verbündeten Regierungen
sind entschlossen , das soziale Werkin dem
erhabenen Gei st e Kaiser Wilhelms des Gro¬
ßen fortzusetzen.

Als König vonPreußen habe ich am 27 . Januar
dieses Jahres kundgegeben , daß ich bei Beleidigung
meiner Person von meinem Begnadigungsrecht grö¬
ßeren Gebrauch machen will. Es ist , mein
Wunsch, auch im Gesetz den Bestrafungen wegen Maje¬
stätsbeleidigung enge Grenzen gezogen zu sehen . Eine Vor¬
lage für den Bundesrat wird vorbereitet.

Die all gemeine politische Lage berechtigt zu
der Zuversicht , daß uns der Friede weiter erhalten
bleiben wird . Zu unseren Verbündeten unterhält meine
Regierung die alten herzlichen, zu den anderen frem¬
den Mächten gute , korrekte Beziehungen . Der am 11 . Jan.
d . Js . Unterzeichnete Vertrag mit Dänemark, der durch
die Regelung der Verhältnisse der Optantenkinder störend«
Reibungen beseitigen soll, wird , wie ich hoffe, das freundliche
Verhältnis zu unseren : nördlichen Nachbarstaat kräftigen.

Auf Grund von Anregungen der Vereinigten Staaten
von Nordamerika und Vorschlägen der russischen Regierung
habe ich die Ei n l a d un g zur2 . HaagerFrieLens-
konferenz angenommen , die berufen sein wird , im An¬
schluß an die Ergebnisse der ersten Haager Konferenz das
Völkerrecht im Sinne des Friedens und der H u-
manität weiter auszubilden.

Und nun meine Herren , möge Las nationale Emp¬
finden und der W i l l e z u r Ta t , aus dem dieser Reichs¬
tag hervorgegangen ist, auch über seinen Arbeiten walten,
Deutschland zum Heile.

Baugewerbe.
Köln, 18 . Febr . Heute begannen unter sehr starker Betei¬

ligung aus allen Gauen Deutschlands die Verhandlungen des
deutschen Arbeitgeberverbandes für das Bau¬
gewerbe. Die Verhandlungen sollen streng geheim , unter
völligem Ausschluß der Presse geführt werden. Es verlautet, daß
auch eine energische Stellung gegen die Arbeiterorganisationen
eingenommenwerden soll bei den Streik s , die im Frühjahr
19 0 3 zum Ausbruch kommen sollen.

Der Hunger in China.
London, 18 . Febr . Den letzten chinesischen Nachrichten zu¬

folge zerstören die Bewohner der von der Hungersnot heimge¬
suchten Provinz Tsekiang ihre Häuser. Das Stroh der Dächer
und das Holz veräußern sie, um Geld zum Erwerb von Lebens¬
mitteln zu erhalten. Der Sekretär des Ausschusses zur Unter¬
stützung der Notleidenden erklärt, daß in den großen Lagern bei
Tsekiang-Fu übereineMillion Menschen dem Hunger¬
tode preisgegeben sind . Hunderttausende nehmen täglich als ein¬
zige Nahrung trockene Blätter und Wurzeln zu sich . Plündernde
Banden durchziehen die ganze Provinz . ,

Der „Einfall " in England.
London , 19 . Febr . Oberhaus . (Fortsetzung .) Lubat warf

- ie Frage auf bezüglich der Möglichkeit eines plötzlichen Ein¬
salls in England während der Abwesenheit der englischen
Flotte aus den heimischen Gewässern , z . B . bei einer Gelegen¬
heit , wie sie sich in letzter Zeit bot , als die Flotte auf der
Höhe von Lagos ein Manöver abhielt . Lord Roberts legt
seine Ansicht bezüglich der Gefahr eines Einfalles aus . Der
Unterstaatssekretär im Kriegsamte führte aus , die Beweis¬
führung Lubats ginge von der Theorie aus , daß Englands
u ä ch st e . Na ch b a r n geradezu Räubervölker seien,
die sich ein hinterlistiges Verhalten zu Schulden kommen
ließen . Es müsse zwischen dem Eintritt einer Spannung
und der Kriegserklärung eine gewisse Zeit verlaufen . Die
englische Flotte werde mcht bei Lagos stehen, wenn die Be¬
ziehungen zu unfern Nachbarn nicht gänzlich ungetrübt seien.
ES sei unvereinbar mit den internationalen guten Sitten,
anzunehmen , daß Staate !: , mit ' denen wir auf freundschaft¬
lichstem Fuße stehe, : , bereit wären , gegen England in ge¬
radezu feindseliger Weise zu Verfahren.

Kleine Depeschen.
Wilhelmshaven , 19 . Febr . In dem Prozeß gegen neun

Matrosenartilleristen wegen Aufruhrs vor dem
Kriegsgericht in Wilhelmshaven — sie hatten mehrere
Unteroffiziere tätlich angegriffen — erging folgendes Ur¬
teil : Zwei Matrose, : erhielten je sechs Jahre Zuchthaus,
ein Matrose fünf Jahre Gefängnis und Versetzung in die
zweite Klasse des Soldatenstandes , zwei je Io Monate Ge¬
fängnis und vier wurden freigesprochen.

Göttingen , 18 . Febr . Der Seismograph notierte
ein sechs Minuten langes Fernbeben von besonderer Stärke
in noch unbekannter Entfernung.

LrieMsslen cler krclaMion.
B . in Osnabrück . Staatlich angcstellte Dcrchvögte

gibt es im oldenb . Lande nicht. Das ganze oldenb . Deich-
Wesen liegt in den Händen der Dcichverbändc.

Petersfehn . Die anonyme Einsendung, den Tierarzt betr. ,können wir nicht aufnehmen.

Wettervoraussage Mr Mittwoch.
(Heute mittag herausgegcben in Hamburg .)

Starke westliche Winde . Meist trübe . Niederschläge.
Temperatur nicht erheblich geändert.

Bauplätze
an der Hauptstraße,

Prinzessinweg und
Dannenkampstratze

um beliebigen Antritt zu ver-
aufen.

Der schönen Lage wegen sind
die Plätze sehr zu empfehlen.

Kausbcdingungen sind äußerst
günstige.

Kaufliebhaber wollen sich anden Verkäufer oder an den
Unterzeichnetenwenden.

B. Schwarting , Auktionator.
Zu verkaufen eine in 8 Tagen

kalbende Ouene. -
Ha rderrkogr. L MM.

«Etzhorn. Zu verkaufen «in
junger Stier z. Schlachten, sowie
Stroh und Runkelrüben.
. G . Hilders.

Rastede. Zu verkaufen eine
trächtige Ziege . Fra « Krüger.

Nadorst . Zu verk . ein schön.
Kuhkalb. _ Ww . Lange.

Billig zu verkaufen eine gute
Geige mit Kasten.

Ctcinweg 4.
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Gustav Adolf -Frauen¬
verein.

Der Verkauf zum Besten der
Kasse hat zu unserer großen
Freude 1570 Mark eingebracht.
Wir sagen allen freundlichen
Gebern, allen , welche beim
Verkauf behilflich waren , und
allen , welche zum Kausen kamen,

«»seren herzlichsten Dank.
Der Borstand und das Komitee
d. Gustav Adolf-Frauenvereins.

Da ich w . d . Osterferien ver¬
reise , bitte ich um baldige Be¬
stellung der vorher gewünschten
Stimmungen und Intonationen.

H. Barving , Friederikenstr. 1.

Nach Ostern Beginn meiner
fremdsprachliche« Kurse für An¬
fängerinnen . Fra « Varding.

H
. 8edulmsllll,

8MM . A . 88 MM.

Lrösstss 8pvrislkLU8 tun moüvi-ns tiorron- ii. Knabsn- kLi-klsrobsn.

2 L 31-

Oescliäsls-Lröikmms.
IL1 dem bsutiZsn Tags eröiknsts ick ^ sckor-sdkii'sti '. 21 eins

ikiM- Isüi
^ » olle.
Zur Teilnahme an der Be¬

erdigung des verstorbenen Ka¬
meraden A. H. El außen in
Wüsting versammeln sich die
Kameraden am Freitag, den
22. Februar , um 11X Uhr , im
Vereinslokale. (Beerdigung um
2 Uhr in Holle.)

Um rege Teilnahme bittet
Der Vorstand.

Anmeldungen zur

Tmz- ii.Anjil!Mlchre
werden bis zum 25 . Februar im
Hause des Vereins angenommen.

Honorar beträgt für Mitglieder
oder Damen 5 für Nicht¬
mitglieder 10 _

2-soo

Indem icd dieses rul > gensiAten Kenntnis bringe , empkebls ick mick rur Ln-
/ erttgunZ aller ^ .rtsn llruclisacken in moderner , saubsrüer -Luskübrung unter
2usickerun § promptester Ledienung . Ick bitte , mein Unternehmen Zütiglt unter¬
stützen ru vollen.

OlüsuderrA , 18 . Kebruar 1907.

L6usr6 Isnssea.
2 L

TaschenWer
mit Hohlsaum» gestickt «nd mit
Buchstabe « in geötzter Auswahl.
Berschieöene noch «nter Preis.

— Gebe Rabattmarke«. —

IMsKsmes. W 'L'
Reichgearbeitete

Plüschgarrnttmr
billig zu verkaufen.

Wilhelmstraße 1».
Möbel , Bilder . Uhren usw.

kaufe zu höchsten Preisen unter
strengster Diskretion . Offert , u.
M . 1Ü0 Filiale . Langestr. 20.

Osternburg - Neuenwege. Z
verk . ein schönes Kuhkalb.

L. Hnlsebnsch.
Große

Auswahl
in

MMWscheilll.litauischen
Doppchonysftwie

hik8g.Arbntsj>snhr.
Geben weitgehendste Garantie

und verkaufenauch auf Zahlungs¬
frist . Pferde werden auch in
Tauschgenommen. Fortwährend
Bestand ca. 20 Pferde.

SsMM 1 MIMU
Jägerstratze 3, beim Ziegelhof,
_ Telephon 218.

>Vs5ctie
Brant- und Pensions-

Aussteuer«.
— Größte Auswahl,

stgene
Moser - -
Billigste Preise:

Aussteuergeschäft

eigene Anfertigung in
tadelloser Ausführung.

fertig und «ach Matz
^Lirorurs Tinsvvslil 6vös8Sn ^

zu außerordentlich billige « Preise«
15.00 18.V0 21.00 bis 40 Mk.

kkeviol unä kammgarr » ,
pr. Mir. 6.0«, 8.00 u. 1« Mk. >

Lsdrlliis^Llisrüstwievil
für alle Bernssarten. ^

Bei Einkauf eines Anzuges
Lvt ßraUs.

ZieBl -isälvsel,
^

Oldenburg, Langestratze 57.

Herr - v. tzsssls-
Schuhe u « d Stiefel

sind die modernsten u . bequem¬
sten ; im Tragen die billigsten.

Alleinverkauf:

Hofschuhmacher.
Zu kaufen gesucht gut erhaltene

gebrauchte Fenster.
Off. mit Preis unter I . F»

Filiale , Langestr. 30.
Bist. z. perk . 1 Plüschsofa . Tisch.

Vertikow. Spiegel , gr. Teppich.
Nebenstraße 13.

Reelle billige Faubstelle
bei Hamburg , an Chaussee , im
Kirchdorf, 110 Mg. inkl . 45 Mg.
schöne Wiesen u. alte Kuhweiden,
neue Gebiindr, 2 Pferde , 12 Kühe,
5 Schweine, Milchverkaus nach
Hamburg für 35 000 bei
10—12000 T« Auzahl. sof. zu
verkaufen durch

X. Schulterblatt 129.
Jeden Sonnabend eintreffend:
Rehe , bei ganzen und zerlegt,

Puter , Schneehühner,
Haselhühner rr.

Vsoi ?s bllOllsi », Ho fl.

Vortrag
des Herrn

^Vr . SvlLStsksr , Bremen,
über

„lil KmWMie
SK

'
.

in der Lvla des Seminars
kreitatz , den 22 . kebrnsr,

abends 7X Ubr.
(4 . Vortrag im Abonnement
der Vereinitznatz Olden-
dnrtzisck . ltnustkrennde ).

vie Ldonnente » sind im
Besitz ibrer Karten.

Kintrittskartsn b . Kscken
L Kasting und abends an
der Kasse kür kMZIieder
des Kunstvsreins 1 Nk .,

. kkicktmittzlieder 1 .50 Nie.

Dberlethe.
Am Sonntag , den 24. Febr.

veranstaltet der Gemischte Chor,
Oberlethe, einen

im Vereinslokal
„ Oberlether Krug "

,
bestehend aus

theMW . AMHruWv
Und

Gesangs-Mmgen.
Anfang Uhr.

Es laden ein
Aug . John . Der Vorstand.

..Der eingebildete Kranke" . An¬
fang 7 Uhr.

Sonnabend , den 23 . Februar.
„Die Zauberslöte"

. Ans . 7 Uhr.

UMM 88 . UM kW ? :
4 » kür

üiMMMlK
7X Ukr iw Las hno.

SinÜirrg : Klavisrguintottund
86s11i <i V6H : Ltreickgusrtett

K- dur Op . 59.
Oüsterdebn . Lentner.

OLtre.
Klapprotk . Kusteratb.

Vttmrr Etotthtiter.
Mittwoch, den 20 . Februar.

„ Nora "
. Anfang 7 Uhr.

Donnerstag , den 21 . Februar.
Einmaliges Ensemble-<Gastspiel
des Hamburger Thaliatheaters:
^Er ^ eisll^ Anfanz^^ Uhr

GrMttml . rheatcr.
Dienstag , den 19 . Februar 1907.

77. Vorstellung im Abonnem.
„Die berühmte Frau " .

Lustspiel in 3 Akt . v. Schönthan
und Kadelburg.

Kassenöffn. 7, Anfang 7X Uhr.

steiiAkgesuvke-
Junger Witwer , 30er, außer¬

halb in geachteter Stellung , m.
ein . Tochter, 6 I . alt , wünscht,
da es a . Damenbekanntsch. fehlt,
sich wieder zu verheirate «. —
Damen i . pass . Alter, denen an
ein glückl . u. zufried. Heim liegt,
wollen vertrauensvoll ihre Ver¬
hält » . u . näh . Ang. u. 8. 501
an die Exped. d. Bl . richten.

MmMklaHinieklen.

Todes-Anzcigen.

Saudhatte», 17. Februar.
Gestern nachmittag 3 Uhr
entschlief sanft nach kurzer
Krankheitunser lieber Vater,
Schwieger- u . Großvater,
der Stellmacher

Witter
in seinem 84. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Joh . Schnitkee

« u. Angehörige.
H Die Beerdigung findet am
N Sonnabend , den 23. d . M .,
8 nachm. 2 Uhr, statt.

Statt besonderer Ansage.
Eversten, d . 18 . Febr .1907.

Heute morgen 3 Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig nach
schweren mit großer Geduld
ertragenen Leiden im
8. Lebensjahr unsereinnigst-
geliebteTochteru . Schwester
Hermine, welches mit der
Bitte um stille Teilnahme
tiefbetrübt zur Anzeige
bringen DieVrich Knntzen

nebstFrau u. Kindern.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 21. Febr . ,
nachm. 3 Uhr, auf dem
Kirchhof zu Eversten statt.

Statt besonderer Meldung.
Oldenburg, 17. Febr . 1907.

Heute wurde uns unser
lieber kleiner Sohn Willi
inr zarten Alter von
5 Wochen durch den Tod
entrissen.

Dieses bringen tiefbetrübten
Herzens zur Anzeige

A. Brunken und Fra«
geb . Trittien

nebst Angehörigen.

Oldenburg. 18 . Febr . 1907.
Heute morgen 5 Uhr ent-

! schlief nach kurzer Krankheit
Sunser lieber Sohn u . BruderiNWUMWlNmIl!

im Alter von 1 Jghr.
Dieses bringen tiefbetrübt

zur Anzeige
Familie Stigge.

nebst Schwiegermutter
und Angehörigen.

Die Beerdigung findet
Donnerstag , den 21 ., 7^
Uhr, vom Sterbehause , Jo-
hannisstr . 12 . aus statt.

Statt besonderer Anzeige!
Oldenburg , 16 . Febr . 1907.

Am Sonnabend , den 16.
! Febr . , nachm . 314 Ubr , ent¬
schlief nach langem schweren

1 Leiden mein lieber Mann,
! unser guter Vater , Schwie-
^ger - und Großvater.
keriikskilt Lalle,

j im Alter von 58 Jahren.
Dieses bringen tieföetrübt

! zur Anzeige
Auguste Balte geb . Röben.

j August Balte und Frau
geb . Fhürjgen.

I Herm. Mever und Frau
geb . Balte.

Die Beerdigung findet
! statt am Mittwoch, den 20.
Febr . , morg. 9 Uhr, vom
Sterbehguse, Lindenstr. 15,

1nach dem Gertrudeykirchhof.

Oldenburg . 18 . Febr.
Heute morgen entschlief

sanft unsere liebe Mutter,
Schwieger- u . Großmutter,
Frau Fentje Philipps geb.
Eimers im 75 . Lebensjahr« .
Die trauernd . Angehörigen.

Die Beerdigung findet
a . Donnerstag , morg. 9 Uhr,
vom Trauerhause , Lerchen-
straße 13 , aus statt.

Hankhausen. 18 . Febr . 1907.
Sonnabend nachmittag 3

Uhr entschlief sanft und
>ruhig nach achttägiger
! Krankheit unsere siebe Mut-
Iter , Großmutter . Urgroß-
>mutter und Tante , die Ww.

Margarethe
Kath . Diedrichs

geb . Witte»
I in ihrem 82 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden

Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet

! statt am Freitag , den 22.
Februar , nachm . 3 Uhr.

Wüsting. 18 . Febr . 1907.
Gestern morgen 7 Uhr

! entschlief plötzlich und uner¬
wartet nach kurzer Krank¬
heit mein lieber Wann , un¬
ser guter Vater. Schwieger-,
Großvater und Bruder , der

j Landwirt u . Fleischbeschauer
UM Keim . Maßen

j in seinem 58. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Die Hinterbliebene«.
Die Beerdigung findet

! am Freitag , den 22 . d . M .,
nachm . 2 Uhr. auf d. Kirch¬
hofe zu Holle statt.

Statt besonderer Ansage.
OsenerselSe. Heute abend

starb nach langer schwerer
Krankheitmeinlieber Mann;

! unserguter Vater, Schwieger-
und Großvater Hinrich
Luke» im 57. Lebensjahre,
welches trefbetrübt zur An¬
zeige bringen

Witwe Lüke« u. Kinder.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag morgen 9 Uhr
vom Pius -Hospital aus auf
dem neuen Kirchhofe statt.

Die Beerdigung unserer
>kleinen Luise findet Mitt-
j woch, nachm . 3 Uhr, statt.

Adolf Urner und Frau.

Stallllesmtl . Natzrichtell
vom 10 . bis 16 . Febr.

Gemekude Eversten.
Aufgebote:

Keine.
Eheschließungen:

Keine. > j
Geburten:

Sohn des Wirts Hermann
Oltmann Wöbken . Eversten. —
Tochter des Maurers Christ.
Diedr . Karl - König. Eversten;
des Eisenbahnarbciters Heinrick
Wilhelm Schnitger . Eversten:
des Arbeiters Heinrich Wilhelm
Karl Neunaber , Eversten; des
Arbeiters Johann Christian
Janßen . Friedrichsfehn̂ des Ar¬
beiters Heinrich Ludwig Engel-
hart , Friedrichsfehn.

Sterbefälle:
Arbeiter Joh . Gerb . Löschen-

Bloherfelde, 45 I . Karl Heinr.
Hegeler, Bloherfelde, 4 Mt.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Sohn ) : C. Jung.

Nordenham. A . Meinardus , Ol¬
denbrok -Niederort . I . Herzog,
Haddien. F . Karbe. Leer. Bern¬
hard Waterborg . Leer. — (Toch¬
ter ) : Johann Theiley , Jever-
Heinrich Bohlen, Jever . L . Buß,
Loga. H. de Freese. Weene»
uroor. . . ^Gestorben: Fraul . Dons
Post, Oldenburg . 87 I . Wrtwe
Johanne Egeling geb . Tegtmeyer,
Hofstelle bei Ovelgönne. HerM
Meyer, Sillens bei Isens , 1 -'o
Mt . Hinrich Mehrens . Groß-
Fedderwarden, 85 I . LgLdkoter
Diedrich Neubaus , Ströhen bn
Stuhr , 61 I . Ww«. Eugeline Ko¬
ster geb . Harms , Kniphcmsen , 01
I . Tini Hinrichs, Jever , 23 V
Here Eden Heeren. Berdumer-
Mitteldeich. 77 I . Katharine
Margarete Eilts geb . Becker,
Fedderwarden, 79 I . Zimmer-
meister Johann Redlefs Gerdes.
Bübbens , 66 I . Elise Meppen
geb . Schönbohm. Brannschwcig,
57 I . Frau H . Gerdes. OldoN,
56 L _ -

Verantwortlich : Wilkelmk. Busch als Chefredakteur ; für den Knieratentsil: Theodor AddickL. — Rotationsdruck und Verlag : B. Scharf, Oldenburg.
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Srünäung ües rrmtskriegerverbanaes
Lloppenvurg.

ll . Cloppenburg , 18 . Febr.
Am gestrigen Tage fand in der „ Walhalla " Hierselbst ein

Dcrtretertag der Kriegerdereine des hiesigen Amtsbezirks
statt . Anwesend waren 21 Delegierte der Kriegervereine
Essen , Bunnen , Löningen , La st rup . Lin¬
dern , Mollbergen , Garrel , Cappeln und
Cloppenburg. Nicht vertreten war der Kriegerverein
Emsteck . Zweck der Versammlung war die schon seit
Jahresfrist geplante Errichtung eines Amtskriegerverbandes.
Gleich von Beginn der Versammlung an zeigte es sich, daß
sämtliche Vertreter dieser Absicht sympathisch gegenuber-
standen , wie sich denn auch bei der Abstimmung ergab , daß
der Vorschlag von allen Anwesenden angenommen wurde.
Zweck des neuen Verbandes ist die Förderung der
Kameradschaft und des Kriegervereins¬
wesens überhaupt . Bon der Errichtung besonderer Sta¬
tuten wurde für den Anfang abgesehen , da einerseits der
Verband selbstverständlich den Statuten des Oldenburger
Kriegerbundes untersteht und andererseits besondere Be¬
stimmungen von dem jeweiligen Vertretertag festgesetzt wer¬
den. Auf Antrag findet das erste Verbandsfest des jungenVerbandes im August dieses Jahres in Löningen statt.
Dieser Verein hat auch aus dem Grunde die Einladung an
den Verband ergehen lassen, weil er in diesem Jahre sein25. Stiftungsfest feiert . Beschlossen wurde , daß die aus¬
wärtigen benachbarten Kriegervereine zu diesem Fest ein¬
geladen werden sollen. Hinsichtlich des Verbandsfestes wurde
ternerhin noch die Bestimmung getroffen , daß es , um eine
Häufung von Festen zu vermeiden , in denjenigen Jahren
nicht gefeiert werden soll, wenn im hiesigen Amtsbezirkedas Bundeskriegerfest begangen wird . Im übrigen wurde
allseitig anerkannt , daß bei der vielfach recht abgelegenen
Lage der hiesigen Kriegervereine eine Teilnahme am
Bundeskriegerfeste oftmals ungemein erschwert werde '

, hinzukomme die weitere Tatsache , daß mit Rücksicht auf die ständige
Zunahme des Bundes an die Uebernahme eines Bundes¬
kriegerfestes seitens eines kleineren Ortes heute gar nicht
gedacht werden könne. Um nun auch diesen Ortschaften
Gelegenheit zu geben, einmal ein größeres Kriegerfest in
ihren Mauern zu begehen, sei eben die Errichtung des Ver¬
bandes wünschenswert . Auch wurde nicht mit Unrecht aufden Umstand aufmerksam gemacht, daß mit der Gründung
von Verbänden erfahrungsgemäß die Zahl der Vereinsmit¬
glieder eine ganz wesentliche Zunahme erfahren
haben dürfte . Zum Vorsitzenden des neuen Verbandes
wurde Steuerinspektor Witte, zum Schriftführer Ober¬
postassistent Vogel, beide in Cloppenburg wohnhaft , ein¬
stimmig gewählt . Hinsichtlich des Charakters der Verbanüs-
feste wurde alles Weitere dem festgebenden Verein anheim¬
gegeben . Das Fest soll tunlichst nachmittags durch einen
kurzen Gottesdienst , Festzug , Kommers und Ball gefeiertwerden . Auch soll zur Ehrung der Veteranen vor diesenein Parademarsch ausgeführt werden . Im Anschlüsse an
diese Beratungen wurde sodann noch aus der Mitte der Ver¬
sammlung darauf aufmerksam gemacht, daß bislang von den
diesigen Vereinen für den Fall einer Unterstlltzungsbedürftig-keit eines Mitgliedes keine Gesuche an den Bund eingegangen
seien. Es wurde darauf hingewiesen , daß man für solche
Zwecke Formulare zum Preise von 5 I vom Bunde beziehenkönne . Mit einem Hoch auf Kaiser und Reich wurde die
Versammlung geschlossen . Hervorgehoben sei noch die ruhige
Art , in welcher sämtliche Punke besprochen und erledigt
wurden : alle Beschlüsse, welche gefaßt wurden , gelangten
nach erfolgter Besprechung einstimmig zur Annahme.
Wir wünschen dem jungen Verbände ein kräftiges „Blühe,
wachse und gedeihe"

; möge er seine Aufgabe im
Sinne und zur weiteren Hebung des hei-

Wemes feuMeton.
UNflensevatt . Literatur unü Leven.

Die letzte Vorstellung im alten Weimarischen Theater.
Als letzte Vorstellung im alten weimarischen Theater ging
am 16 . d . M . Goethes „ Iphigen i e" in stilvoller , er¬
greifender Aufführung in Szene . Die „ Iphigenie " der Frau
Kaibel - Schiffel , der „Orest " des Herrn Wiecke wuchsen sich
zu lebensvollen Gestalten aus und ehrten die Bühne , auf der
sie ein letztes Mal standen . Auch die übrigen Darsteller boten
geschultes Spiel und trugen zu dem Gelingen des Ganzen bei.
Än die Aufführung schloß sich unmittelbar wie eine Fort¬
setzung ein szenischerEpilog von Richard Voß an , der zunächst
die Gestalten aus weimarischen Uraufführungen , dann die
Goethes und Schillers vor dem jeweilig angepaßten Hinter¬
grund zeigte, und schließlich die Fassade des neuen Theater¬
baues vor Augen stellte. Dem Genius Weimars hatte Voß
dazu seine Worte in den Mund gelegt . Mit Ludwig Thuilles
Musik klang die Feier stimmungsvoll aus.

Mascagnis neue Oper , „ Un kesta äel xrauo "
, wird vor¬

aussichtlich mit dem Anfang der nächsten Theatersaison fürdie Aufführung vollendet sein ; bekanntlich hat Mascagni es
übernommen , das bei der Sozogno -Konkurrenz preisgekrönte
Libretto von Fausto Salvatori in Musik zu setzen . Seit zweiMonaten ist der Komponist eifrig an der Arbeit ; der erste Akt
ist bereits vollendet und der zweite begonnen . Die Oper
M/d neuen Gattung angehören . Nichts vomalten Melodrama wird man wiederfinden , keine Chöre , keine
Quartette , keine Duette und keine Romanzen . Einfach,packend und lebenswahr rollt die Handlung sich ab ; dem
Zungen Librettisten soll es gelungen sein, von aller Theater-
schablone sich freizuhalten und wahre Menschen zu gestalten.
„ l,a ksstw äel Lnano " war ursprünglich als Schauspiel ge¬dacht und gar nicht für Musik bestimmt ; erst das Preisaus¬
schreiben Sozognos veranlaßte den Autor , sein Drama zumWettbewerb einzureichen.

Schneiderhochschule. So wird , wie die „ Wiener Allge¬meine Zeitung " berichtet, die Fachschule heißen , an der die
Wiener Damenschneider und Damcnschneiderinncn die letzteFeile an sich als Bckleidungstünstler legen werden . Dein
Ehrgerz aller dem. Baklcidunasmeticr Beflissenen wird über

mischen wie des deutschen Kriegcrvcreins-
Wesens überhaupt glücklich erfüllen!

Aus dem Hroßßerzoglum.
ü « Nachdruck unserer mit Sorreft >ond-njj «>chen versehenen OriginalbtUHch
W »>ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

ttLer totale LortomuiMe Md der Stcdattion kteie wUNomwe»

Oldenburg, den 19 . Februar.* Postalisches . In den Kreisen des Publikums ist viel¬
fach die Ansicht verbreitet , die in neuerer Zeit von vielen
im Dienste der Wohltätigkeit stehenden Vereinen ausgegebe¬
nen sogenannten Wohltätigkeitsmarken dürsten
auch auf die Vorderseite der Briefsendungen geklebt werden.
Dem ist jedoch nicht so . Die Reichs-Postverwaltung hat aus
Betriebsrücksichten bisher stets daran festgehalten , daß die
genannten Marken nuraufdieRückseitederBrief-
schaften — gewissermaßen als Verschlußmarke —, nicht
aber auf die Vorderseite geklebt werden dürfen.

* Fußball . Wie wir schon vor kurzem berichten konnten,
gründete sich hier der Verband Oldenburgischer
Ballspielvereine. Die Verbandswettspicle sind be¬
reits seitens des Spielausschusscs festgesetzt und werden an:
Sonntag , den 3 . März , mit dem Spiel Ostcrnburg von 1903
gegen Union auf dem Schützcnplatze in Ostcrnburg eröffnet
werden . An den darauffolgenden Sonntagen werden je zwei
Wettspiele ausgefochten . Da in diesem Frühjahr und Som¬
mer zwei Serien mit je 10 Wettspielen gespielt werden sollen,
hierzu auch die 2 . und 3 . Mannschaften der Klubs , die in
einer besonderen Klasse spielen und in den obigen Wettspielen
noch nicht mitgerechnet sind, kommen, so wird sich den hiesigen
Sportsfreunden reichlich Gelegenheit bieten , ihr Interesse
durch regelmäßigen Besuch der Sportsplätze zu betätigen . .

st . Löningen , 18 . Febr . Viel besprochen wird hier ein
Fall , der zum Teile schon vor Jahren sich abspielte . Auf die
eidliche Aussage hin wurde damals wegen Jagdvergehens
ein junger Mann zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt.
Der betreffende Zeuge hat nun dieser Tage im hiesigen
Krankenhause das Geständnis abgelegt , daß er damals
falsch geschworen und den Bestraften gar nicht aus
der Jagd angetroffen habe . Der Zeuge ist nun wegen wissent¬
lichen Meineids verhaftet und dürfte demnächst einer emp¬
findlichen Strafe entgegengehen . Die ersterwähnte Be¬
strafung scheint demnach zu Unrecht erfolgt zu sein.

0 Wilhelmshaven , 18 . Febr . Neueren Meldungen zu¬
folge wird der Kaiser seinen hiesigen Aufenthalt bis zum
22. Febr . ausdehnen . Er wird am 21 . an einem im Offizier¬
kasino veranstalteten Bierabend teilnchmen . Zur Beleuch¬
tung des Weges , den der Kaiser nach seiner Ankunft von
der Werft bis zur Liegestelle des Flottenslaggschiffes
„Deutschland " zurückleat , wird eine besondere elektrischeLicht¬
anlage errichtet . — Prinz Heinrich wird zur Rekrutenvereidr-
gung nicht hier erscheinen, weil er noch nicht reisefähig ist. —
Heute morgen ist hier der 39 Jahre alte Marine -Maschinen¬
baumeister von Buchholtz ganz plötzlich gestorben.
Man bringt sein schnelles Ableben mit einer Gerichtsverhand¬
lung in Zusammenhang , die in voriger Woche vor dem
Schöffengericht in Kiel sich abspielte . Es kam dort zur
Sprache , daß der Verstorbene die Anschaffung von Kontroll¬
uhren für die Werft befürwortete , die von seinem Schwieger¬
vater geliefert werden sollten, v . B . gehörte seit zehn Jahren
der kaiserlichen Marine an und war noch vorgestern bei der
hiesigen Werft dienstlich tätig . — Die V o r a r b e r t e n für
eine Querbahn durch Butjadingen werden eifrrg
gefördert . Heute war in Eckwarden eine aus Vertretern des
Amtes Butjadingen und des Magistrats zu Wilhelmshaven
gebildete Kommission anwesend , um die Lage des geplanten
Bahnhofes „ Eckwarden" festzustellen.

kurz und lang ein neues Ziel gesetzt sein , es wird auf ihren
Firmenkarten zu lesen sein, daß sie Absolventen der Wiener
Schneiderhochschule sind. Und diese neue Hochschule tritt mit
stolzen Aspirationen auf den Plan . Die Zeit , da die kaschierte
Puppe in der Schneiderwerk - und Lehrstätte das Um und
Auf aller Kenntnis vom menschlichenKörper und seiner Pla¬
stik .war , ist überholt , eine Lehrkanzel für Anatomie , die an
der Schneiderhochschule ins Leben gerufen werden soll, Wird
den Schneider in den Stand setzen , tiefer einzudringen in die
Mysterien weiblicher Formenschönheit, und
was er früher mehr nach einem unbewußten Fachinstinkt ge-
schaffen, das wird er nun auf Grund seiner erworbenen ana¬
tomischen Kenntnisse noch gediegener ausführen können . Er
wird darüber belehrt werden , wie muskuläre Hypertrophien,
da wo sie sich vielleicht zu vordringlich am Frauenkörber her¬
vorwölben , bekleidungskünstlerisch am besten maskiert wer¬
den können , wie ein Mangel an Plastik , atrophischer Muskula¬
tur , geschickt aufgebauscht werden kann , und die „ Tekolletage"
und ihre Grenzen werden in ein wissenschaftliches System
gebracht sein, das er , sofern er die Kollegien nicht schwänzt,
rm kleinen Finger wird haben kännen . „ Wiejungsrnd
Madame ? " wird der Hochschulschneiderim trockenen Ge-
Ichrtentone seine Kundin fragen . „ 3 0 Iahre? Dann dür¬
fen Sie wenn Sie auf eine akademisch-ästhetische Ausfüh¬
rung Wert legen sollten , mit der Tekolletage nicht über den
vierten Jnterkostalmuskel hinabgehen ; es ist das Acußcrste,
das ich nach dem derzeitigen Stande der Untersuchungen und
Forschungen über Alter und Tekolletage verantworten
könnte - dabei setze ich voraus , daß Sie nnt clavicularen
Stützspangen (Spangen über das Schlüsselbein ) im Interesse
einer gewissen dringend gebotenen Kontinuität der ganzen
Toilette -ianlage einverstanden sind " - J a , a b e r m eine
Freundin" sagt die Kundin , „ die Hvfratin X . — sie laßt,LLfich . Li - i,i SSs - hr-
al: und ich müßte lügen , wenn ich leugnete , daß die De-
kolletaqe ihrer neuen Seidenrobe - wenn ^ genauer sein
will , eigentlich Kunstseidenrobs - nicht mindestens bis zum
vier en Jnterkostalmuske reicht " - " Ms zum vierten Jn-
terkosialmuskel .

" meint der Bekleidungsgelchrte , ungläubig
durch die dicken Gläser lemer Brille Nickend, .. bclemem
Alter von 57 Fahren ? " - » N e : n 5 8 Ia h r eu , fallt ihm
die Kunden ins . Msrt . » Ich Mrde mich für d : e Angelegew

KcrnöekSteik.
Vom Wertpapiere Waren - und Geldmarkt.

Kundenfang . (Fortsetzung .) Als unerlaubte Reklame
ist zum Beispiel angesehen worden die Anpreisung von
Bier als Pilsener Bier , obwohl das Bier an einem an¬
deren Orte nach Pilsener Art gedräut ist, der Gebrauch
einer französischen Bezeichnung für deutschen Kognak , die
unwahre Bezeichnung einer Ware als amtlich geschützt, die
unrichtige Angabe über die Auslagenhöhe einer Zeitung
und vieles andere.

Das zweite Verbot des Wettbewerbsgesetzes richtet sich
gegen die Anschwürzung des Konkurrenten . Wie man die
eigene Leistung nicht durch schwindelhafte Reklame als eine
für den Kunden besonders günstige hinstellen darf , ebenso
wenig darf man dem Konkurrenten dadurch seine Kun¬
den abspenstig machen , daß man über sein Geschäft, über
seine Person , über seine Waren oder gewerblichen Lei¬
stungen nicht erweislich wahre Behauptungen tatsächlicher
Art aufstellt oder verbreitet , welche geeignet sind , seinen
Geschäftsbetrieb oder Kredit zu schädigen . Rein subjek¬
tive Urteile ohne nähere tatsächliche Begründung fallen
nicht hierunter , es muß sich vielmehr um Behauptungen
tatsächlicher Art handeln . Allein auch die Ausstellung ei¬
ner Ansicht, eines subjektiven Urteils kann eine Behaup¬
tung tatsächlicher Art enthalten , wenn nämlich darin be¬
züglich des Erwerbsgeschäftes eines anderen , der Person
des Inhabers des Geschäftes oder der Waren oder gewerb¬
lichen Leistungen eines anderen zugleich etwas als ge¬
schehen oder vorhanden , also in einer Weise gesagt wird,
daß die Richtigkeit oder Unrichtigkeit des zur Rechtferti¬
gung des Urteils Behaupteten objektiv festgestellt wer¬
den kann . (So Reichsgericht , Band 58, S . 209. ) Die An¬
schwärzung des Konkurrenten braucht sich im Gegensatz
zu der schwindelhaften Reklame nicht an einen größeren
Personenkreis zu wenden . Auch wer dem Konkurrenten nur
einen einzelnen Kunden mittels Anschwärzung abspenstig
macht , ist schadenersatzpflichtig , und , wenn er wider bes¬
seres Wissen handelt , strafbar . (Schluß folgt . )

Vom internationalen Geldmarkt . Ein bedeutendes Ber¬
liner Finanzblatt hat durch seinen Londoner Korrespon¬
denten die führenden Persönlichkeiten der Londoner Hoch¬
finanz um ihre Meinung hinsichtlich der am Geldmärkte
herrschenden Aussichten befragen lassen . Es sind dem
genannten Blatte daraufhin eine Reihe von Aeußerungen
zugegangen , die sich in ausführlicher Weise über die Lage
des internationalen Geldmarktes ergehen . Der Gesamt-
eindrucr der Aeußerungen geht dahin , daß die besten Be¬
urteiler an eine nahe bevorstehende Ermäßigung des Bank¬
satzes nicht zu glauben und ein Heruntergehen des offi¬
ziellen Satzes unter 4 Prozent für den größeren
Teil des laufenden Jahres nicht ins Auge zu fassen
scheinen.

Petersburg , 18 . Febr . Hier weilen zur Zeit Vertreter
der Deutschen Bank und der National bank für
Deutschland in Berlin behufs größerer Finanz¬
transaktionen.

Aeußerste Schlußkurse.
16 . Febr. 18 . f

Diskonto 185,10 184,87
Deutsche 243,12 242,87
Handels 172,40 172,—
Bochum 244,10 242,25
Laura 242,25 242,—
Harpen 223,25 222,25
Gelsen 216,25 214,75
Kanada .188,25 189,50
Paket 151,25 151,25
Lloyd 132,— 132,12
4A > Russen 79,50 80,—
Tendenz fest. ruhig.

Heft interessieren, " sagt nun der Hochschulschneider ernst.
„ Eines aber sage ich Ihnen , Gnädigste , heute schon ! -Sollte
sich die Sache mit den 58 Jahren und dein vierten Interkostal-muskel bewahrheiten , dann erstatte ich ungesäumt gegen mei¬nen Kollegen die Anzeige bei der niederösterreichischenSchneiderkammer . Das ist doch unlauterer Wettbewerb ! "

Kaiser Wilhelm II . und Christine Hebbel. Bekanntlich hatder deutsche Kaiser der Witwe Friedrich Hebbels an ihrem kürz-
lich gefeierten 90 . Geburtstage durch den deutschen Botschafter inWien seine Glückwünsche aussprechen lassen . In Ergänzung dazuwird jetzt daran erinnert , daß im Jahre 1895 eine persönliche
Begegnung zwischen dem deutschen Kaiser und der Witwe des
Dichters stattgefunden hat. Damals wurde im Berliner Schau¬
spielhause die Nibelungentrilogie Hebbels zur Aufführung ge¬bracht, zu welcher Christine Hebbel eine Einladung erhalten hatte.Trotzdem sie damals schon nahezu 80 Jahre alt war , unternahm
sie doch die Reise von Wien nach Berlin und wohnte der ganzenAufführung an zwei Abenden in einer ihr zur Verfügung ge-stellten Loge bei . Nach Schluß der Vorstellung wurde sie vom
Kaiser Wilhelm empfangen, und auf seinen Wunsch trug die greiseFrau das Gedicht vor, welches ihr verstorbener Gatte im Jahre1861 nach dem Attentat des Studenten Otto Becker an KönigWilhelm I . von Preußen gerichtet hatte. Es war das letztemal.daß Christine Hebbel künstlerisch tätig war.

Die Kaiserrcde im Phonograph . Tie „N . Fr . Pr .
" veröffent¬licht den Text einer Rede, die Kaiser Wilhelm am 24 . Jan . 1904in den von dem amerikanischen Professor Dr . E. U . Skripture

nach Berlin gebrachten Phonographen der Harward -Universitätin einer wissenschaftlichen Versammlung gesprochen haben soll.Danach äußerte sich der Kaiser über Friedrich den Großen und
seine Anwesenheitbei der vor 150 Jahren auf den Gefilden von
Döbcritz konzentrierten preußischen Armee wie folgt: Hier bildete
der große Soldat rastlos arbeitend und über dem großen Ge¬
sichtspunkt auch das Detail nicht vergessend seine Regimenter
für die schwere Aufgabe des bald darauf einsetzenden sieben-
jährigenKrieges aus . Hier zog er ein innigesBand zwischen seinen
Soldaten und sich , das jene zu äußersten Leistungen begeisterte,
während er seinen Geist seinen Generalen einflößte und so den
Grund legte für den großen Erfolg , der in stets gleicher lieber»
Windung einer gegen ihn verschworenenWelt in tWaffengipfiltc.
Weiter sprach dann der Kaiser über die Potsdamer Wachtparaoe.

Eine BaurrntraLödic . Der 82 JahrK aste MügstestgllpEr.
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Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 19. Febr.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkauf
pCt . pCt.

6 -̂ vCt . Oldenburg , konsol. Anleihe mit ganz- .
jährigen Zinsen . 96 .— 96,56

3VspCt . dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . . 96,50 97,—
3pCt . dergleichen . . — —,—
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt . 127 .35 128,15
4pCt , Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt-

Obligat ., unkündbar bis 1 . Juli 1916 . . 102,— —,—
4pCt . Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigung zunächst auf
den 1 . Oktober 1907 zulässig . IM .— —

314vCt . Oldenburger Staat !. Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . . 96,— 96,50

4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . IM .— —,—
4pCt . Cloppenburg -- Lastruper Semeinde-

(Kleinbahn - j Obligat ., verstärkte Tilgung b.
19M ausgeschlossen . . IM .— — .—

4pCt . verschiedene Oldenburg . Amtsperbands-
u . Kommunalanleihen . . IM, — —,—

3sÄ >Ct . dergleichen mit halbjährigen Zinsen 95,75 .96,25
31dpCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 95,75 96,25
4pCt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,

I . Emission . 150,50 —
ghhpCt . Deutsche Neichsanleihe . 97,40 97 .95
3pCt . dergleichen . 86,10 86,65
Zi/dpCt. Preußische konsol. Anleihe . . . . 97,50 98,05
4pCt . Kieler Stadtanleihe von 1904 , Gesamt - 86,— 86,55

kündigung bis 1916 ausgeschlossen . . . . — 97,75
314pCt . Westfälische Provinz .-Anleihe . un¬

kündbar bis 1915 . . 96,50 96,80
3pCt . dergleichen.
3,6pCt . Rheinprovinz Anleihescheine . . . . 102,50 —

4pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn -Prioritgts -Oblig .,
II . Emission . IM — — ,—

tzVzpCt. Krefelder Eisenbahn -Vrioritäts -Oblig . . 92,80 93,35
4pCt . Braunschweig .-Hannov . Hypothekenbank-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1915 . 101,20 101,52
4pCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit ° Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb. b. 1913 . . 100,70 101,—
3 /̂hpCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . . 98 .70 99,—
3^ pCt . Preuß . Zentral -Boden -Kredit -Ges .-Pfand - ^ ^

briefe von 1904 , unkündbar bis 1913 . . . . 95 .70 96,25
4pCt . Preuß . Boden -Kreditbank -Pfandbriefe , un- ^

kündbar bis 1916 . 1M70 101,—
3ß4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1915 . . . 98,45 98,75
4pCt . Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbriefe , un-

kündbar bis 1916 . IM,70 101,—
4pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1915 100,70 101,—
4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1910 . . . . 99,70 100,—
4pCt . Schwarzburg . Hypoth .-Bank -Pfandbriefe . 99 .70 100,—
4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 100.50 1M30
4p

"Ct . Dänische Jnselstift Kassen-Oblig ., in Däne¬
mark mündelsicher . —,— —

4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark
mündelsicher . 95 .35 —

4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark
mündelsicher . 95,20 —

4pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . . 95,— —
3pCt . steuerpflichtige Italienische garant . Eisenb .»

Obligationen . 70 .20 —
4pCt . Deutsche Eisenb .-Ges .-Oblig . , rückzh. 105pCt . 100,50 101,05
4pCt . Eisenbahn -Bank -Obligationen . 99ZO IM—
4pCt . Eisenbahn -Rentenbank - Obligationen . . 99,50 IM—
4 !chpCt. Berliner Hotel -Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . , L lOLpCt ., rückz . Gesamtkündigung ab
1912 zulässig . . . — .— 102,75

Kurz Amsterdam für fl . IM in F . . 166 .60 169,40
Kurz London für 1 Lstr . in F . . . . . . . . 20,455 20,535
Kurz Newyork für 1 Doll , inK . . . . . . . . . 4 .2050 4,24
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F . . . . , 4 .19 —,—
Holländische Banknoten für 10 Gulden in »E . . 16 .83

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 6pCt.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt . PCt.

Mündelsicher.
3l ^ pCt . alte Oldenburger Konsols . 96 .— 96,50
Zi/spEt . neue do . do . halbj . Zinsz .j 96,50 97.—
3pCt . do . do . . . . . . . —.— —,—
4pCt . Oldenb . Staat ! . Kredit -Anstalt -Obl . v . 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 102 — 102,50
4pCt . Oldenb . Staat !. Kreditanstalt -Obl . (kdb . b.

frühestens 1 . Oktober 1907j . . . 100 .— 1M .75
3VspCt . do. do. . . 96 .— 96 .56
3pCt . Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . . 127,35 128,15
4pCt . Oldenb . Stadt -Anl . , unk. b . 1 . Juli 1907 IM .— —,—
4pCt . Vareler von 1882 , Dämmer . 100,— —
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen 100 .— 100 .50

ZchzpCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 95,75 96,25
3!4pCt . Osternburger Ortsanleihe . 95 .75 96 .25
3l4pCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . . . 97,— —.—
3jchpCt. sonstige Oldenburg . Kommunal -Anleihen 95 .75 96 .25
4pCt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen . garantiert 100,50 101,—
3V^ Ct . Deutsche Reichsanleihe . 97 .40 97,95
3pCt : do . do. . . . . . . . 86 .10 86,65
3V2pCt . Preußische Konsols . 97 .50 98,05
3pCt . do . do. . 86 — 86,55
4pCt . Wests . Prov .-Anl . . Serie V . unk. b . 1916 102 .40 102 .95
4pCt . Kölner Stadt -Anleihe von 1906 , unkündbar

bis 1912 .
'

. 101,80 102,35
4pCt . Mannheimer Stadt - Anleihe von 1906,

Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen . . . . . — .— 101,75
OjchpCt. Dortmunder Stadt -Anleihe . 94 .90 65,45
314pCt . Bochumer Stadt -Anleihe . 97,70 93,25

Nicht mündelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , Ser . V , in Däne¬

mark Mündelsicher . 95,35 —,—
3Z4pCt . Jütländische Pfandbriefe , Ser . V , in

Dänemark mündelsicher . 89,— —,—
4pCt . abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth .-Bank 98,70 99,25
4pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- und

Wechselbank. Serie VI , Rückzahlung bis 1915 .
ausgeschlossen . > . 101,20 101,75

4pCt . Pfandbriefe d . Preuß . Boden -Kredit -Mtien-
bank, Serie XXII . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 100,30 100,35

3l ^ ,pCt. Pfandbriefe der Braunschweig, -Hannov.
Hypoth .-Bank , Serie XX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . 94,20 94,75

4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Aktien
Bank v . 1905 , Rückz. b. 1914 ausgeschlossen .M

'IOI
4pCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank 99 .70 1M .25
3MCt . do . do . do. 92 .70 93 .25
IVspEt . Rütgerswerke -Obligationen . rückzlb. 105 102 .50 103,—
4pCt . Gewerkschaft Ewald -Obligat ., rückzlb. 103 —
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig . , rückzlb. 102 —
4pCt . Georg -Marien -Bergw .- u . Hüttenv .-Oblig .,

unkündb . b . 1911 , rückzhlb. 103pCt . 98,45 99,75
3s^ pCt . Krefelder Eisenbahn -Obligationen . . . — .— —
4pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 100,50 101,—
4pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb. 105 103 .50 104,,—
4pCt . Oldenb .-Portug . Dampfschiffs -Reed .-Oblig . 99 .— 99,50
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . IM irr -X. . . 168 .60 169,40
Check London für 1 Lstr. in ^ . 20 .455 20,535

do . Newyork füür 1 Doll , in ^ . . . . . 4,2050 4,24
Amerikanische Noten für 1 Doll , in K . . . . . 4 .19 —,—
Holland . Banknoten für 10 Gulden in K . . . . 16 .83 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leih-Bank -Aktien . . . . 195,25pCt .G.
Oldenb . Eisenhütten -Aktien lAugustfehnj . . . . 104pCt .bz.G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7pCt

Bremen , 18 . Februar.
Tabak. Umsatz : 1066 Colli Carmen . — Baum¬

wolle still . Upland middling , loko 66 ^ (vorige Not . 65ss >) .
— Kaffee behauptet . — Schmalz stetig . Tubs und Fir-
kins 61 , Doppeleimer 51U

Berlin , 18 . Febr . Produktenbricht . Ungeachtet weite¬
ren Preisrückganges in Nordamerika und matter auswär^
tiger Berichte war hier die Haltung von Anfang an ziem¬
lich fest . Mäßig gesteigerte Gebote genügten jedoch , um auf
Lieferung in Weizen , Roggen und Hafer ein ausreichendes
Angebot hervorzurufen . Greifbares Getreide wurde fester
gehalten . Die Kauflust wurde zuletzt lebhaft und steigerte
die Preise für Weizen , Roggen und Hafer aus Lieferung
merklich . — Rüböl still und kaum behauptet . — Wetter schön.

Weymärkte-
Berlin , 16 . Febr . (Städtischer Schlachtviehmarkt .) Es

standen zum Verkauf : 6339 Rinder , 1494 Kälber , 8783
Schafe , 13 780 Schweine . Bezahlt wurden für 100 Pfund
Schlachtgewicht : Ochsen : vollfleischige ausgemästete höchsten
Schlachtwertes 78 — 82 cF , junge fleischige , nicht ausgemä¬
stete und ältere ausgemästete 73 — 77 , mäßig genährte junge,
gut genährte ältere 66 — 70 , gering genährte jeden Alters 62
bis 65 . Bullen : vollfleischige höchsten Schlachtwertes 79 — 83,
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 73 — 78 , ge¬
ring genährte 62 — 65 . Färsen und Kühe : vollfleischige aus¬
gemästete Kühe höchsten Schlachtwertes 68 — 70 , ältere aus¬
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere Kühe
und Färsen 66 — 67 , mäßig genährte Kühe und Färsen 60
bis 65 , gering genährte Kühe und Färsen 66 — 58 . Kälber:
Feinste Mastkälber und beste Saugkälber 86 — 90 , mittlere
Mast - und gute Saugkälber 78 — 82 , geringe Saugkälber
66 — 66 , ältere gering genährte Kälber 60 — 65 Schafs,
Mastlämmer und jüngere Masthammel — 84 , ältere Mast¬
hammel 75 — 77 , mäßig genährte Hammel und Schafe 65 — 70

Holsteiner Niederungsschafe — -F . Schweine : Vollflei¬

Andreas Huber in Werfenweng (Salzkammergutj wurde auf
seinem ziemlich hochgelegenen Anwesen , das er mit einer
62jährigen Frau bewirtschaftete , am Tische des Wohnzimmers
sitzend erfroren ausgefunden . Die Wirtschafterin lag tot im Bette,
-sie war an Influenza gestorben . Der gebrechliche Greis war
nach dem Tode seiner einzigen Stütze hilflos dem Schicksal preis-
gegeben , da er infolge des fast zwei Meter tiefen Schnees keine
Hilfe beibringen konnte . Er schlief anscheinend am Tische -ein
und erfror.

Ein neues Dokument über Ludwig XVII . Sogleich nach
Wiederherstellung des französischen Königtums und nach
der Thronbesteigung Ludwig XVIII . wurden Untersuchun¬
gen eingeleitet , die über das Schicksal des soeben im Temple
zu Grunde gegangenen Dauphins und seine Grabstätte aus
dem Kirchhof von Sainte -Marguerite Aufklärung verbreiten
sollten . Aber die offiziellen Nachforschungen blieben ohne
Erfolg ; selbst diejenigen , die bei dem Begräbnis des un¬
glücklichen Ludwig XVII . zugegen gewesen waren , konn¬
ten die Stelle seines Grabes nur ungenau angeben . Das
einzige Resultat , ^mit dem die Enthüllung dieses Geheimnis¬
ses von der Regierung aufgegeben wurde , war eine amtliche
Kundgebung : „ Die N -achsuchun -gen , die nach den Gebeinen des
Königs Ludwig XVII . unternommen worden sind , lieferten
folgendes Resultat : Man hat an der angegebenen Stelle
einen zerbrochenen Grabstein und eine Kiste aus Blei ent¬
deckt, die Papiere enthielt , welche an das Polizeiministerium
abgeliefert worden sind .

" Mit diesem kargen Erfolge aber
war ein begeisterter Verehrer des alten Königshauses,

'
Simion

Despr6aux , der schon ein -pathetisches Büchlein über die Lei¬
den des Dauphins geschrieben hatte , nicht zufrieden und un¬
ternahm weitere Forschungen auf eigene Faust . Die Berichte
über seine langwierigen Bemühungen , die jeder Spur , beson¬
ders nach den verlorenen Registern des Temple -Gefängnisses
uachgingen , und in denen er die Regierung von seinen Schrit¬
ten unterrichtete , befinden sich in -dem Pariser Nationalarchiv,
iind aus ihnen teilt I . Barbetz in „La Revue " ein bisher un¬

veröffentlichtes Dokument mit . Es ist die von DesprSaux
ausgezeichnete Erzählung des - Malers und Architekten Bölan-
ger , der zum diensthabenden Kommissar am Temple ernannt
worden war und am 31 . Mai 1795 Ludwig XVII . wenige
Tage vor seinem Tods besucht hatte . Ueber seinen Eintritt in
den Temple und den Besuch erzählte Bälanger : „ Ein Ge-
sangenwärter brachte mir ein Register , um meinen Namen,
Tag und Stunde meiner Ankunft und den Ort meiner Woh¬
nung aufzuschreiben . Bevor ich mich noch mit den Einzel¬
heiten des ganzen Lokals vertraut machte , war meine erste
Handlung , Laß ich mich in das Zimmer führen ließ , wo der
junge Gefangene sich aufhielt , Len man Char¬
lesnannte . (Eswar der - DanphinvonFrank-
r e i ch.) Als ich eintrat , fand ich ihn dicht an einem Kamin
sitzend ; er hatte neben sich ein kleines Tischchen , auf das er
seinen rechten Arm stützte , während er mit der linken Hand
eine an einem Bindfaden aufgehängte Lichtschere hin - und
herbaumeln ließ und einen Ton hervorzulocken suchte . Als
er mich bemerkte , sagte er zu mir : „ Guten Tag , Herr Kom¬
missär , haben Sie heute die Wache ? "

„ Ja , Monseigneur "
,

antwortete ich. Da sprang ein Mensch auf , der hinter mir an
einem Tisch beschäftigt gewesen war , und sagte grob : „ Hi er
gibts keinen Monseigneur , der Gefangene
heißtCharles. Nennt ihn Charles , wie wir ihn alle nen¬
nen .

" Nachdem ich dieJammergestaltdieses jun-
genKindes und die fahle Blässe seines Angesichts bemerkt
hatte , fragte ich ihn : „ Gehen Sie spazieren ? "

„ Nein , ich
kann nicht mehr gehen , ich bin zu schwach, " sagte er . „Aber
es ist hier ein Herr , der hat die Güte , mich zu tragen .

" Bei
seiner . erschreckenden Magerkeit und der
zittrigen Schwäche, mit der er sprach und sich bewegte,
lebte doch in dem Ausdruck und der Farbe seiner Augen ein
besonders heftiges Leiden , und er erschien als ein Opfer der
in ihm wohnenden Schmerzen . Ich fragte ihn , ob er etwas
lese , was ihn zerstreuen oder belehren könnte . „ Ich habe
keine Kraft mähr, mein Auch ru halten. Da. lesen Sie ."-

schige der feineren Rasten und Kreuzungen 57 fleischig«
53 — 56 , gering entwickelte 48 — 52 , Sauen 53

Das Rindergeschäst wickelte sich langsam ab und hinter-
läßt Ueberstand . Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig . Bei
Len Schafen war der Geschäftsgang glatt ; es wurde ansver-
kauft . Der Schweinemarkt verlief langsam und wird bei
weitem nicht geräumt.

18 . Februar.
Norddeutscher Lloyd.

„Schleswig "
, von Alexandrien , vorgestern 4 Uhp

nachm , in Neapel . „ Hannover ", v .
'

Letten -Petersen , vor¬
gestern 4 Uhr nachmittags von Galveston nach der Weser.
„ Schwaben "

, Kraeft , nach Australien , vorgestern 4 Uhr
nachm , von Suez . „ Roon "

, Meiners , mit dem Marine -Ab-
lvsungstransport nach Ostasien , gestern 4 Uhr morgens
in Hongkong . „Preußen "

, Nahrath , von Ostasien , gestern
11 Uhr vorm , in Kobe . „Prinz Heinrich ", Grosch , von Ost¬
asien , gestern 11 Uhr vorm , in Kobe . „Prinz Heinrich "

,
Grosch , von Ostasien , vorgestern 1 Uhr nachm , in Wen.
„ Königin Luise "

, Dahl , von Newyork , vorgestern 9 Uhr
vorm . Punta Delgada passiert . „ Seydlitz "

, Dewers , von
Ostasien , vorgestern 3 Uhr nachm , in Aden . „Franken "

,
Hempel , nach Australien , vorgestern 5 Uhr nachm . Gibral¬
tar passiert - „ Hansa "

, Segelken , nach Savannah , vorgestern
6,15 Uhr nachm , von der Weser nach See . „Prinzeß Irene "

.
Wittstein , nach Newyork , gestern 3 Uhr nachmittags von
Neapel nach Gibraltar . „ Cobl -enz "

, Muhle , von Brasilien,
gestern 1 Uhr nachm . Dover passiert . „ Mainz "

, Rehm,
nach Kuba , gestern 2 Uhr nachm , von Antwerpen nach
Coruna . „ Epsom "

, von Australien , gestern 1 Uhr nachm.
Vlissingen passiert . „ Chemnitz "

, Jantzen , von Galveston,
heute 3 Uhr morgens ans der Weser . „ Gneisenau "

, Volte,
von Ostasien , gestern 2 Uhr nachm , in Singapore . „ Prin¬
zeß Alice "

, Polack , von Ostasien , heute 6 Uhr morgens
in Shanghai . „ Kaiser Wilhelm II ." , Cüppers , von Newyork.
heute 6,50 Uhr vorm , von Plymouth nach Cherbourg.
„ Crefeld "

, Lindemann , nach Brasilien , heute 7 Uhr mor¬
gens in Antwerpen . „Prinzregent Luitpold ", Kirchner , nach
Ostasien , heute 4,30 Uhr morgens von Antwerpen nach
Southampton . „ Norderney "

, Fuchs , vorgestern 10 Uhr
abends von Funchal nach dem La Plata . „ Gera "

, Prösch,
vom La Plata , vorgestern 9 Uhr abends von Funchal!
nach der Weser . „ Bonn ", Sack , nach Brasilien , vorgestern
von Pernambuco nach Santos . „ Rhein "

, Petermann , nach
Newyork , heute 12,30 Uhr nachm . Prawle Point passiert.
„ Heidelberg "

, Nahrath , von Kuba , gestern 5 Uhr nachm,
in Baltimore . „ Würzburg "

, Hattorfs , von Brasilien , hepttz
12,45 Uhr nachm . St . Vincent passiert.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„Drachenf -ets ", Lintt -g , vorgestern von Porttand nach Ham¬
burg . „ Neid -enfels "

, Rode , gestern von Algier nach - New¬
york . „Rheinsels "

, Dirks , gestern in Chinkiang . „ Stahl¬
eck"

, Beyersdorf , gestern ausgehend Ouessant passiert.
„ Wartensels "

, Schmidt , gestern von Suez nach Newyork.
„ Tannenfels "

, Lude , -gestern von Suez nach - Kalkutta.
„Schwarzenfels "

, Franzius , gestern von Hamburg nach
Antwerpen.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„ Flora "

, Jongeoloed , gestern von Rotterdam nach Bre¬
men . „ Vulkan "

, Siemers , gestern in Kopenhagen . „ Ce¬
res "

, Böhmer , - gestern von Kopenhagen nach Danzig.
„Hero "

, Knnoth , gestern in Hamburg . „ Klio "
, Pieper , gest.

in Antwerpen . „ Aeolns "
, Hövers , gestern in Gijon . „Ve¬

nus "
, Cassen , gestern von Stettin nach ! Köln . „ H . A.

Nolze "
, Bullerdieck , vorgest . in Dünkirchen . „ Stella ", Berg,

vorgestern in Rotterdam . „Bellona "
, Siemens , gestern in

Oporto . „ Gauß "
, Ruchel , gestern in Bremen . „ Minerva ",

Kuper , vorgestern in Pomaron . „ Thalia "
, Walther , vor¬

gestern von Köln nach Hamburg . „ Feronia "
, Pieper , gest.

von Bremen nach Aalborg . „ Arion "
, Ruchel , gestern von

Bremen nach Köln . „ Iris "
, Gteßel , gestern von Bremen

nach Kolding . „Orest "
, Vorwerk , gestern in Bremen . „ Mer¬

kur"
, Janssen , vorgestern in Königsberg . „ Planet "

, Pens-
ky , gestern in Amsterdam . „ Elektra "

, Behrens , vorgestern
von Bilbao nach Antwerpen . „ Atlas "

, Stahn , heute in!
Oporto . „Elektra "

, Behrens , von Bilbao nach - Antwerpen,
heute Ouessant passiert . „Pluto "

, Kunst , gestern in Ant¬
werpen . „ Nestor ", Klöfkorn , heute in Antwerpen . „ Pollux ",
Meyer , heute in Antwerpen . „ Sirius "

, Duis , heute in
Windau . „ Castor "

, Haesloop , gestern in Kopenhagen.
Dampfschisfahrtsgesellschaft „Arao ".

Engetting , vorgestern von Bremen in HUll.„Reiher
, Albatroß "

, Schier , vorgestern von Bremen nach Hüll.

sprach er matt . Es war der erste Band einer Oktavausgabe
der Erzählungen von Marmontel , bei dem auf der ersten
Seite die Angabe „ mit Genehmigung des Königs " ausge¬
strichen war . Ich schlug eine der Erzählungen auf , -die augen¬
scheinlich schon sehr oft gelesen worden war , wie ich an dem
Knittern im Papier und den Fingerspuren an den Rändern
bemerken konnte . Dann aber erzählte ich ihm etwas , was
nicht in dem Buche stand , und zwar handelte es sich in meiner
Geschichte , die ich in die anderen einflocht , um einen jungen
Prinzen , den man in einen Turm eingeschlossen hatte , und
um die Hoffnung aus Befreiung , die in baldiger Aussicht
stünde . Da machte der junge Dauphin eine mühsame Be¬
wegung , um sich zu erheben , und indem er die rechte Hand bis
Zn mir ausstreckte , rief er : „ Ach , Sie sind kein Beamter , Sie
sind kein Beamter ! " Durch dieses Verhalten hatte ich mir
Las ganze Zutrauen des jungen Prinzen gewonnen , dem ich
versprechen mußte , ihn bald wieder zu besuchen . Um den
Argwohn der anderen zu zerstreuen , fragte ist das erhabene
Kind , ob es mir erlauben wollte , es zu zeichnen , und mit
Hilfe eines Bleistifts und meines Skizzenbuches hielt ich sein
Profil fest . Nach dieser Skizze ist dann später die Por¬
trätbüste ausgeführt worden , die sich im Besitz Königs Lud¬
wig XVIII . befindet . Durch meine Tätigkeit in Versailles
und durch meine Besuche bei Hofe hatte ich früher Gelegen¬
heit gehabt , den jungen Prinzen häufig und genau zu sehen.
Ich bekräftige nun mit meinem heiligen Eide , daß ich den
jungen Gefangenen als den Sohn Ludwigs XVI . genau
wiedererkannt habe , daß der Ton seiner Stimme , seine wei¬
chen zarten Bewegungen , sein ganzes Aussehen und beson¬
ders die schönen Augen und die blonde Farbe seiner Haare
das Bild des jungen Prinzen mir wieder in -die Erinnerung
treten ließen , den ich, wenige Jahre bevor man ihn in das
Gefängnis geworfen hatte , so oft gesehen .

"



« chyxMe", JachenS , vongtzstern von Bremen nach Lon-
dmrFalke' Rover , gestern von Hüll rn Bremen . „Afri¬
ka" Knete , gestern von Messina in Palermo.

Roland -Linie , A. - G.
„Thora Menzell " , A . Knndsen , vorgestern in Val-

^^ "
Oldenburg -Portugiesische Damp ^ chiffs-Reederei.

18 . Februar.
„Mogador "

, R . Schoon , ist heute in Gibraltar angekom¬
men .

'
„Bremen "

, Bergmann , ist heute von Hamburg nach
Bremen abgefahren . , „ Oldenburg "

, Uhlenbruch , passierte
gestern einkomniend Dover . „Villareal "

, Löding , ist vor-
gestern vor der Barre von Oporto angekommen . „Mazagan ",
Schnieders , ist gestern in Newport angekommen.

„Tanger "
, Schumacher, ist am 16 . Februar in Anders an¬

gekommen . „Rotterdam"
, Schmidt, ist am 16 . Februar in Lissa¬

bon angekommen . „ Cintra "
, Wiechcrt, ist am 16 . Februar von

Lissabon nach Bremen abgefahren.

Kurier 6e1i 'eiüe --klserienberieM
der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats

vom 12. bis 18. Februar 1907.
Angesichts fortgesetzter Käufe für russischeRechnung blieb

die Erklärung der russischen Regierung , von weiteren Erwer-

Verkauf
einer

GafwirtWft
verbunden mit

Handlung.
Westerst̂ e. Die Witwe des

kürzlich verstorbenen Land-
mauns G . D . Lense zu Hollwe-
gerfeld will die von ihrem Ehe¬
manne nachgelassene , zu Halstrup
belegene Süsensche

Besitzung,
bestehend aus guten Wohn- u.
Wirtschafts-Gebäuden. nebst
Stall . Kegelbahn und ca,. 6
Sch.-S . Garten - u . Bauland,

öffentlich meistbietend durch mich
verkaufen lassen , wozu Termin
angesetzt ist auf

Montag,
den 25. Febr .,

nachm . 3 Uhr.
in dem zu verkaufenden Wirts-
Hause.

Die Besitzung ist an der ver¬
kehrsreichen Strohe Westerstede-
Oftsriesland , in nächster Nähe
von Westerstede günstig belegen
und wird in dem Hause seit Jab¬
reu Gastwirtschaftund Handlung
erfolgreich betrieben. Einem
strebsamen Geschäftsmannebietet
sich eine günstige Gelegenheit, sich
eine sichere Existenz zu gründen.

Wird i« diesem Termine hin¬
reichend geboten, so erfolgt sofort
der Zuschlag.

E . Wettermann . Aukt.

bungen für die Notstandsgebiete absehen zu können , ein¬
flußlos . Dagegen führten Bedenken über die zuletzt erfolgte
allzu rasche Prersanspannung auf dem Berliner Markte einen
empfindlichen Rückschlagherbei , der die Weizen- und Roggen¬
preise allmählich um 5 bis 6 gegen den Höchststand zurück-
wars . Obwohl den Provinzen durch den andauernden Ex¬
portabzug günstige Gelegenheit zur Verwertung des durch
die erhöhten Preise hervorgelockten Angebots gegeben war,
blieb die Schwäche des Berliner Liefcrungsmarktcs nicht
ohne Wirkung und der Versuch der Käufer , die Preise herab¬
zudrücken, war insofern von Erfolg begleitet , als sich die
Höchstpreise auch wirklich nicht aufrecht erhalten ließen . Das
verstärkte Berliner Bahnangebot konnte zu vorübergehend
dis 4 ermäßigten Preisen bei den Mühlen Aufnahme fin¬
den. Auf dem heutigen Berliner Markte kam wieder eine
freundlichere Stimmung zum Durchbruch , da neben neuer Ex¬
portnachfrage Kaufaufträge für Hcrbstliefcrungcn infolge der
für die Saaten gehegten Witterungsbesorgnisse aus der Pro¬
vinz Vorlagen , unter deren Einfluß ein Teil des vorange¬
gangenen Preisvcrlustes (ungefähr 2 wieder eingeholt
werden konnte . Hafer erfreute sich trotz anziehender Prcis-
ansprüche lebhafter Kauflust ; nur der Berliner Markt be¬
kundete unter dem Eindruck der schwächerenHaltung für Lie-
ferung en v orüber gehend mehr Vorsicht._ Mais und Futter-

gerste gehen andauernd schlank in den Verbrauch über.
Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage m

Mark pro 1000 Kilogramm je nach Qualität , wobei das Mehr
l-f- j bezw . Weniger l— I gegenüber der Vorwoche in ll beigefugt
ist . wie folgt : ^ -

Weizen Roggen Hafer
Königsberg 192 ( -s- 9) 172 ( —1 ) 167 ( —1)
Danzig 188 ( — ) 171 ( —1 , 168 ( -s-1)
Stettin 181 ( — ) 169-/z (- LV-. ) 170 ( — )
Posen 191 ( -s- 1 ) 164 ( -s-6 ) 168 ( -s-8)
Breslau 183 ( -s- 2) 16b ( Z- 3) 16b ( -s- 2)
Berlin 185 (- 2 '/s ) 174 ( —2) 181 ( —1)
Magdeburg 181 ( -s- 1 ) 170 ( -s- 1 ) 180 ( -s-7)
Leipzig 179 ( -s- 1 ) 176 ( -s- 1 ) 186 ( -s- 1)
Rostock 182 ( -s-2 ) 170 ( -s- 7 > 167 ( -s- 3)
Hamburg 193 ( -s- 4 ) 175 ( -s-9 ) 186 ( -s- 1»
Hannover 179 ( — ) 172 ( — ) 185 ( — )
Münster 178 ( — ) 167 ( - ) 172 ( — )
Düsseldorf 167 ( - 1 ) 178 ( -s-3 ) 182 ( -s-2)
Köln 138 ( -s- 3) 176 ( -s- 4) 185 (-s- 2-/,)
Frankfurt M . 189 (-s- »/, ) 175 (-s- 2 ' /- ) 190 ( - )
Mannheim 197 ( —1 ) 181 ( -s- 1 ) 161 t-s- lV,)
Stuttgart 197Va ( — ) 187l/g( -s- 2l/, ) 187l/z(-s-2l/,)
Straßburg 195 ( — ) 182Vs( — ) 195 ( — )
München 204 ( -s-2) 186 ( - ) 184 ( -s-4)

Grundstücksverkauf
in Spohle.

Wiefelstede . Köter Joh . Gerh.
Knutzen in Brahmkamp beabsich¬
tigt seine zu Spohle an der
Chaussee recht günstig belesenenLändereien:
Parzelle 109 : „Spohle "

. Acker¬
land, groß 2,4927 Hektar,

Varzelle 110 : „Spohle"
, Unkult.,

groß 1,1776 Hektar.
Parzelle 111 : „ Spohle"

, Acker¬
land, groß 1P491 Hektar,

Parzelle 17 : Lietber- u . Spohler-
Moor , unk . , groß 2L166 Hckt .,

zusammen 7,2360 Hektar,
mit Antritt zum Herbst d. I . in
beliebigen Abteilungen oder im
aauzen zu verkaufen u . ist hierzu
öffentlicher Verkausstermin auf
Mittwoch, Sri Li. Febr.,

nachm . 4 Ubr.
rn LaveS Gasthavse in Mollberg
angesetzt.

Die Ländereien sind guter Bo-
ssUat : die noch unkultivierten
flachen könnenmit leichterMüheund geringen Kosten zu besten
-Werde- und Ackerländereienher-
aerrchtet werden.

„Die Ländereien eignen sich vor¬
züglich zur Anlegung einer sehrguten

Baustelle.
ein mit dem

^ ^ «n , daß wenn hinlänglich
erfolg?

^ Zuschlag sofort
S . Brötje . Auktionator.

Nur 4 Tage.
WU WM. WM »»Ü SIMM.

Die bei der Inventur zurückgefetztenWaren
verkaufe in diesen vier Tagen

zu halbem M »sch niedrigem Preise.
Ich empfehle:

Besätze, Spitzen , Besatzffoffe, Futterstoffe,
Unterröcke , Schürzen , Korsetts, Tücher, Bade¬

anzüge , Eürtel , Feder - Boas , Handschuhe,
Knumischuhe, Kinderstrimpse, Herren -Schlipse,

Sporthemde, Socken , Hosenträger usm.
S.voMssu, Lllilgestr.86.
Günstig für Weiber!
Zu verkaufen ein Haus , direkt

bei der Schule und Kirche . Da
kein Schneider im Orte, gute Ge¬
legenheit für Anfänger.

Offerten unter 8. 503 an die
Expedition d . Bl . _

Zu verk . milchg . Ziere.
_ Alexanderstraste 34.

z . Selbstanfertigen zugeschnittenund eingerichtet.
- M . Kestner, Mariens i -,

Zimmerklosettz . kaufen gesucht
Kurwlckstraste 41 .

'

Billig z . verk . 3 Gräbe^ ^alt Osternburger Kirchhof . Näh'Astrale . Lanaeffr, 20

. . . Em kupf . Oualmstessel, g. erh.rst bill. zu verk . Nelkenslr. 1L

Moderne Schlnszimer-
Einriltztung,

best , aus 2 Bettstellen, 2 Nacht¬
schränken m . Marmor . 1 Wasch¬
kommode mit Marmor , Kacheln
u . gr . Spiegel . 1 Ankleideschrank
s1,10 Meter br . ) . zus . für nur
200 .L zu verkaufen.

Wilhelmstraste 1s.
Osternb.-Moor . Z . verk . schön .,

schw. Pud el . Willersweg 3a.

kieuloog - llrrem
- blsrke biclitberr-

ReinesDestillatvonwirkungs-
voller Qualität u . kräftigem
Aroma , nach bewährter,

Vorschrift.
Seit Jahrhunderten aner¬
kanntes u . berühmtes Haus-
u. Volks - Arzneimittel gegen
Kaxeiikrampk, Kolik , leitnveb,
vakerletdssclimerr., llläduoxen
u .Verä -ullnxxscvvöcde.Ueber-
aus heilsam, uerveustärkend
und beruhigend bei Ifierreu-
scvwäcvs, nervöse« u. rheu¬
matische» Schmerzen usw.

Echt nur in Flaschen mit
Marke » llelitderr « und dem
Namen Otto stelcdel , verllo.

In Oldenburg bei Ha« S
Wempe, Achternstr. 32a.

6. övMseu,
Langestratze 80.

ZUM Ausuerkuus
gelangen heute

zu halben Preisen:

8M SswI -ÄSe.
WKlMU« IIWwlI.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Mittwoch, den 20. Februar

d . I -, nachmittags 3 Uhr, gelan¬
gen in der Harmonie in Ostern¬
burg:

1 Partie Kinderschürzen, weiße,
bunte und schwarze . Taschen¬
tücher, darunter Konfsrmanden-
Taschentücher mit Stützen,
Vorhemde, schwarze und bunte.
Damenhandschuhe, schwarze u.
farbige, Herren - Handschuhe,
Kinderunterhosen mit Taille,
Halstücher. Damengürtel . Kon¬
greßstoffe . creme und weiß,
Schultaschen für Mädchen,
Tändelschürzen, schwarz ., weiß,
und bunte, Schlasdecken , Ger¬
stenkorn -Handtuch. Handtuch-
Drell , bunter , Flanell , rot u.
grau , u. Kinderhandschuhe

gegen Barzahlung zur Versteige-
rung.

Ein Ausfall des Verkaufs steht
nicht zu erwarten.

Paps,
Gerichtsvollzieher.

Isländische

Schellfische,
Kabliau ohne Kopf,

Schöne grüne
Bratheringe,

Pf ». IS Psg .,
sowie alle Sorten See¬
fische in feinster Ware«

UWndlW
„Uorässe ".

Gaststr . 6 . Oldenbg.
Billig zu verkaufen : 1 sckwne

Garnitur best , aus 1 PluiÄom
mit 6 Rohrstühlen. 1 Sofattsch,
1 gr . Spiegel , zus für nur IAH.

Wil- elmüvcke 1».

Oeffentlicher

Anhausen.
Der Hausmann Hermann

Mönnich senior in Oberhausen
laßt wegen gänzlicher Aufgabe
seiner Landwirtschaft am

Imerstug,
beii14. März i>. Z..

nachm , präz. 1 Uhr anfgd.,
in und bei seiner Wohnung:

1 trag ., dunkeldr. Stute , 10-
jährig , belegt vom Baron,
durchaus fromm und zugfest.

4 hochtragende Kühe und
Oucnen.

3 Milchkühe — wieder belegt,
6 drei- u. zweijährige Ochsen.
4 zweieinhalbj. Ouencn, teils

belegt,
7 Kuh - und Ochsrinder.
6 Milchkälber, meist Früh¬

kälber,
5 trächt. Schweine. 10 bis 15

Hühner.
3 Ackerwagen , 1 Heuwagen, 1
Harkmaschine , neu, 1 Dresch¬
maschine mit Göp.eh neu, 1
Wassermühle, 1 gut erh . Die¬
lenschiff . 1 Jcmchewagen mit
Faß und Pumpe , 2 Pflüge , 2
Eggen, 2 Paar Wagenleitern,
Wagendielen. 1 Wagenauf-
zeug , 1 Eisschlitten, 1 Staub¬
mühle, 1 Schweinckasten, 2
Pferdegeschirre, Tauhölzer, 1
Schneidelade, Back- und Wasch-
trog. 1 Dielensäge,

'
mehrere

Futterbaljen und Fntterblöcke,
1 große Dachleiter, Dresch¬
flegel , 1 Wagenkette, 1 Bullen¬
kette , 1 Eishaken, 1 Axt , Reepe
und Tauwerk. Sensen , Harken,
Forken. Schuppen. 1 Korn-
Maschine , 1 Äutterkarne, 4
Milchtransportkann . . 1 Spinn¬
rad , 1 Haspel, 1 MilKwagen,
einige Milcheimer, mehrere
Stühle , 2 vollst . Betten, 1 Pult
mit Aufsatz . 1 Sofa . 2 Tische.
1 Kleiderschrank. 1 Lade , 1
Brotschneidemaschine , mehrere
Fruchtkörbe, einige Körbe
Standbienen , leere Körbe und
Honigtöpfe, 40 Ellern auf dem
Stamm , etwas Nutz - u . Brenn-
Holz, einige Zentner Eßkartof-
sein , 1 Partie Heu, leere Säcke
und was sich sonst vorfindet

meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen . Das güste Vieh kann
in Futter bleiben.

Käufer ladet ein
H. Claußen.

Eiuswardeu . Vor kurzem er¬
bautes , zu 6 geräumigen Woh¬
nungen eingerichtetes und an
günstigster Lage belogenes

Haus
(Geschäftshaus)

billig zu verkaufen.
Zu jedem Geschäftsbetriebe

geeignet.
A . Havekost, Rechnstllr.

Wiefelstede.
Die Schulacht Dringenburg

will wegen Bau eines neuen
zweiklassigen Schulgebäudes:
1 . das jetzige Schulgebäude mit

Nebengebäuden und ca. 24 bis
26 Smeffelsaat bei den Gebäu¬
den belegenen Garten - und
Ackcrländereicn,

2 . die direkt am Hauhtwege nach
Sollen , ca. 15 Minuten vom
Schulhause entfernt, belegeneu
beiden Placken, groß 4,8220
Hektar tSandländereien ) und
groß 3,1217 Hektar lMoor-
ländereien) .

mit Antritt zum 1 . Mai bezw.
Herbst d . I . im ganzen oder in
beliebigen Abteilungen ver-
kaufen und ist hierzu öffentlicher
Verkaufstermin auf
Mittwoch, Februar,

nachm . 3 Uhr,
in Laues Gasthause in Mollberg
angesetzt.

Die UDter 1 . genannten Immo¬
bilien liegen recht günstig, direkt
an der Chaussee Wiefelstede-
Dringenburg und sind die Län¬
dereien bester Bonität . Die Ge¬
bäude sind in bestem Zustande
und beträgt das Brandkassen-
taxat derselben reichlich 7000 . it..
Tie beiden Placken , ebenfalls
bester Bonität und beste Weide¬
ländereien abgebend, eignen sich
vorzüglich zu einer Baustelle,
können aber auch leicht von dem
Käufer der zu 1 . bezeichneten
Immobilien bewirtschaftet wer¬
den . und ist daher der Ankauf
auch im ganzen zu empfehlen.

Bemerkt wird noch , daß der
letztgenanntePlacken , groß 3,1217
Hektar, vorzüglichen schweren
Torf enthält und hier Gelegen¬
heit zur Erwerbung von güten
Torfmooren geboten wird . Die
Austeilung erfolgt in jeder be¬
liebigen Größe.

Kauflustige ladet ein
_ H. Ärötjc , Auktionator.

Neuenkruge.
Wiefelstede. Hausmann Gerd

Bremer in Borbeck läßt am
Freitilg , den 13. My,

nachm. 1 Uhr anfaugend,
in seinem Busche „ Strothwiese " :

136 Kausen Tannen,
vorzügl . Richel», Sparren re.,

H Kachn Well,
Richelpsahle, Umleger,

Schleetc« rc.,
ferner im Placken daselbst:

16 M beste Kiltler-
unb Amheibe

in Abteilungen auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer wolle« sich beim Gast¬
wirt Tapke« in Neuenkruge
versammeln.

Das Eichenholz— beim Hause
des Verkäufers lagernd — ist
vorher zu besehen, da solches
im Busch „Strothwiese " ver¬
kauft wird.

Es ladet freundlichst ein
H . Brötje , Auktionator.

I

1 neues Bett (Oberbett , Unter¬
bett n. 2 Kissen) soll äußerst billig
verkauft w. Achternstr. 46,1. Et.

Munderloh bei Kirchhatten.
Zu verkaufen ein 3 Monate altes

iWalb ll. ltM . Ziege.
I . F. Tabken.

Rastede. Zu verkaufen eine
schöne , Anfang April kalbende
Ouene.

Anton Hohn , am Bahnhof.
Geld b. 9 Uhr durch Meyer,

Osteruburg , Langenweg 63.

All
kaufe große Posten gegen sofortige
Zahlung.

W. Bobe,
Westfälische Eier-Großhandlung,

Düsseldorf,
Terendorferstr . 81 , Fernruf 2927.

Zu kaufen gesucht:
1 kvrpuz con8ti1ution , Oldenb.,in Schweinsledee geb.
1 Westing, Wangeroog . Küche.
Gartenlaube 1853 , 1870/1.Alles über Oldenburg.
Ziegelhofstr . 16. Enno Bültmann.^

Zu verk. ein aut erh. Piauiuo.
Blumenstr . 25.

Wiefelstede . D . Bölling in
Mollberg läßt weazugshalber am

Tienstllg , Eli . Febr
nachm . 3 Uhr anfgd..

3 Ziegen, worunter 2 trächtige,
15 Hühner und 1 Hahn.

1 Klciderschrank , 1 Pult mit
Aufsatz . 3 Tische . 1 Milch-
schrank , 1 Wanduhr . Koffer,
Kisten , Borten , ^ Dutzend
Stühle . 2 Betten . Lampen,
Töpfe, Eimer , Kessel , Kaffee¬
brenner , div . Porzellan und
Steingut und sonstige Haus-
nnd Küchengeräte,

ferner : 2 Bors- und Gropen-
karren, Forken, Spaten , Har¬
ken , ca . 50 Scheffel Eß- und
Pflanzkartoffeln. 1 Quantum
Runkelrüben und Steckrübe»

meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen, wozu einladet

H. Brötje . Auktionator.

Verkauf
einer

Schlchtmi.
Osternburg . Mit Antritt zum

1 . Mai d. I . habe ich eine an
bester Lage der Stadt belegene,
flottgehende

Schlachterei
zu verkaufen; Haus mit Garten,
Einfahrt , geräumige Arbeits¬
räume . Die Besitzungeignet sich
auch zu jedem anderen Geschäft,
namentlich für eine Schwarzbrot¬
bäckerei.

B. Schwarting , Aukt.,
Eversten-Oldenburg.

In verkehrsreichem Orte an
bester Lage belegenes

ist äußerst billig zu verkaufen.
Das Haus enthält 2 Läden,

3 geräum . Wohnungen und eine
große Werkstatt.

Anzahlung gering.
Sehr zu empfehlen für Stell¬

macher, Tischler rc ., weil solche
Geschäfte sehr wenig vertreten.

Ad. Havekost, Rechnst.,
Einswarden.

Einträgliches

Friseur- «.
.

S
"

in aufblühendem Orte billig zu
verkaufen.

Ad. Havekost, Rechnst.,
Einswarden.

Campe bei Berne. Zu verk.
schöne 7jährige trächtige Stute.

D . Sosath.
Etzhorn. Zu verk . eine junge

guste Kuh. H. v. Reekeu.
Beränderungshalber billig zu

verkaufen 2 Fach fast neue
(Pitschpine- Holz -) Fenster mit
Glas und Beschlag , 1,48X2,26.

Aug . Heitmann , Auguststr. 3.
Photographen - Apparat , fast

neu, billig zu verkaufen. Offert.
unt . 8. 498 an die Exp, d. Bl.

(Hotels und Restaurants ), sowie

stehen billig zum Verkauf.
Einswarden.

A. Savekokt. Rechnstllr.
Kaufe fortwährend Glucken.

Büsina. Rebenstr . 10.
1 rote u . grünePlüschgarnitue,

sowie Bcrt -Kow u . Spiegel solle»



WWUuWZm
Gefunden ein Portemonnaie

mit Inhalt . Gegen Erstattung
der Kosten abzuholen

_ Scheideweg 21.
Gefunden eine Herren - Uhr.

A. Schmietenknop, Kreyenbrück.

1000 ^ zu leihen gesucht
von jung. Handwerker gegen gute
Zinsen.

Offert , unter K. 1000 vostlag.

JEverMeri.
Milbing . Zu belegen

zu Mut b . Z. 10-12 M Mk.,
„ Uli d . I. 3- 8000 Mk.,
„ August d . Z. 1000 Mk.

A. Bischofs L- Grimm.
bequeme Raten-

<<!llilllj »lk rückzahl , anerkannt
streng reell, vollst. diskret und
prompt . Krause (Telegr. - Adr .)
Schöneberg b. Berlin , Vorbergstr.
Olr. 8. Feinste Empfehl. Direkte
Auszahlung!_ „

Hilie1- k68ueke.
Gesucht zu Mai freundliche

Wohnung von Pens . Lehrer. Off.
u . S . 446 an die Erved . d . Bl.

Aeltere Dame sucht zwei gut
Möblierte Zimmer im Dobben-
viertel. Offerten unter 8. 505
an die Exp, d . Bl.

Gesucht zu Mai eine Unterw.
m . Garten im Pr . v . 300—550

Offerten unter S . 5l)4 an die
Exped. d . Bl.

Junges Ehepaar ll Kinds sucht
zum 1 . März od . 15 . April Wohn.

Off. mit Preis unter V. 60
Filiale , Langestr. 20.

Vtzpmieten.
Möbl . Zimmer zu vermieten.

Mottenstraße 15.
Logis f. j. Leute . Berastr. 2.

Zu vermieten kleine sep.
Unterwohnung.

Stau 34b.
Z . v . frdl. m . Stube u. K.

_ Kl. Bahnhofstr. 2. ob.
Möbl. Schlafzimmer zu verm.

Haarenstrage 44a.
Zu verm. kl. Unterwohnuug.

Näh . Bahnhofstr. 10.
Zu verm. eine kl. Oberw. an

ruh . Bew. Waffenplatz 6.
Z. v. frdl . L. Ehnernstr . 12.
Z . verm. z . Mai e . Oberw.

m . Grtl . a . ruh . Bew. Mietpr.
110 -tl . Alexander-Ch. 55.

Z. 1. Mai z . verm. frdl. Ober-
wohn., ohn . Wassers. 130 .tl.
Scheideweg 12b . b .Klävemannsst.
Z . v. Oberw . Humboldtstr. 20.

Z . verm. z . 1 . Mai od . früher
Laden und Wohnung

Achternstr. 54 , nebst Hinterhaus,
pass , als Werkstelle , auch für
Schlachter u. Bäcker. Backofen
ist vorhanden.

Joh . Lohmann. Haarenufer.
M . Zimm. z. dm . Mottenstr . 19b.

Möbl . Wohn» u. Schlafzimm.
z . vermieten. Näheres
Zigarrengeschäft, Pferdemarkt 1.
Frdl . Log is._ Burgstr . 4.
Zu vermieten möbl. Stube u.

Kammer.
Donnerschweerstratze16.

Zu verm. 1 kl . Unterwohnung.
Nachzufragen Efeustr. S.

Umständehalber noch z . 1 . Mai
zu verm. kl. freundl. Oberwohn.,St . , 2 K ., Küche m . Pumpe , St.
und Gartenland . Mietpr . 160 ^
Ehnernweg 2. St . . Ecke Ackerstr.

Zu vermieten umständehalbereine Wohnung mit 9 Sch -SsLand zum 1 . Mai d . I.
. Nadorst. D. G. Dierks.

Lallen nn !> Kontor
b est e r Geschäftslage zumr . Aprrl d. I . zu vermieten.

Auskunft bei
H . Hintzen , Langestr . 1.

Zu vermieten an ruhige Be-
wolmer e. schöne Oberwohnuug

^"kl Graef, Osternburg,
Eloppenburgerstr. 63 a.

vsternburg. Zu vrm. z . Mar
e -.ne Unterw . m . Stall u . Garten!Mietpr. 110 Mk. Cloppenb. CH 3

Wegzugsh. z. v . Wohn . m. Ld.
Vürgerselde, Scheideiveg 25a.

Zu verm. mbl. Zim . Flurstr. 2.
Schön möbl. Wohn - u. Schlafz.

zu verm. Kriegerstr . l5 , unten.
Zu verm. Oberw . an ruh.

Bew. , Pr . 225 Mt . Ofenecstr. 38.

Z« vermiete«
2 Lade»

im Haufe
Bremerstraste14

in Osternburg.
Rud. Meyer L Diekmann.

Zu vermieten zum 1 . Mai
freundl. abschließbare Ober-
wohnnng mit Balkon, passend
für 1 od . 2 Damen . Zu besehen
3—5. Margarethenftr . 2.

Osternburg. Zu vermieten:
Oberwohnung au der Schulstraße

ll St . . 2 K . . Küche usw .f für
180

Unterwohnung in der Nähe der
Glashütte ll St .. 1 K . , Küche
usw . I , nebst Stall und ca . 1
Sch.°S .Land für 135

_ A . Bischofs -L Grimm.
Z .vm.frdl.m.St .«.K. Haarenst.43a

Zu vermieten z . 1 . Mai im
Hause Achterifftr. 5 kleine Ober¬
wohnung. Näheres

Katharinenstr . 16 . unten.

81eIIen -6«8uche.
Junger Kaufmann, welcher

Ostern seine Lehrzeit beendet,
sucht

Stellung als Kommis.
am liebsten im Kontor. Off. u.
S . 490 an die Exp , d . Bl.

Ein junges Mädchen, welches
mehrere Jahre in einem Hotel
als Köchin tätig war und sn allen
häuslichen Arbeiten erfahren ist.
sucht auf sofort oder 1 . März
Stellung in einem kleinen Hotel
oder Privathause . Offert , unter
S . 491 an die Exp, d . Bl.

Erf . jg . Mädchen (welches kin¬
derlieb) sucht zu Mai zur Füh¬
rung e . f. Haushaltes Stellung.
Off. unter V. 56 Filiale , Lange»
straße 20 , erbeten.

Jg . Lehrerin sucht zu Ostern
in Stadt Oldenburg eine Stelle
als Stühe in gutem Hause
zwecks gründlicher Erlern , des
Haushalts . Völliger Familien¬
anschluß Bedingung. Off. erbet.
unter S . 502 an die Exp , d . Bl.

Kapt. sucht Stellung Tu Land,
beste Referenzen, für etw . Ver¬
trauensposten kann Kaution gest.
werden. Gefl. Off. u, S - 499
an die Exped. d . Bl. _

Erfahrenes Mädchen v . Lande
sucht zum 1 . Mai Stellung in
einem besseren Haushalt . Off.
u . R . M . 12 postl . Ganderkesee,
Amt Delmenhorst.

Für meinen Sohn , welcher
Ostern die Schule verläßt , suche
ich Passende Lehrstelle in gutem
Hause bei einem Schuhmacher¬
meister. Er ist nicht mehr ganz
unerfahren in diesem Fache . Be¬
vorzugt w . Oldenburg u . Varel.

B . Becker . Schuhmachermstr„

Einfach, jung . Mädchen, 21 I.
alt , welch , i. Nähen, in d . bürgerl.
Küche u. i . all. Häusl. Arb. erf.
ist, sucht Stellung zum 1 . Mai.
Off, u. 8. 496 an d . Exp, d . Bl.

Suche für meine 16jährige
Tochter, welche in Handarbeit
u . Haushaltung nicht unerfahren,
e.MemLMimnM.
und gegen Salär zum 1 . Mai.

Varel i. O., Teichgartenstr . 9.
Frau Johanne Otten.

Offene 8ts»sn.
Umständehalber gesucht

1 Milchkutscher
für den Vormittag.

August Schmidt, Donnerschwee.

Gesucht ein ,
12—13 Jahre alt.

6 . Loz ^oLssn.

Delmenhorst.
Nebenverdienst

Zum Austragen einer Zeit¬
schrift in Delmenhorst wird zu¬
verlässige , in Delmenhorst an¬
sässige Person lMann od . Frau)
bei ein. monatlichen Nebenver¬
dienst von 25 ^ fofort gesucht.
Schriftl . Off. unt . U. 3306 bef.
Daube <L Co .. Hamburg 11.

Für Hamburg wird v . e . Ol¬
denburger Familie 1 jg . Mädchen
baldm. gef. Familienanschl. und
etw . Salär . Off. u. H. 1027,
Hamburg, Hamburgexstr. 22,
Grnpe Nachf . , Ann.-Erped.

Suche zum 1 . März ein erfah¬
renes Mädchen für Haus und
Küche gegen hohen Lohn.

Frau Elise Batz . Varel,
Haferkampstraße 61.

Gesucht auf Mai ein tüchtiges
junges Mädchen bei Gehalt und
Familienanschluß.

Berne._ B . Sander.
Weg . Verheiratung des jetzigen

gef, ein akkurates braves Stun-
denmüdchen zum 1 . März . Zu
melden Auguststraße 461.

Umständehalber zum 1 . April
eventl. 1 . Mai ein

tüchtiges Mg.
für Küche und Haus gesucht.

kW UM » je,
Markt 20.

Verantwortlich : Wilhelm st. Busch als Chefredakteur

Gesucht zum 1. April ds . Js.
ein mit guten Zeugnissen ver¬
sehener

Lehrling si>. Gehilfe.
8eIiÄ8ktzr L

Gesucht zu Mai ein Mädchen
für kl. landiv . Haushalt.

Ohmstede . Frau Fr cke.

Bremerhaven.
Gesucht zum 1 . April od . Mai

für besseren Privathaushalt ein
gut empfohlenes, sauberes Mäd¬
chen für Hausarbeitund Wäsche.

Frau I - G. Wessels Ww .,
Carlsburg 18.

Gesucht ein tüchtiges junges
Mädchen aus guter Familie als
Stütze für einen feinen bürger¬
lichen Haushalt zum 1 . ev. 15.
Mai . Gute Empfehlungen. Er¬
fahrung im Kochen . Schneidern,
und Plätten , gegen gut .es Salär.
Mädchen wird gehalten. Fami¬
lienanschluß.

Iran Julius Albers.
Uhren- und Goldwarengeschäft,

Bremerhaven.
Bürgermeister-Smidtstr . 23.

Zu Mai ein tüchtiges I
MF7 » erstes Mädchen »
gegen hohen Lohn. I
Frau M .Sch« lz,Achternstr.30 . H

Gesucht zu Mi e. Knecht
von 16—18 Jahren . Melken
erwünscht. Näheres

Innerer Damm 9.

kcs. z. 1. M «ie. M >l>e»
vom Lande , 14—15 Jahre alt.
K. Brunkhorst, Humboldtstr . 1,

Bäckerei und Konditorei.

Polsterer,
flotter Arbeiter , erhält als zweiter
sofort dauernde angen. Stellung.

Leer. C. F. Renter Söhne,
Möbelfabrik.

Gesucht ein Mädchen, am
liebsten vom Lande.

Frau Johnscher»
Osternbnrg, Hermannstraße 25.

Sauberes Stundenmödch. ges.
Heiligengeistwall 3, unt.

Gesucht zu Ostern einige
Former - Lehrlinge.

Koch L Franksen.
Eisengießerei.

Gesucht zum 1 . Mai ein tücht.
Mädchen für Küche und Haus.
Lohn 80 Taler.

Frau Landgerichtsr.at Kitz.
Bismarckstr. 19.

Gesucht für Halensee-Berlin
ein gut empfohlenes

- Mädchen. -
welches kochen kann . Lohn 270
Mark und freie Reise. Nachzufr.

Peterstraße 15.
Ges . z . 1 . Mai ev. 1 . April e.

kath . j. Mädchen b . Familienan¬
schl. , a . l . v . ausw . , o . 1 k. Mädch.
Off. u . S . 500 an die Exp. d. Bl.

Gesucht für den Haushalt ein.
einzelnen Dame in Bremen ein
in Haus - sowie Handarbeiten er¬
fahrenes junges Mädchen. Näh.

Donnerschweerstr . 181.
Gesucht zum 1 . Avril oder Mai

eine Witwe mittleren Alters als
Haushälterin für He Zweigan¬
stalt des Kurhauses zu Zwischen¬
ahn.

Gesucht z. 1 . April od . Mai ein
gewandtes erstes Hausmädchen
gegen hohen Lohn.
Frau Hammersen . Osnabrück,

Kanzlerwall 12.
Hahn. Gesucht aus sofort ein

Knecht von etwa 20 Jahren.
I . Schlange, Gastwirt.

Eversten III . Gesucht auf sof.
od . 1 . Mai ein Knecht von 15 bis
18 Jahren . W. Uhlborn.

Auf 1 . Mai für uns. kl. Haus¬
halt ein zuverlässiges Mädchen
gegen hohen Lohn.

I . Bruns , Donnerschwstr. 32s.
Für einige Vormittagsstunden

saubere Aushilfe. Zu melden 4
bis 5 Uhr nachm.

Bruns . Donnerschweerstr. 32.
Gesucht em Möbeltischler.

Lindenstraße 8.
Wechloy . Sofort 2 Zimmer¬

gesellen auf dauernde Arbeit ges
D . Rölts.

Gesucht zum 1 . Mai ein zuver¬
lässiges Mädchen für Küche und
Haus.

Frau Regierungsrat Willms.
Blumenstraße 23.

LehrWll ges.
In ein feineres Privathaus

in Münster , wo nur Herren aus
den besten Ständen zu Mittag
speisen , wird ein junges Mädchen
zur gründl. Erlernung der
bürgerl . u . feinen Küche u . des
Haushalts unter direkter An¬
leitung der Hausfrau gesucht bei
vollständ. Familienanschluß.

Pensionspr . 300 Mk. Näh. beiLnoekkinkk,
Münster i. W., Heevmnnstr. 17.

Lehrlings-Gesuch.
Burhave. Für mein

Tuch- , Mode- , Manu¬
faktur-, Kolonial - und
Kurzwar . - Geschaft suche
ich zu Ostern oder Mai
einen mit guten Schul¬
kenntnissen ausgerüstet,
jungen Mann als
Lehrling.

kmi ! I» >iM.
Seefeld. Auf sofort resp. zum

1. April für mein Manufaktur - ,
Kurz- u. Kolonialwarengeschäft
einen zuverlässiger

tüchtiger Schilfe.
Hinr. Tantze «.

Nordenham. Gesucht zum
1. Mai ein

imges Wiche»
zur «stütze der Hausfrau , welches
auch imstande ist, einen Haus¬
halt selbständig zu führen, gegen
hoh . Salär . Mädchen wird ge¬
halten. — Offerten sind unter
8. 506 an die Exped. d . Bl.
zu richten.

Altenhuntorf. Gesucht zum
1. Mai ein tüchtiges

MgesMWn
gegen Gehalt.

Gastwirt Haase.
Eversten. Gesuchteine Frau

zum Brotaustragen.
W. Kayser.

Gesucht zum 1. Mai ein gut
empfohlenes Mädchen für Küche
u . Haus . Frau Direktor Wich-
mann , Donnerschweerstr. 13.

Eversten. Gesucht ein zuverl.
Arbeiter, der gut mitPferdenBe¬
scheid weiß, sowie zuOsterno . Mai
ein Lehrling.
W. Mehrens , Zimmermeister.
Per I . März ein fixes Mädchen,

welches auch etwas kochen kann.
Frau Ladage , Breme «,

König Albertstr. 32.
Gesucht auf Anfang März

Umstände halber für einenkleinen
Haushalt (2 Personen) ein er¬
fahrenes , gut empfohlenes
Mädchen zum Alleindiene«.

Frau H. Addicks,
Bremen, Schönhausenstr . 32a.

UrltStion "" t Familie, welcher
^llolltkl Torf graben kann,
erhält Wohnung und Land.

W . Reinhard, Kayhauserfeld
bei Zwischenahn.

Mm WM!
können strebsame Leute aller
Stände durch Vertrieb eines
großartigen patent . Massen-
Artikels gründen . Betriebskapital
und Laden nicht nötig.

Offerten aus dem Großherzogt.
Oldenburg unter 8. 497 an die
Expedition d. Bl . erbeten.

Zum 1. Mai wird ein

desseres RWen
für kleinen Haushalt l3 Person .!
gesucht . Selbständige Stellung.

Nachzufragen Haarenstr . 56.
Suche zum 1 . Mai ein junges

Mädchen bei Familienanschluß
und Gehalt.

Elsfleth. Frau Rektor Zwerg.
Gesucht zum 1 . Mai 1 Magd

und 1 kleiner Knecht.
Joh . Jürg . Kuck,

Wiefelstede.
Nach Nordernetz wird ein nicht

zu junges Kindersräulein zum
baldigen Antritt gesucht.

Bruns Hotel.
Gesucht auf sogleich od . Ostern

ein besseres Hausmädchen.
Frau Amtsrichter Groenewold.

Bassum.
Gesucht z . Mai oder früher ein

nettes MiWn
guter Eltern , welches Ostern die
Schule verläßt , gegen Lohn. Wo?
zu erfahren

Donnerschweerstr. 211.
Gesucht zum 1 . Mai 1 Köchiu,

die auch Hausarbeit übernimmt.
Bremen . Bismar .fttr. 25.

Gesucht zum 1. Mai ein

Mädchen
für Küche und Haus.

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen, nicht un¬
ter 18 Jahren , zum 1. Mai.
Waschfrau wird gehalten.

Frau Dr. Webmann.
Vegesack.

Gesucht für Braunschweig ein
eins . jung. Mädchen s. ein. kl.
Haushalt m . 2 Kindern. Fami¬
lienanschluß und etwas Salär.
Nähere Auskunft erteilt

Frau B . Bessin , Berne.
Wir suchen zum 1 . März einen

gewandten, zuverlässigen jungen
Mann für den Milchverkanf im
Orte . Derselbe muß mit Pferden
umgehen können u . in der freien
Zeit in der Molkerei behilflich
sein.

Molkerei-Genossenschaft
Zwischenahn.

Suche zu Ostern d . I . einen
Lehrling unter günstigen Be¬
dingungen. sowie einen Knecht bei
gutem Lohn, der auch Landwirt¬
schaft versteht.
Hermann Rahtge. Hotza , Weser,

Bäckermeisterund Gastwirt.
Für kleinen bürgerlichenHaus¬

halt (3 Personen) zum 1 . Mai
ein Mges Mchen

gesucht . Stellung durchaus selb¬
ständig. Offerten unter 8. 485
an die Exped. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Mai ein

jüngeres Mädchen.
Rothschild a. Markt.

Eine gut empfohlene

Köchin
zum 1. Mai.
Frau A. Einstmann . Bremen.

Contrescarpe 160.
Gesucht auf sofort 1 tüchtiger

Schneidcrgeselle . Derselbe findet
d . ganz . Sommer Beschäftigung.

A. Riepen. Schneidermeister.
Nordseebad Juist.

Varel. Gesucht ein

Lehrling
f. meine Schmiede u . Schlosserei.

A. W . Neumeyer.
Neumarktstr.

Krankheitshalber ein Mädchen
oder junges Mädchen auf 1. Mai
oder früher gesucht.

Heiligengeiststraße 27.

Gesucht zu Mai ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus,
sowie ein zuverlässiges Kinder¬
mädchen.

Fra« W . Kleinschmidt.
Brnderstraße 25.

Gesucht zu Mai ein

Fahrknecht,
sowie ein

Kleinknecht.
R. Hillmer. Vareler Hafen.

Gesucht zum 1 . März ein ge¬
wandter

Hausdiener
für mein Geschäft.
Theodor Freese, Achternstr . 52.

Gebucht für Bremen z. 1 . Mai
eine erfahrene Köchin.

Anmeldungen nimmt entgegen
Fräul . Thorade , Bismarckstr. 23.

Gesucht zu Mai ein ordentlicher
Junge für meine Wirtschaft
gegen guten Lohn.

D . Henneke , Markt 20.
Ges . auf sofort ei« Frau zum

Milch aus bringen u . e. Mädchen,
welch , melk . k. Milchbrinksweg45.

Gesucht zu Mai ein
kl. Knecht

von 16 bis 18 Jahren.
H. Stöltse, Alexanderstr . 25a.

Gesucht auf möglichst bald
ei« Mädchen,

welches zu Hause schlafen kann.
G. H . Oetje « , Westerstr . 5.
Gesucht zum 1 . März zuver-

lässiger unverheirateter

Kutscher.
LZi ». LLsilLviamr,

äuß. Damm 17.
Metjendors. Gesucht zu Ostern

oder Mai
2 Wlerlehrlinge.

D. Fr. Bölts.

SchMegMu
auf dauernde Arbeit.

k»I ÜMM.
Wallgraben 2.

Zur Pflege u . Beaufsichtigung
der Kinder l3 Mädchen! wird
für Nordernetz ein zuverlässiges

junges Mcheu
oder alleinstehendeFrau gesucht
Anmeldungen erbeten Haarem
cschstr. 34 od . in der Exped d
Bl . u . S . 477.

Gesucht zum 1. Mai ein
Mädchen.

Herm . Helms , Fleischwaren.
Nadorst.-Ch.

Strückhausen. Gesucht für
einen größeren landwirtschastl
Haushalt zum 1 . Mai 1907 ein

junges Mcheu
gegen Gehalt.

Näheres durch Btzl . Aukt.
Suche zum 1 . MaiH "

junges Wljeu
als Stütze für einfachen Haush.,
ohne Kinder, schlicht um schlicht.
Familienanschl. wird gewährt.

Frau Timm . Breme» .
Ostertorsteinweg 1051.

Zum 1. Mai ein tüchtiges

Dienstmädchen.
Lohn 60 Taler , und ein

jung. Mädchen
zur Stütze bei Familienanschluß
ohne gegenseitige Vergütung.

Jul . AsMNS , Zivilkasino.
Für ein erkranktes auf sofort

oder später ein tüchtigesakkurates
für unseren kleinen Haushalt,
gegen hohen Lohn.

kW kk . kkS>lN« ,Vareli . O-, Haferkampstr . 66u.67.
Osternbnrg. Gesucht zu Ostern

oderMai e. Lehrling. H . Barg,
man«, Sattl. u . Tap., Cloppstr . Z

Gesucht zu Oster« ein ordent¬
licher Junge als

Kellnerlehrlmg.
Jul . Asmus » Zivilkasino.

Geucht

A,MS
Schuttmgstr

Mädchen gesucht
1 . Mai, am liebst , v . Lande.

>. Haake Ww. , Nadorsterstr . 21.
Gesucht zu Ostern oder Mai

1 Malerlehrling.
I . Braasch, Oldb„ Lindenstr. 25,

Gesucht zum 1 . Mai ein

juugeres MiWu,
am liebsten vom Lande.

Frau Bruns , Nadorsterstr. 19.
Wardenburg. Gesucht em

Lehrling
zu Ostern oder Mai für mein
Geschäft.

V. Meyer , Schuhmachermstr.

Gesucht.
Für einen landwirtschaftlichen

Betrieb in der Umgegend von
Delmenhorst wird auf sofort od.
spätestens Mai d . I . ein ge¬
wandter. kräftiger

junger Uann
gesucht , der selbständig und zu¬
verlässig alle vorkommendenAr¬
beiten ausführen kann . Gehalt
nach Uebereinkunft.

Meldung nach Oldenburg l.
Gr . , Kaiserstr. 16, erbeten.

Tweelbäke. Gesucht 1 landwirt-
schaftl . Haushälterin , möglichst
auf sofort. Diedrich Dukime . ^

MWmstrilkmil
für dauernde Arbeit und hohen
Lohn.

Weber, Langestraße 86 .̂

Lai ? Oslü lavkrU
würde Adressen aus
Kuverts od. Liften

schreiben od . lohnendeAgenturen
übernehmen ? Näh. d. Erwerbs-
Institut „Reform " , Stuttgart,
Johannenstr.

Gesucht zu April od , Mai em
ordentliches Mädchen für die
Tagesstunden.

Nikolausstraße 4. oben . ^

pestsionsn.

(Schleswig).
Nerven- und Gemütskraiike

besonderer Pflege und Nufstchr
Bedürftige,findenjederzeitfreunv-
liehe Aufnahme . Gute Pension
monatlich in der 8 - Klasse von 40,
in der 2. Klasse von 90 Mk . an.
Anfr . an Direkt. l>r . kmücrmana

es - Lr AÄöicks. — Rotationsdruck und Verlag : B, Schar f, Oldenburg.
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Lbcr lokale Loikommnme sind Lei Redaktion stUS null kommen.
' Oldenburg, den 19 F ebruar ..

* Konzert von Wolzogcn. Das Konzert der Frau von Wol¬
zogcn , welches Mittwoch, den 27 . Februar , abends 8 Uhr, hier
stattsindct, begegnet bei unserm lunstlicbcnden Pnbliknm regem
Interesse . Das Programm , welches inzwischen erschienen in,
verstrickt einen seltenen und eigenartigen Genuß. Die Künst¬
lerin wird zuerst „Alte deutsche Lieder und Balladen" zur Lauten¬
begleitung zum Portrag bringen, unter denen sich ernste und
bcitcre Gesänge aus dem 16 ., 17 ., 18 . und 19 . Jahrhundert be¬
finden . Sehr reizvoll dürfte die zweite Gruppe der vorgesehenen
Gesänge sein , die Bergercttcs , Pastourellcs und Chansons aus dem
18 . Jahrhundert mitKlnvierbeglcitung bietet. Hier sowohl wie auch
bei anderen fremdsprachlichen Gesängen gibt Frau von Wolzogcn
vorher den Inhalt und die Entstehung des Liedes in deutscher
Sprache an. Wir erwähnen nur die Pastourellc „Jeune filletes" ,
die Romancska (Ende des 16 . Jahrhunderts ) , die bekannte
Bergerette „Maman ditcs-moi und das nonchalante Menuett
„Paris est au roi "

. Eine kleine kultur-historische , äußerst an¬
regende Studie wird auch der Bortrag des Spottliedes „ La jolic
Bourbonnaise" sein . Der letzte Teil des Programms bringt
„ Heiteres aus Heimat und Fremde"

, schottische, amerikanische,
nordische sowie deutsch-dialektische Volkslieder mit Lautenbeglei¬
tung, die ganz besonders geeignet sind , die künstlerische Eigenart
der Frau von Wolzogcn in dem richtigen Lichte erscheinen zu
lassen.

* Das nächste Hofkapellkonzert findet am 6 . März statt.
Solist ist Herr Konzertmeister Kufferath von hier.

* Erhöhung der Pfarrergehälter . Die Landessynode
ersuchte den Oberkirchenrat in ihrer letzten Tagung , die
Frage zn prüfen , inwieweit eine Erhöhung der Pfarrer-
gehälter ohne allzugroße Belastung der Landeskirche mög¬
lich ist. In dem ^ ynodalabschied wird Prüfung der Frage
zugesagt und dabei soll auch in Erwägung gezogen werden,
inwieweit dem fernereu Ersuchen der Laudessynode , dahin
zn wirken , daß einige kleineGemcindenentweder
zu F ili al c n d e r N a ch b a r g c mei n d e n gemacht oder
mit einer Nachbargemeinde vereinigt werden , entsprochen
werden kann . Von dem Ergebnis dieser Prüfung wird es
abhäugen , ob dem Ersuchen der Laudessynode gemäß einer
baldmöglichst einzubcrnfendcn außerordentlichen
Laudessynode ein Gesetzentwurf über die Erhöhung
des D-iensteinkommens der Pfarrer nebst dem zur Prüfung
erforderlichen Material vorzulegen ist.

/ / Die Gehaltsregulicrnng derjenigen Schulstellen, bei denen
des Gebalt zum Teil vom Einkommen aus den Ticnstländereien
gedeckt wird, — so wird uns aus dem Lande geschrieben — ist
noch immer nicht erledigt und wird auch wohl sobald nicht zum
Wschluß gelangen, weil stets neue Unregelmäßigkeiten auftauchen
und Unzufriedenheit, Klagen und Beschwerden kein Ende nehmen.
Nachdem die Lehrer selbst die Ansicht vertraten , Lehrerberuf und
Landwirtschaftharmonierten nicht miteinander und ersterer würde
durch die vielen landwirtschaftlichenArbeiten leicht gestört , hätte
die hohe Behörde nach Erlaß des jüngsten Gehaltsregulativs kurz
und bündig erklären dürfen, „das Land fällt den Schulachten
anheim"

, und solches wäre auch jetzt noch nicht zu spät , da die
Ausführung auf keinerlei Schwierigkeiten stößt. „Tie jetzigen
Inhaber der Sckmlstellen bleiben im Besitz des Landes, wenn
sic es nicht vorziehen, dasselbe schon jetzt der Schulacht zu über¬
traget ' . — Treten Todesfälle. Pensionierungen oder Versetzungen
ein , so hat der neue Lehrer keinen Anspruch mehr auf das Land,
lieber dasselbe verfügt die Schulacht und der Lebrer erhält sein
Gehalt, wie cs im Schulgesetz vorgesehen ist .

" — Auf diese Weise
wären die vielen schwebenden Unzuträglichkeiten bald behoben.

* Die diesjährige Ausstellung der Deutschen Landwirt-
scktzlsts-Gesellschaft, welche in den Tagen vom 6 . bis 11 . Juni

in Düsseldorf stattfindet , wird eine besondere Arb eits-
a u s st e l t u n g aufweisc » : dieselbe umfaßt Gegenstände der
Arbciteransriistimg , also für Wohnung und Hausrat , ferner
Kleidungen für Männer und Frauen , auch für besondere
Zwecke , z . B . für das Melken , das Ausstreuen von ätzende»
Düngern , Negenaiizüge , praktische Winterkleidung u . dgl.
Ferner kommt in Betracht Handwerkszeug für alle landwirt-
scl>aftlichcn Arbeiten . Für die Ausrüstung eines Erntewagens
znm Pcrsoiicntransport auf dem Felde und für Schutzzölle
oder sonstige leicht versetzbare Schutzvorrichtungen für die
Ausnahme von Arbeitern ans dem Felde bei plötzlich herein-
brechenden Gewittern nsw. sind besondere Preise ansgesetzt;
auch sonstige Wohlfahrtscinrichtungen für die ländliche Ar-
bcitcrfürsorge finden besondere Berücksichtigung.

r . Düsseldorfer Ausstellung . Der Vorstand des süd-
oldenb . Pserdezückiter- Verbandes hat , nach einem Rundschrei¬
ben für die vorläufige Auswahl der nach der Düsseldorfer
Ausstellung zu entsendenden Pferde , an den nachbcnannten
Tagen und Orten Termine anberaumt.

n . Montag , den 25 . Februar d . Js . : zn Hunt-
lose ti , am Bahnhof , vorm . 8 -jls. Uhr ; zu S a n d k r u g , am
Bahnhof , vorin . 9 ' ü Uhr : zn Cappeln, bei Backhaus
Gasthaus , nachm. Uhr ; zn Lastrup, am Bahnhof,
nachm. Uhr.

d . Dienstag , den 26 . Februar d . Js . : zu
L o h n e , am Bahnhof , vorm . 8 Uhr ; zu Vechta, am Bahn¬
hof, vorm . 9 Uhr ; zn Golden st e d t , am Bahnhof , vorm.
10 Uhr ; zu W i l d e s h a u s e n , am Bahnhof , nachm. 12 ^4
Uhr ; zu Immer, am Bahnhof , nachm. 2 Uhr.

Die Besitzer werden ersucht, mit ihren Pferden (2- und
Zjähr . Stuten ) in einem der Termine rechtzeitig zu erschei¬
nen . Nachmeldungen für diese Besichtigungen werden noch
bis vor Beginn der Ternnnc entgegen genommen.

* Wasser auf dem K »ffl>äuser. Wie wir bereits früher mit¬
geteilt haben , hatte der Kyffbäuser -Bund beschlossen , um den für
die Kyffbällser -Wirtschaft recht unangenehmen Wassermangel zu
beseitigen , nach Wasser zu bohren, nachdem Versuche mit der viel¬
besprochenen und viel angezweifelten Wünschelrute das
Vorhandensein von Quellen angezeigt hatten. Die Bohrungen
haben im Januar begonnen. Nach vierwöchiger Arbeit wurde
bei 89 Meter Tiefe, genau an der von der Wünschelrute bezeich-
neten Stelle , der Grundwasserspiegel, und nach weiterer Bohrung
bei 110 Meter Tiefe eine starke Quelle angetroifen. Sobald die
Versuche ergeben werden, daß die Quelle ergiebig genug ist, wer¬
den die weiteren Arbeiten unverzüglich in Angriff genommen
werden. Es ist zu hoffen , daß nunmehr die Frage der Wasser¬
versorgung ans dem Kvfshänscr glücklich gelöst werden wird.

* Der Fusel . Aus Gleschendorf bei Eutin wird uns ge¬
schrieben : Von Stufe zu Stufe zum -sinken und
zuletzt in das Zwangsarbcitshans gebracht hat die
Schnapsflasche den in Steenradc wohnhaften SOjähr.
Händler Julius Blnnck. Als Sohn eines wohlhabenden
und angesehenen .Hufners , der anfangs selbst als geach¬
teter .Hufner und Banervogt in seiner Heimat lebte , ergab
, er sich in dem Maße dem Trünke , daß er seine Stelle nicht
mehr halten konnte und auch später als Verwalter das
Zuvcrtraueu seines Brotherrn verlor und entlassen wer¬
den mußte : seit geraumer Zeit hat er als Zigarren-
händlcr seinen Verdienst gesucht, aber auch dieser wurde
in Schnaps umgcsetzt , so daß seine aus Frau und 10
Kindern bestehende Familie (6 Kinder stehen im Alter von
12 bis 2 Jahren ) hätten darben müssen , wenn nicht seine
Ehefrau die Kinder ernährt hätte . Aber auch sein Verdienst
als Händler reichte nicht ans , um seinen Alkoholgenuß zu
befriedigen , nnt Drohungen , er wolle seine Frau erschießen
und erstechen, veranlasse er sie , von ihrem sauer ver¬
dienten Gelbe herzugeben und traktierte sie noch obendrein
mit Schlägen . Nachdem die Verwandten das Treiben des
Trunkenboldes und arbeitsscheuen Menschen der hiesigen
Gendarmeriestation gemeldet und diese die Meldung bei der

Großherzoglichcn Regierung erstattet hatte , wurde Blnnck
von derselben mit der Verweisung in die Zwangsarbeits¬
anstalt verwarnt und gegen denselben ein Wirtschafts¬
verbot erlassen , welches anfangs auch fruchtete : aber nicht
lange konnte er sich an einen ordentlichen Lebenswandel
halten . In letzter Zeit war er wieder stark dem Trünke
ergeben und bildete eine Gefahr für seine Umgebung : er
Hütte seiner Frau das Leben genommen , wenn nicht Ver¬
wandte und Nachbarn frühzeitig dazwischen gekommen
wären . Jetzt hat die Regierung den Blnnck auf zwei Jahre
in das oldcnburgische Zwangsarbeitshans in Vechta ver¬
wiesen , wohin er Donnerstag gebracht wurde.

§ Spielschulden können gerichtlich nicht zuriickverlangt
werden . In einer Wirtschaft zu B . huldigten mehrere Wr-
soncn dem Kartenspiel . Bei diesem ging einem Mitspieler
das Geld aus , und er lieh sich von einem der Anwesenden 20
Mart . Von dieser Summe verbrauchte er einen Teil , er¬
stattete aber die 20 nicht zurück. Der Darleiher verklagte
ihn nun aus Herausgabe der genannten Summe . Das Ge¬
richt aber wies die Klage ab , weil der Kläger die 20 zum
Spielen ausgcliehen habe.

* Ein aufregender Vorfall trug sich Sonntag morgen im
Hanse des Bäckcrmei st e r s ^ ch . am inneren Tamm zn.
Ein früher bei Herrn Sch . beschäftigt gewesener Bäckergeselle
verlangte in zudringlichster Weise den Meister zu sprechen.
Als man seinem Anliegen nicht sofort entsprach, benahm er
sich so unverschämt , daß er mit Gewalt aus der Wohnung ent¬
fernt werden mußte . Ter auf die Straße Gesetzte geriet nun
in solche Wut , daß er die scheiben in der Haustür einschlug,
wobei er sich die Hand dermaßen verletzte, daß Blut floß . Erst
der hcrbeigerufcnen Polizei gelang cs , des rabiaten Menschen
Herr zu werden.

* Die Totcnladc „ Memento mori für Gerberhof und
Umgegend " hielt Sonntag nachmittag im Lokale des Herrn
Bischofs, Rnrwickstraße , ihre alljährliche Generalver¬
sammlung ab . Der Oberälteste der Lade , Landes -Kas-
sierer Hügel, eröffnete die Versammlung mit einem
Hinweis auf die im laufenden Berichtsjahre verstorbenen
11 Mitglieder , deren Andenken die Versammelten durch
Erheben von den Sitzen ehrte . Der vom Schriftführer,
Herrn Stolting, verlesene Jahresbericht weist u . a.
folgende Daten auf : Am 1 . Januar 1906 hatte die Lade
1674 Mitglieder . Zugekommen sind im Laufe des Jahres
26 neue Mitglieder . Abgcgangen sind 48, und zwar 7
durch Streichung und 41 durch Tod , so daß am Schlüsse
des Jahres 1652 Mitglieder verblieben . Das Vermögen
der Lade betrug am 1 . Januar 1906 11 920,99 Mark , am
1 . Januar 1907 dagegen 10 861,53 Mark . Das Kapital¬
vermögen ohne Einkaufsgeld beträgt (ungerechnet 600 Mk.
Reservefonds ) 62/7,18 Mark . Bei 1652 Mitgliedern ent¬
fallen auf den Kopf etwa 3,80 Mark . Die Einnahmen im
Jahre 1906 betrugen 4064,57 Mark , die Ausgaben 3674,40
Mark , so daß mithin ein Ueberschuß von 390,17
Mark erzielt wurde . Für die 41 verstorbenen Mitglieder
wurden 3312 Mark verausgabt , im Durchschnitt kostete
also jeder Todesfall der Lade 80,78 Mark . Die Rechnung
ist vom -Oberbuchhalter Siedenburg revidiert und für rich¬
tig befunden . Im angcfangenen Berichtsjahre sind 'bereits
wieder 16 Neuaufnahmen zu verzeichnen.

* Nationalstenographic. Wir verweisen auf ein Inserat in
gestriger Nummer, wonach in nächster Zeit ein Kursus in
Nationalstenographie hier stattfinden soll . Er wird voraussicht¬
lich im Klubzimmer des Gastwirts Martens , Mottenstr . 15 , statt¬
finden, und beginnt am Donnerstag , den 21 . d. M.

X Eversten, 18 . Febr . Der Landwirtschaftliche
VereinEver st enund . Umgegend hielt am Sonnabend-
abend in Oltmers Wirtshaus eine Generalversammlungab. Der Jahresbericht weist nach , daß im verflossenen Jahve
7 Versammlungen stattfanden, welche von 247 Mitgliedern besucht

Maren eriGsen.
Roman von I . Jobst.

S) lNachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

„ Sogar zrvei," brummte der Oberst wütend . „Das wird
ja das reine Feldlager werden , wenn alle alten Weiber gleich
Dir ein Ruhebett mitbringen .

"
Iran Linde fand es nicht angebracht , ihren Tyrannen

Weiler zu reizen , kannte sie doch dessen Nervosität beim Be¬
ginn einer jeden Reise , die aber nur solange zu dauern
Pflegte , bis er seinen Platz ans dem Beförderungsmittel —
sei es Schiff , Wagen oder Eisenbahn — ganz nach Wunsch
und Laune und möglichst als erster gefunden hatte . So sah
man denn auch das würdige Paar bald nachher auf dem klei¬
nen Oberdeck behaglich installiert und zwar mit dem Rücken
gegen das Steuerhaus.

Kaum war der Schnfsstnhl ausgeschlagen und der Bur¬
sche verabschiedet, so tauchte auch das Dienstmädchen mit den
beiden Strandstühlen auf , die sie unter dem Kreuzfeuer der
beiden militärischen Augen , welche die Person wohlgefällig,
deren Trägheit jedoch sehr abfällig kritisierten , neben ein¬
ander ausbaute . Von ihrer Herrschaft war aber noch nichts
zn seben.

Oberst Linde stellte sich an die Reling und beobachtet«
voller Interesse die nahenden Menschen, die sich nach aber¬
maligem Ertönen der Dampfpfeife jetzt um so eiliger und
zahlreicher einsanden . Voller Befriedigung entdeckte da?
scharic Auge viele Damen darunter , die nicht zu der Rubrik
vcs loaeiiannten besten Alters zählten . Lachende Summen
begrüßtem sich , zierliche Füßchen schritten über Me Planken,
die das schiff mit dem Lande verbanden.

.. Eins , zwei, drei —" zählte der Oberst . „ Donnerwei-
t :r , diese Augen — diese Figur — die feine Nase — die Sache
ran : : gut u erden !"

Und die Sache wurde auch gut , denn Frau Oberst zählte
unterdessen mit wiedergewonnenem Humor auch : „ Eins —
zwei - - drei nsw . ,

" bis zahn Schiffsstüblc nach einander die
Scknsfstreppe empor getragen wurden , das Oberdeck füllend
bis ans das letzte Plätzchen — nur das Rettungsboot ver¬
schonend.
. , Und als sich Oberst Linde zn seiner Gattin nrndrchte , um' slne Alte auf etwas aufmerksam zu machen, blickte er völlig

entgeistert aus das Massengnartier und seinen Lippen entfloh
nur das eine Wort : „Donnerwetter ! " welches ein fröhliches
Echo bei den jungen Damen fand , von denen er einige kannte.

Diese übernahmen die Vorstellung der andern und bald
war das alte Ehepaar der Mittelpunkt eines fröhlichen Krei¬
ses, der sich noch um einige junge Herren vermehrte.

Man war bereits in voller Fahrt und der „Falke " glitt
lustig die liebliche Föhrde entlang , während die junge und
alte Welt es sich so bequem wie möglich machte. Neidisch und
doch mit Wohlgefallen blickten die Herren auf die schlanken
Gestalten , die malerisch hingegossen in den -Stühlen lagen und
mit lächelnden Lippen jeder Neckerei der Herren begegneten,
die ihnen allerlei Schönes versprachen für die Abtretung ihrer
bequemen Stühle . Trotz der aufmarschierten Hilfstruppen
in Gestalt seiner Konfekts und sein duftender Zigaretten
gelang es ihnen mit keiner List, die weiblichen Gegner aus
ihrem Feldlager herauszulocken, ja einige verschanzten sich
sogar hinter einem kleinen Morgenschläschen, womit sie Ver¬
säumtes nachholtcn.

Oberst Linde war groß . Er suchte alte , längst verges¬
sene Galanterien hervor und was die männliche Jugend sich
nicht zu sagen getraute , das sprudelte ihm von den Lippen,
wenn er seinen martialischen Schnurrbart strich . Ja , ja,
der alte Herr durfte sich etwas- erlauben , denn ihm lächelten
die braunen , blauen und schivarzcn Augen holdselig zu . Zum
ersten Male in seinem Leben iväre Oberst Linde in Verlegen¬
heit gekommen, wenn er — wie Paris — ein Urteil häkle
abgeben sollen , welches die Schönste jei.

„ Boot ohio ! " rief es plötzlich bei der Jugend.
„ Donnerwetter , die Seejnngfern ! " erklang es aus der

Zahl der zusammengedrängten Menschenkinder, die sich über
die Reling beugten und voller Spannung den Bewegungen
der „ Möwe " folgten , die mit dem Dampfer um die Wette lies.
T : e Flagge , die am Mast flatterte bat um Ausnahme.

Mit großem Geschick führten die Schwestern ihren klei¬
nen Seqler , während Dirkscn , der auch mit dabei war , vor¬
läufig nicht in Aktion trat . Er hielt dre Ruder hoch über
dem Wasserspiegel , um erst im leb cn Augenblick emzugrei-
sen Nun siel das kleine Segel Man zusammen , das Boot
lief gerade ans den Dampfer los . Einige geschickte Rudcr-
schläge gaben ihm die Richtung und es legte sich so dicht an
das langsam fahrende Sch' lt an , daß dm beiden inngen Mäd¬
chen mit einem bebenden Sprung das Deckerreichten. .

Oberst Linde war abermals ein „Donnerwetter " entfah¬
ren ; jetzt wußte er , wem der Preis der Schönheit gebührte.
Da wxir Wohl keiner unter den Zuschauern , der ihn nicht Al-
muth Erichsen zuerkannt hätte , die jetzt fröhlich die Treppe
zum Oberdeck emporstieg , um einige Bekannte zu begrüßen.
Maren folgte etwas langsamer und ging zuerst auf Frau
Linde zu, um sich und die Schwester vorstellen zu lassen. Un¬
ter Len Herren flogen indessen die Reden rasch hin und her.denn den meisten waren die Seejnngfern unbekannt.

„ Wer sind denn eigentlich die beiden bildhübschen Mäd¬
chen ? " fragte der Oberst interessiert ; „ den Namen Seejung¬
fern tragen sie ja mit Recht, wie der Augenschein lehrt , aber
er ist mir doch zu sehr Sammelname .

"
Ein Herr beeilte sich, ihm die nötigen Aufklärungen zu

geben , und als der Oberst sich in den Bannkreis der Schön¬
heit begab , fand er die Seeningfern in einem ganz alltäg¬
lichen Gespräch mit seiner Gattin , der sie gerade mitteilteil,
daß sie im Schutz der Familie Evers , die das Ehepaar Linde
schon irw Hause ihrer Kinder kennen gelernt hatte , die Fahrt
nach Svendborg mitmachten.

„Aber wo ist denn die Familie Evers ? " fragte der Oberst
nach geschehener Vorstellung . „ Sollte sic durch einen un¬
glücklichenZufall verhindert sein, dieses schmeichelhafte Amt
anszuüben , so erlauben Sie wohl , meine Damen , daß meine
Frau und ich als Lückenbüßer einspringen .

"
Almuth lachte den schönen alten Herrn übermütig anund meldete laut in strammer Haltung : „ Herr und FrauHofbesitzer Evers nebst Familie werden erst in Aarösund zurStelle sein. Uird damit alle Fürsorge getroffen ist, wird auchder ärztliche Berater uns nicht fehlen , weil Tr . Falkner auch

daselbst den „ Falke " besteigen wird .
" ^

„ Ach , der Doktor kommt auch ! " rief es fröhlich im Chor
„Das ist ja famos , daß Hans Olns auch mit dabei ist,

so kann er gleich Len Schwerkrankcn bcispringen . MeinenSie nicht, mein Fräulein ? "
„Na , na , machen Sie die Pferde nicht scheu , Herr Asses¬

sor !" antwortete eine andere lustige Stimme.
„ Ach , die Sec , seht doch nur , wie es da draußen weht , daS

wird eine tüchtige Schaukele : iverden ! " jubelte ein keckes
sunges Ding , das sich vor den Steuerraum gewagt hatte und
sich nun wieder den anderen zngesellte.

Sie sollte Reckst behalten . .Der „Falle " lief jetzt in das offene Wasser hinaus . Nun
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waren ; im Durchschnitt war jede Versammlung öon 38 Mit¬
gliedern besucht . Es wurden im Laufe des Jahres folgende fünf
Vorträge gehalten: „Obstbau und Obstverwertung"

(Herr Gärt¬
ner Riemann ) ; „Gemeindeordnung" (Herr Schwerting ) ; „Land¬
tagsverhandlungen" (Herr Schwarting ) ; „ Anwendung der Kunst¬
dünger" (Herr Dr . Pfannenschmidt) ; „ Geschichtliches über
Eversten"

(Herr Hauptlehrer Engelbart ) . Der Verein zählte am
Schlüssedes Jahres 98 Mitglieder , hinzugekommen sind im Laufe
des Jahres 6, so daß am Jahresschluß 104 Mitglieder vorhanden
waren . Die Einnahmen betrugen 163,50 .tl , die Ausgaben
137,18 -tk, so daß ein Kassenbestand von 26,35 .A, verbleibt. Nach
Verlesung des Berichts hielt Dr . Jöhnk-Oldenburg einen Vor¬
trag über Entstehung und Behandlung der Rinderseuchcn und
die hierüber bestehenden gesetzlichen Vorschriften.

o . Donnerschwee, 17 . Febr . Der durch die historischen Fest¬
spiele in unserem Lande bekannte Herr Rover aus Hannover
wird im Kriegerverein Etzhorn - Wahnbeck seine
Bilder „Vom Kurhut zur Kaiserkrone" zur Vorführung bringen.
Der Verein hat den Kriegerverein „Osten der Landgemeinde"
dazu eingeladen. Die Vorführungen, die noch kürzlich in Rastede
so großen Beifall fanden, finden statt am 24 . und 26 . d . M . im
Etzhorner .Kruge und beginnen abends um 7 Uhr.

* Rastede, 19 . Iebr . Zu dem am 22 . Februar im „Rasteder
Hof" stattfindenden Klavier- und Liederabend liegt uns jetzt das
Programm vor, und sei an dieser Stelle ganz besonders hervor¬
gehoben: Für Klavier : Sonate 32 Beethoven, die berühmte
Ls -äur -Polonaise von Rubinstein und der seiner Technik wegen
faszinierende Faustwalzer nach Liszt ; für Gesang: der herrliche
Zyklus „Süßes Verzichten" von Kienzl, „Ter Wandrer ",
„Der Müller " und „Der Bach " von Schubert . Außerdem Lieder
Von Brahms , Rubinftein und Millöcker.

(H Bad Zwischenahn, 18 . Febr . Ein Verein von
Theaterspielern, der Dilettantenverein Zwischenahn , ver¬
anstaltet nächsten Sonntag in Eilers ' Gasthof einen geselligen
Abend. Das Trompeterkorps des Oldb . Drag .-Regts . Nr . 19
hält dazu ein Konzert, humoristische Borträge werden ein¬
geflochten . Nach den Abenden, die im vorigen Jahre veranstaltet

, wurden, zu rechnen , gibt es allerlei Vergnügen.
m Bad Zwischenahn , 18 . Febr . Freitag war Sitzung des-

Gemcinderats . Es handelte sich im wesentlichen um die
Neuwahl des Gemeindevorstehers. Herr Gem .-Vor-
steher Fel d hu s wurde einstimmig auf 8 Jahre wiedcrge-
wählt.

AS . Westerstede , 17 . Febr . Der hiesige Kriegerverein
hielt am gestrigen Tage in seinem Vereinslokale eine gut besuchte
Versammlung ab . Der Vorsitzende Kaufmann Georg Meinen
erstattete den Jahresbericht . Aus der vom Kasseführer Armen¬
hausvater Oeltjenbruns abgelegten Jahresrechnung ist zu
entnehmen, daß die Einnahmen pro 1906 386,47 F . und die Aus¬
gaben 298,66 betragen haben, so daß ein Ueberschuß von
87,81 K. vorhanden ist . Nach dem Zuwachs von 44,46 F . beläuft
sich das Gesamtvermögen des Vereins auf 600,99 R.. Der Ver¬
ein zählte am 1 . Januar d . I . 181 Mitglieder , 1 Ehrenmitglied
nid 7 Vereinsfreunde. 2 Mitglieder , Amtsarzt Dr . Schramm
und Johann Finke, find verstorben. Die bisherigen Vor¬
standsmitglieder wurden wiedergewählt. Für den bis¬
herigen Fahnenträger Rüder , dem für seine langjährigen Dienste
die Versammlung dankte , wurde, da er eine Wiederwahl ab¬
lehnte, Herr Manselmann gewählt. — Hierauf wurde die Rech¬
nungsablage der Sterbekasse des Kriegerpereins vorgenommen.
Der Rechnungsführer Oeltjenbruns hatte eine Einnahme von
386,77 -K., dagegen eine Ausgabe von 293,65 .lt zu verzeichnen,
so daß ein Ueberschuß von 93,12 „E vorhanden ist . Nach dem
Zuwachs von 123,54 .K. besteht das Gesamtvermögen der Kasse
aus 3501,08 .K„ Die Mitgliederzahl beläuft sich auf 181 . Auch
hier wurden die bisherigen Inhaber der Vorstandsämter wieder¬
gewählt. Dem Kasseführer wurde für beide Rechnungen Ent¬
lastung erteilt . 15 Mitglieder der Sterbekasse sind wegen dreißig¬
jähriger Angehörigkeitzur Sterbekasse vom Beitrag befreit. Hier¬
auf hielt Herr Lehrer Meinen aus Oldenburg einen in¬
teressanten Lichtbildervortrag, welcher sehr gut besucht war.

/ / Abbehausen , 18 . Febr . Weil überall die S chw ei n e
stark im Preise gefallen sind, überhaupt der Handel damit
wenig rege ist, mehren sich die Hausschlachtungen , und es
wird alsdann das Fleisch für 6 0 Z dasPfu n d abgegeben.
Anders sieht cs mit Hornvieh aller Art aus . Es wird von
den Händlern ein sehr hoher Preis gezahlt.

G Großenkneten, 17 . Febr . Die Großh . Verwaltung des
Landeskulturfonds in Oldenburg hat in unserer Ge¬
meinde zwischen dem Hespenbusch , Pallast , Moorbeck den sogen,
alten Kuhlen und von dem Bahnhof ca . eine halbe Stunde ent-

wußte man auch den tiefen Orgelton zu deuten , der sich in
geivaltigem Brausen dem Windeswehen zugesellte . Das Meer
fang sein wildes Lied , vor dem für eine Weile die geschwätzt - !
gen Menschenstimmen verstummten.

Man blickte schweigend hinaus in das Schäumen und
Tosen ; gar manchen überkam jetzt schon ein seltsames Gefühl
von Ohnmacht und Kleinheit bei dem Anwachsen der Wellen,
die mit bleierner Schwere die aufgetürmten Wasser wieder
hinunterfallen ließen in die Tiefe , die sie geboren.

Noch ein kurzer Aufenthalt bei Aarösund — wo die drei
angekündigten Passagiere herangerudert wurden —, und der
„ Falke " steuerte dem offenen Meere und der Südspitze
Fiincns zu . Je weiter hinaus man kam , um so wilder wurde
das Meer . Die Sturzwellen gingen über das Vorderdeck weg,
so daß sich alles lachend flüchtete.

Der brave „Falke " mußte mithalten bei dem übermüti¬
gen Wellenspiel : er schaukelte, schwankte und ächzte , daß sich
der Fahrenden ein wunderliches Gefühl bemächtigte . Man
griff zu dem Nächstliegenden : man öffnete die Proviantkörbe,
um den aus dem Gleichgewicht gebrachten inneren Menschen
wieder ins Lot zu bringen.

Oberst Linde strahlte ; denn dank der reichlichen Ver¬
proviantierung seiner vorsorglichen Gattin , die zu rügen er
vorher für gut befunden , konnte er seiner Lieblingsneigunc
fröhnen und die armen Junggesellen bewirten , so lange der
Vorrat reichte.

Man tafelte so fröhlich in der Runde , daß vorläufig des
Meeres Schrecken vergessen waren und bei dem Genuß des
milden Burgunders und des feurigen Madeira , den Oberst
Linde eifrig kredenzte, sich manche junge Wange wieder
färbte , die vorher angstvoll erbleicht war.

Nach genossener Mahlzeit ist gut ruhen ; man bettete sich
also in die bequemen Stichle so horizontal hingestreckt, wie
es ihr Mechanismus nur gestattete . Das Stimmengewirr
verstummte nach und nach völlig und das Meer sang den
müden Menschenkindern ein wildes Schlaflied . Bei einigen
hatte es Erfolg ; selbst Oberst Linde zwinkerte so sonderbar
mit den Augen ; war er doch von den Anstrengungen als
Allerweltsschwerenöter ein wenig erschöpft, so . daß man ihm

fernt liegenden großen Flächen Zeid
' eländ ' ereieu ange-

kauft und für einfache Heide pro Hektar 100 .E, für sogenannte
Doppelheide 150 R und für bereits kultiviertes Land 350 . lt.
pro Hektar bezahlt. Am kommenden Sonnabend findet in
Lüekens Gasthof Hierselbst die Auszahlung der Kaufgelder statt;
einige Landwirte erhalten eine nette Summe (2700 —3000 .K.) .
Diese Heideländereien werden vom Landeskulturfonds kultiviert
und demnächst in Kolonien eingeteilt. Derartige Kaufabschlüsse
können nur mit Freuden begrüßt werden; durch
den Ankauf und die Kultivierung der brach liegenden Heide¬
komplexe wird den kleinen Leuten, die trotz ihres Strebcns nicht
zu einem eigenen Besitztum kommen können , Gelegenheit geboten,
sich gegen einen mäßigen Mietzins wenigstens eine sichere und
bleibende Brotstelle zu verschaffen ; so z . B . in der Gegend von
Garrel und anderen Orten . Wie noch bekannt sein dürfte, wurde
vor einigen Jahren zu demselben Zwecke von der Verwaltung des
Landeskultursonds auch eine sehr große, zwischen Jaderberg und
Barel belegene Heidefläche angekauft und in Kultur genommen.
Die erste Arbeit wurde derzeit, da freie Arbeitskräfte nicht zu
haben waren , von Gefangenen aus der Strafanstalt
Vechta ausgeführt, mußte aber von diesen eingestellt werden,
da die Zahl derselben rapide sank und zu Außenarbeiten für
fremde Rechnung nicht mehr herangezogen werden konnten.

t . Cloppenburg, 17 . Febr . Die Ortsgruppe Clop¬
penburg ist , wie kurz mitgeteilt wurde, laut nahezu
einstimmigen Beschlusses der gestrigen General¬
versammlung aus dem Deutschen Flottenverein
ausgetreten. Dieser Beschluß mag manchem etwas eigen¬
artig erscheinen ; den hiesigen Mitgliedern der Gruppe schien er
der einzige Ausweg zu sein aus dem Dilemma, in welches man
ohne eigenes Verschulden seit Wochen versetzt war und wodurch
der Austritt von nahezu 50 Mitgliedern bereits veranlaßt wurde.
Die politischen Agitationen des Flottenvereinsvorstandes in
Berlin , die sich während der letzten Wahlperiode in nicht miß-
zuverstehender Weise u . a . gegen die zentrumsfreundlichen
Flottenvereinsmitglieder richteten, boten die Veranlassung zum
Austritt oder doch zu hochgradiger Unzufriedenheit vieler Mit¬
glieder. — Nach den Satzungen des Flottenvereins kennt dieser
keine politische Richtung . „Er hält sich viel¬
mehr fern von jeder Parteipolitik und will die Ein¬
mütigkeit aller Teile des deutschen Volkes in ihrer Stellung zu
der wichtigen Frage der nationalen Wehrkraft zur See erwecken
und pflegen .

"
(Was ist und will der Deutsche Flottenvcrein?

Abs . 8, II .) Wenn nun der Vorstand selbst durch Aufrufe, Flug¬
blätter usw . gegen einzelne Parteien vorgeht, so muß das natur¬
gemäß als ein Verstoß gegen die Grundbestimmungen des Ver¬
eins aufgefaßt werden und in weiten Kreisen Mißstimmung er¬
regen. Aus diesem Grunde beschloß mau, der Sache nach wie
vor treu weiter zu dienen, durch Vorträge und Vorführungen
das Interesse für die deutsche Flotte aufrecht zu erhalten, aber
dieser Aufgabe unabhängig vom Deutschen Flotten¬
verein , d . h . von diesem losgetrennt, solange allein
nachzugehen , bis entweder der derzeitige Vorstand in Berlin fein
Amt niedergelegt habe oder doch in anderer Weise sichere Ge¬
währ geboten sei , daß analoge Vorfälle in Zukunft ausgeschlossen
seien . Man hofft jetzt , daß die bislang ausgetretenen Mitglieder
unter diesen Umständen sämtlich dem Verein erhalten bleiben
werden und daß dieser in kurzem wieder 150 Mitglieder , wie
bisher , zählen wird . Wer die Sache objektiv beurteilt , wird den
Beschluß kaum verwerfen können , da er sich nur gegen die schuldige
Person , nicht aber gegen die Sache wendet. Letztere dürste viel¬
mehr, wie man aus den Ausführungen einzelner Redner evident
entnehmen konnte , für die Folge gerade hier recht lebhaft gefördert
werden. — Die Versammlung wählte sodann an Stelle des von
hier versetzten Amtshauptmann Bartel auf Vorschlag Steuer¬
inspektor Witte zum Vorsitzenden , der die Wahl annahm. Eine
in kurzem einzuberufende Generalversammlung wird über die
nunmehr notwendig werdenden Statutenänderungen u . dgl. zu
beraten haben.

-iß Vechta , 18 . Febr . Am hiesigen Gymnasium fand unter dem
Vorsitz des Geheimen Schulrats , Professor Dr . Menge aus
Oldenburg, die diesjährige Abiturientenprüfung statt.
Nachstehende Schüler bestandendas Examen: Alohs Allhoff -Balve
(Jura ) ; Wilhelm Bitter -Friesoythe (Medizin) ; Karl Bley-Clop-
penburg (Medizin) : Theodor Böcker -Münster (Bankfach) ; Heinr.
Brockhoff - Stadtlohn (Philosophie) : Joseph Buken-Nutteln (Theo¬
logie und Philologie ) ; Karl Elfers-Krefeld (Theologie) ; Heinrich
Gelhaus-Goldenstedt (Philologie) ; Wilhelm Gelhaus-Goldenstcdt
(Theologie) : Heinrich Gerber-Köln (Medizin) ; Georg Grönheim-
Löningen (Medizin) ; Heinr . Haßbach -Waldbreitbach (Theologie) ;
Arnold Kochen -Lobberich (Theologie) ; Gustav Kreymborg-Vis-

den Wunsch nach einem kleinen Schläfchen aus den abgespann¬
ten Zügen las . Mit ihm zogen sich auch die übrigen Ver¬
treter des starken Geschlechts auf ein Weilchen zurück.

Diesen Augenblick benutzte Hans Oluf , um sich Maren
zu nähern , die ganz allein neben dem Steuerhaus auf einer
Bank saß und , fest in den Mantel gehüllt , die Strandmütze
tief über Stirn und ' Haar gezogen, in das Toben der Wasser
hinanssa

'h.
„Nun , habe ich meine Sache gut gemacht? "
Maren blickte ihn lächelnd an.
„ Ich danke Ihnen , Herr Doktor . Diese Fahrt ist herrlich ! "

„ Ich glaube , nicht alle denken wie Sic . Wenn das so
weiter geht , wird cs bald Kranke geben. Sehen Sie doch,
wie die Wellen anwachsen . Fräulein Evers sieht schon ans
wie eine Leiche, was sic aber nicht hindert , ihre bewegliche
Zunge spielen zu lassen.

"
Maren wandte sich der Genannten zu und sah sie in

eifrigem Gespräch mit Almuth an der Reling stehen. Ein¬
zelne Worte klangen deutlich zu ihr herüber.

„ Knudsen ist fort .
"

„Seit wann denn ? "
„ Gestern hatte er eine Unterredung mit Vater — ganz

geheimnisvoll — kommt nicht wieder — schade um den nettes
Menschen, nicht Almuth ? — Was sagst Du — ach , mach ' mich
nicht lachen ! Was ich weiß , weiß ich . —

..
Man hat doch auch

Augen im Kopf — alles in allem ein gefährlicher Mann —"
Das Zwiegespräch erlitt eine unfreiwillige Pause , da sich

die redselige Dame einige Minuten mit sich selbst beschäftigen
mußte uud dazu notgedrungen ihre scharf musternden Augen
von Almuth abwendete , um sich tief über die Reling zu
beugen.

Maren sah Almuths starren Blick und die fest zusammen¬
gepreßten Lippen . Als sich ihre Augen einen Augenblick be¬
gegneten , drehte sich die Schwester hastig ab , ohne jedoch Las
tiefe Erröten verbergen zu können, welches die bleich gewor¬
denen Wangen überzog . Es fand bei Maren einen jähen
Wicderschein, denn sie erschrak, während sie sich fragte , wie
stark Almuths Herz bei der indiskreten Plauderei beteiligt
war.

be
'
ck (Germanistik) ; Aloys Lewe -Löningen (Medizin) ; Johannes

Meyer-Goldenstcdt (Theologie) : Xaver Schlüter -Braunschweig
(Medizin) ; Bernard Sicmer -Vechta (Theologie) ; Bitter , Bley
Böcker , Buken, Gelhans (Wilhelm), Grönheim, Haßbach, Kreym^
borg, Lewe und Schlüter , wurde das mündlicheExamen geschenkt.
Ein Prüfling wurde zurückgewiesen.

so . Lohne, 16 . Febr . Das verstorbene Fräulein G . vcr»
machte der katholischenPfarrkirche 6000 R zur Beschaffung
einer neuen Monstranz . Die Arbeiten wurden dem Goldschmied
Nahmsmann hier übergeben.

Z Bant , 18 . Febr . Wir berichteten kürzlich von mehreren
La d cn d i e b ft ä h I e n . Jetzt hat inan zwei junge Leute
als die Urheber erwischt. — Am Sonnabend abend entstand
in Kopperhörn eine Schlägerei, wobei das Messer eine
große Rolle spielte . Einer der Haupttäter , namens W ., wurde
in das Gefängnis gebracht.

8 Bant , 18 . Febr . Ter Bürgerverein „Gemeinde-
wohl" nahm in seiner Monatsversammlung vom 16 . d. M.
37 neue Mitglieder auf . In der Realschulfrage wurde
folgendes beschlossen : „Vor Errichtung einer Realschule muß die
Stadtbildungsfrage geklärt werden. Die Errichtung einer Real-
schule für Bant allein hält der Verein wegen der schlechten wirt¬
schaftlichen Verhältnisse nicht für richtig, er ist entschieden gegen
die Uebernahme der Gerbrechtschen Knabenschule .

" lieber die
Friedhofsfrage war man der Ansicht , daß eine zweckent¬
sprechende Anlage geschaffen werden möge . lieber die Errichtung
eines konfessionellen oder konfessionslosen Friedhofes enthielt der
Verein sich jeder Aeußerung, will jedoch beim Oberkirchenrat
erwirken, daß der Friedhof nicht zu politischen Zwecken aus¬
geschlachtet werden kann . Bezüglich der geplanten Müllver¬
brennungsanlage billigte der Verein den abwartenden Stand¬
punkt des Gemeinderates. Dann beschloß der Verein, beim Ober»
schulkollegium mit aller Energie die Einführung von Zeugnissen
für die Volksschulen , nach Möglichkeit vierteljährig, zu versuchen
und hofft zu diesem Beschluß die Zustimmung der Gesamtein-
wohnerschast zu erhalten.

r . Oberstem , 18. Febr . Der letzten Gemeinde¬
ratssitzung lag eine außerordentlich wichtige und reich¬
haltige Tagesordnung zugrunde . Die erste Durchberatung
des Voranschlags für 1907 nahm sehr viel Zeit in Anspruch.
Derselbe hat eine stattliche Höhe erreicht . Au Einnahme sieht
derselbe 465 716 cÄ uud in Ausgabe 465 616 ^ vor . Der
Abschluß des Rechnungsjahres 1906 ist ein günstiger , und
auch die Aussichten für 1907 sind erfreuliche . Der eiserne
Kassenbestand soll von 30 000 o// ans 45 000 -F erhöht werden.
Aus 1906 ist ein nennenswerter Ueberschuß vorhanden , der
entstanden ist durch ein Mehr an Einkommensteuer von 9000
Mark durch die Neutaxation der Gebäude und durch Er¬
sparungen an verschiedenen Ausgabepositionen . Die Um¬
lagen von 225 Prozent auf die Gesamtsteuer betragen 186 083
Mark , die Hundesteuer bringt 2300 cK ein , die Lustbarkeits-
steucr 2000 -U , die Biersteuer 9000 §44 , die städtische Wasser¬
leitung 22 000 -M, das Gaswerk 30 000 usw . Zur Be¬
streitung der Krankenhausbaukosten wird eine Anleihe von
65 000 ausgenommen . Den größten Teil der Ausgaben
verschlingen die Aufwendungen für die Stadtverwaltung
in Höhe von 36 200 c44 , die Ausgaben für das Bildungs¬
wesen 85 000 die Armcnverwaltimg 23 500 -F , Kranken-
hausverwaltüng 23 060 -U , Straßen - , Wege- und Bauver¬
waltung 36 620 Projektiert für 1907 ist u . a . die Ein¬
richtung einer Kochschukc.

evsngEetzes Krankenhaus.
Bericht über das Jahr 1906, erstattet in der General-
Versammlung am 15 . Februar 1907 vom Vorsitzenden,

Pastor Willens.
Das wichtigste Ereignis im Jahre 1906 war für

das Evangelische Krankenhaus die Inangriffnahme des Er¬
weiterungsbaues.

Schon längere Zeit hatte die Entwickelung des Hauses
auf einen größeren Anbau hingedrängt . In der Erkenntnis,
daß derselbe über kurz oder lang unvermeidlich fein werde,
hat der Vertvaltungsrat bereits im Jahre 1903 die Häuser
Steinweg 32—34 angekauft . Zum 1 . November 1905 wurde
das Grundstück Marienstraße 3 für 14 850 -4k hinzu erwor¬
ben ; außerdem Wurde zum 1 . Mai 1906 noch das Grundstück
Marienstratzc 4 für 14 000 -F gekauft . Durch diese Ankäufe
ist vorläufig ein genügend großes Terrain für Erweiterungs¬
bau und Gartenanlagen gesichert. Hin das Krankenhaus
nicht mehr , als dringend nötig ist, zu belasten , sind die Häuser

Tr . Falkner hatte Maren scharf -beobachtet. Auch zu ihni
waren die Worte Maria Evers ' gedrungen , doch deutete er sie
anders , als er das Erröten Marens sah . Ein jähes Gefühl
der Eifersucht packte ihn und um klarer zu sehen, griff er so¬
fort das Thema auf.

„Haben Sie gehört , Fräulein Maren , der schöne Däne
ist fort . Knall und Fall hat Knud Knudsen Wilsby verlassen
und Herr Evers hüllt sich in Schweigen über die Angelegen¬
heit .

"
„ Ich meine , das Ausscheiden dieses Herrn ist kein großer

Verlust für unfern Kreis . Oder denken Sic anders darüber ?"

Maren hatte ihre Ruhe wiedergewonnen , und sah bei
ihren Worten gleichgültig zu dem jungen Arzt empor.

„Das ist auch meine Meinung, " erwiderte Haus Oluf
rasch. Ihm fiel ein Stein vom Herzen , als er seinen Irrtum
erkannte . „ Unter uns gesagt , ich glaube , daß auf Oesteries
geheime Fäden zusammenlaufen und der alte Knudsen stark
in dänischer Politik arbeitet . Es regt sich mal wieder tüchtig
bei diesen Vaterlandsfeinden . Was den jungen Herrn Knud¬
sei , den vornehmen Eleven auf Wilsby betrifft , so halte ich
ihn nicht für einen Parteigänger .

"

„Ich auch nicht. "

„ Der hat ganz andere Dinge im Kopfe , als Politik . Man
sagt , er habe großes Glück bei den Frauen .

"

„Das kann Wohl sein," antwortete Maren zerstreut . Sie
blickte noch immer zu Almuth hin , auf welche die Freundin
mit neugewonnenen Kräften einsprach ; aber man konnte
nichts mehr verstehen . Zum Ueberfluß schritten sie jetzt beide

'der Treppe zu , wobei Almuth einen scheuen Blick zur Schtve-
ster znrückwarf . Maren fühlte es nur zu gut , daß sie sich ihr
entzog, und das verdoppelte ihr Mißtrauen . Der junge Arzt
fand wenig Gegenliebe für eine eingehende Unterhaltung
und als er Maren so bleich und ernst vor sich sitzen sah,
glaubte er ein nicht eingestandenes Unbehagen bei ihr zu
spüren und zog sich zurück.

(Fortsetzung folgt .)



Manenstr . 4 und Steinwcg 32—34 einstweilen vermietet . Aus
Len Mieterträgen werden die aus Verzinsung , Abgaben und
Reparaturen erwachsenden Kosten annähernd gedeckt . .. In
Zukunft werden jährlich Abschreibungen auf diese Häuser
gemacht werden müssen. Dieselben dürfen , da die Häuser
nicht mehr neu , dasjenige an der Marienstraße sogar schon
ziemlich alt , sind, nicht zu niedrig bemessen werden . Es
werden in dieser Beziehung dem Verwaltungsrat Vorschläge
gemacht werden.

Das Hans Maricnstraßc 3 ist für 750 zum Abbruch
verkauft und ans dem Grundstück mit dem Anbau begonnen,
nachdem der Plan unter Zuziehung einer Kommission des
hiesigen Acrztcvereins festgestcllt war . Die Baukommifsion
ist bestrebt geioesen, die bisher im Betriebe geinachten Erfah¬
rungen zu benutzen, von auswärts sind Erkundigungen sin-
gezoacn und eine ganze Anzahl von auswärtigen Kranken¬
häusern ist besichtigt worden . Unser Verwaltuugsrat und
Darstaudsmitglied , Herr Rentner Millers , hat sich keine Mühe
verdrießen lassen, alles bis ins Einzelste zu erwägen und er
führt täglich die Aufsicht über den Bau . Eine teure Bau¬
leitung wird uns dadurch erspart . Es ist mir Bedürfnis,
die aufopfernde Tätigkeit des Herrn Millers an dieser Stelle
ganz besonders anzucrkennen.

Nachdem alles so gründlich vorbereitet ist und die Aus¬
führung sachkundig beaufsichtigt wird , sind wir der Zuver¬
sicht , daß so Gutes geschaffen werden wird , wie es in unfern
Verhältnissen überhaupt möglich ist. Auf eine Beschreibung
des Baues einzugehen , darf ich mir an dieser Stelle versagen.
Wenn er fertig ist, wird voraussichtlich zur Besichtigung Ge¬
legenheit gegeben werden.

Daß ein Bau in diesem Umfange , zumal wenn er solide
und allen Anforderungen der Neuzeit entsprechend ausge¬
führt werden soll , viel Geld kostet , liegt auf der Hand . Die
Kosten, ausschließlich Bauplatz und Inventar , sind veran¬
schlagt auf 110 000 -F.

Zur Deckung dieser Mittel war eine Anleihe erforderlich.
Ter Vorstand wandte sich deswegen an die Landes -Versiche-
rungsanstalt , die uns dann auch ein Darlehen von 80 000
bewilligt hat . Das übrige können wir bei unseren eigenen
Fonds anleihen.

Es ergibt sich, daß die Anstalt demnächst mit etwa 120 000
bis 130 000 cll Schulden belastet sein wird , abgesehen von
den 45 000 cM Schulden , die auf den uns gehörenden Häusern
ruhen . Ein Schuldeutilgungsplan wird aufgestellt und dem
Vcrivaltungsrat zur Genehmigung vorgelegt werden.

Da Krankenhäuser nicht mit Ueberschüsfen aus ihrem
Betriebe rechnen können , so würden wir die Aufnahme so
großer Anleihen nicht haben Wagen dürfen , wenn ihnen nicht
einerseits bedeutende Werte gegenllberständen , und wenn
wir andererseits nicht auf die Hilfe unserer Bürgerschaft
rechnen dürsten.

Letztere hat sich im verflossenen Jahre auf das Beste be¬
währt . Ein zu Gunsten des Krankenhauses veranstaltetes
Sommerfest fand bei allen Kreisen unserer Bevölkerung die
freundlichste und freudigste Förderung . S . K . H . der Groß¬
herzog erschien persönlich in den Festräumen des Ziegel¬
hofs , I . K . H . die Frau Großherzogin , die während jener
Zeit in Bad Harzburg weilte , förderte das Unternehmen
durch wertvolle Schenkungen und Ankäufe . In unserer Be¬
völkerung aber ist Wohl kein Stand vorhanden , der sich nicht
beteiligt hätte . Es ist nicht möglich, die Namen derer zu er¬
wähnen , die in fleißigster Arbeit zum Gelingen beigetragen.
Sie werden aber mit mir einverstanden sein , wenn ich ihnen
allen auch bei dieser Gelegenheit noch einmal den aller¬
wärmsten Dank ausspreche . Als Reinertrag des Unter¬
nehmens konnten an den Betriebsfonds 12 540 -F abgeführt
Werden.

Auch sonst ist derselbe gestärkt worden , so daß er am 31.
Dezember 1000 einen Bestand von 67 060 -N 26 Z aufwies,
gegen 46 200 cA im Vorjahre.

Hinzu kommen die Werte an Grund und Boden , Ge¬
bäuden und Inventar . Ich habe das etlvas weiter ausge¬
führt , uni dem Vorwurf zu begegnen , daß wir ohne genü¬
gende Erwägung unserer Lage gewaltige Anleihen machten.
Wir dürfen für uns in Anspruch nehmen , vorsichtig gerech --
uctzu haben . Wir würden auch mit dem Neubau noch ge¬
wartet haben , wenn wir uns nicht fast in einer Zwangslage
gesehen hätten . Wir mußten immer wieder Aufnahme
ftichende Kranke abweisen , weil kein Platz vorhanden war.
Kleine Anbauten , wie sie erwogen worden sind, hätten
Geld gekostet, aber keine durchgreifende Hilfe gebracht . Un¬
ter diesen Verhältnissen haben wir die Lasten auf uns ge¬
nommen und vertrauen , daß unsere Freunde in altbewährter
Treue uns weiter helfen werden.

Ueber den Betriebim Hause ist Neues nicht zu sagen.
Die Anzahl der Verpflegungstagc ist derjenigen der letzten
Jahre ziemlich gleich geblieben : 1003 16518, 1904 —
17087, 1905 ^ 17157 , 1906 — 17012 . Hier ist eine Zunahme
z . Zt . deshalb so gut wie ausgeschlossen, weil wir außer in
den gesündesten Monaten das Haus stets ganz belegt haben.

Die Pflege wurde von Schwestern aus dem Elisabethstift
ausgeübt.

Für den Betrieb des Krankenhauses ist es natürlich von
allergrößter Bedeutung , daß eine genügende Anzahl tüch¬
tiger Schwestern vorhanden sei , die ihren schweren und doch
so erfreuenden und befriedigenden Dienst mit Umsicht, Ver¬
ständnis , Liebe , Geduld und Entschlossenheit ausüben . Hier
begegnet sich unser Interesse mit dem des Elisabethstifts , dem
wir für die geleistete Hilfe dankbar sind, auf dessen Beistand
wir angewiesen sind. Wenn der Neubau in Betrieb genom¬
men wird , muß die Anzahl der Schwestern natürlich ganz be¬
deutend vermehrt werden . Möchten sie nur vorhanden sein!
Auch wir können an junge Mädchen , die jetzt unbefriedigt,
weil unbeschäftigt , sind, nur die dringende

"
Bitte richten:

Füllt Eeuer Leben , das Ihr so unnütz vertändelt , im Dienste
der Diakonie mit einem guten Inhalt!

Die Aufsicht über die Gebäude hatte Herr Rentner
Millers.

Die Rechnung führt Herr Buchhalter Spaeth . Herr
Oberlehrer Ramsauer hatte die Aufsicht über das Rechnungs¬
wesen.

Die Seelsorge im Hause hatte Herr Pastor Schneider.
Erwähnt seien unsere Freibettenfonds . Dieselben be¬

zifferten sich am 31 . Dezember auf 89 634 92 Darun¬
ter ist ein Freibett erster Klasse (Müttchens Ruh ') mit 56 000

Ter Stifter des Freibetts „Weihnachtsstiftung " schenkte
uns zu Weihnachten 1906 wiederum 1000 ckk für das Frei¬
bett . Es konnten im ganzen 29 Personen unterstützt wer¬
den, darunter 25 mit dem vollen Betrage ihrer Verpfle¬
gung , 4 mit einem Zuschuß.

Endlich seien die uns gemachten Geschenke mit herzlichem
Danke erwähnt : M . R . 10 o« , Kfm . E . 10 X . A . 25 -4k,
Frl . H . M . 20 -F , G . W . H . 10 N . N . 10 Frl . M.
1 N . N . 12 Frl . R . M . H . 6 -N , N . N . 2 -F , Unge¬
nannt 2 Q B . R . B . 60 Fr . P . R . 7,20 Fr . K.
W . 10 k« , N . N . 300 <F , N . N . 500 <F , N . N . 300 <̂ , H.
M . , Bremen , 100 W . F . 100 A. F . 100 Fr . M . R.
20 <4k, G . B . M . B . 100 .E , Fr . H . M . 20 o« . Die Jahres-
beitrage sind hierin natürlich nicht mit begriffen.

Hiermit möchte ich diese Mitteilungen schließen. Et-
waige Anfragen zu beantworten erkläre ich mich gerne bereit.

Werknri f<HLss.
Einer , der gern hingerichtet werden will. Aus Hamburg

wird geschrieben : Bei der Hamburger Polizeibehörde traf am
Mittwochabend ein amtliches Telegramm ein , daß der vierte
Tatenberger Raubmörder , der Dienstknecht Max Holz , sich in
Flensburg bei der Kriminalpolizei selbst gestellt habe. Die beiden
Kriminalwachtmeister Melcher und Werneke erhielten daraufhin
Auftrag, den Verbrecher abzuholen und nach Hamburg zu trans¬
portieren . Am Donnerstagmittag trafen die beiden Hamburger
Beamten in Flensburg ein . Sie begaben sich sofort in das
Polizeigefängnis und ließen sich zu dem Gefangenen führen. Die
Zelle war Halbdunkel . Auf den ersten Blick erkannten sie nun,
daß der Arrestant Holz nicht sei . Sie sagten ihm das auf den
Kopf zu . Der Gefangene blieb aber dabei, er sei der Tatenberger
Mörder Max Holz, bereue seine Tat und wolle hinge¬
richtet werden. Der Flensburger Kommissar bestätigte den
Hamburger Beamten, daß der Arrestant bereits im September
v . I . in Flensburg in Hast war , daß man ihn aber nicht erkannt
habe . Erst auf Grund der letzten Photographien habe man die
Identität festgestellt . Der Verhaftete sei mit Selbstmord¬
gedanken umgegangen, er habe ein Messer bei sich gehabt und
wollte sich den Hals durchschneiden . Am Bahnhofe, vor Abgang
des Zuges, stellten die Beamten nochmals ein Verhör an ; der
Festgenommeneblieb aber dabei, er sei Holz. Dann fuhren die
Beamten mit dem Verhafteten in einem Abteil dritter Klasse
nach Hamburg. Kurz vor Schleswig ließ der Mann sich herbei,
ein Geständnis abzulegen. Weil die Beamten ihn so
gut behandelten, sagte er, wolle er ihnen etwas anvertrauen , und
nun erzählte er, er sei gar nicht Max Holz, sondern der Händler
und Hausierer Hugo D evel aus Lübeck; er habe , weil er
dem Holz so ähnlich sehe, den Entschluß gefaßt, sich für den
Mörder auszugeben. Er sei in der Nähe von Marne
(Dithmarschen) sehr unglücklich verheiratet, seine
Frau sei ihm davongelaufen und er habe keine Lust mehr
zum Leben. Wenn er sich für Holz hinrichten lasse , dann sei

doch die Geschichte aus der Welt. Devel bat die Beamten, von
diesem Geständnis keinen Gebrauch zu machen , da er sich dem
Untersuchungsrichter gegenüber weiter für Holz ausgeben wolle.
Devel ist , daran darf nicht gezweifelt werden, geistig nicht
normal. Er will schon einmal in der Irrenanstalt Friedrichs-
bcrg gewesen sein . Einstweilen wurde er in Hast behalten.

Lustiges Allerlei.
Aus den „Fliegenden " . — Verfchnappt. „ - Um

eine Auskunft möcht' ich Sie noch bitten , gnädige Frau , bevor
ich aus Ihrem Dienste trete — . woher beziehen Sie Ihre
Zigaretten ? "

Die Hauptsache. „Aber , Herr Wirt , Sic hatten
mir doch gesagt , das Angeln im Bach sei gestattet — und jetzt
schreibt mich der Gendarm auf ! " — „Ja , wenn Sie nicht
laufen können . . . ! "

Der Ballberichter st attcr. „Ja , kennen Sic
denn alle die Damen ?" — „Wozu kennen? Sie melden sich
alle von selber ! "

Beide rverwitwetcnFrauHofrätinist eine
Freundin zu Besuch und rüstet trotz lebhaften Widerspruchs
der Hausfrau zuni Aufbruch . Noch bei der Tür versucht sic
ein letztes Mal : „Kannst Du denn wirklich nicht zum
Souper bleiben ?" In diesem Augenblick tritt das noch
„ frische"

„Mädchen für alles " ein und fragt ganz naiv : „Soll
i die Würstel scho

' einlegen . . . ?"

Seufzer eines österreichischen Dramati¬
kers. „ Himmel , Herrgott , wenn nur einmal über den E r -
folg eines meiner Stücke halb so viel geschrieben würde , wie
über denDurchfall eines — Ha up t m a n n s ch e n ! "

Sein Mädel. Vor dem Kriegsgericht in München
hatte sich ein Soldat zu verantworten , der verschiedenen Leu¬
ten unter falschen Vorspiegelungen Geld herausgclockt hatte.
Er erklärte auf eine entsprechende Frage , er habe geglaubt,
von seinem Mädel Geld zu erhalten und damit die Schulden
tilgen zu können . „Wo wohnt denn das Mädel ? " — „ In der
Augustenstraße .

" — „Wie heißt es denn ? " — „Alles was
Recht ist, Herr Kriegsgcrichtsrat , aber dös is mei Sach .

"

SrsehSMIehr MtttrNungeii.
Tante Lina im Pompadour hat:
eine Brille , einen Strickstrumpf , ein Taschentuch und
eine Schachtel Fays ächte Sodener Mineralpastillen . -
Und wo einer in der Familie hustet , heiser und ver¬
schleimt oder sonst nicht wohl ist — gleich öffnet sie
Lid wohltätige Schachtel und teilt von den kleinen
weißen Dingern aus . Denn sie weiß aus Erfahrung,
wie ausgezeichnet Fays ächte Sodener bei Erkäl¬
tungen wirken und sie hat mit ihrer Pastillenspende
schon viel Segen gestiftet . — Man kauft Fays ächte
Sodener überall für 85 Z per Schachtel._

kort mit Sem

kkeumalismus.
ttlunaervarrr Srkolg einer neuen IZett-
melftoae. vie Ursache entternl. Lin
Paket mit Mitteln gratis . —--

Die Rezepte, die Aerzte gegen Rheumatismus ausstellen, sind
Medikamente, die Salizylsäure enthalten, Salben zum Einreiben,
Bäder , Diätveränderungen usw . Nur in sehr seltenen Fällen
wird Rheumatismus durch derartige Mittel geheilt. Der Grund
ist leicht verständlich.

Es ist jetzt eine von ärztlichen Autoritäten allgemein aner¬
kannte Tatsache, daß Rheumatismus (auch Gicht, Hüftweh, Hexen¬
schuß ) durch Anwesenheit von Harnsäure in den Muskeln und
Gelenkenverursacht wird . Pollak hat jetzt das erreicht, was schon
so lange erstrebt wird, nämlich eine Behandlung, welche die
giftige Harnsäure gänzlich aus dem Körper entfernt. Der Wert
der Pollak-Behandlung ist ganz unzweifelhaft echt. Eine genaue
Prüfung der durch diese Behandlung geheilten Fälle hat gezeigt,
daß die Harnsäure gänzlich aus dem Körper entfernt wurde.
Die Ursache ist also behoben!

Jeder , der an Rheumatismus oder ähnlichen liebeln leidet,
sollte sich ein Paket zur Probe kommen lassen , das vollkommen
gratis und franko versandt Wird . Zuschriften sind zu richten an:
Thomas Pollak Esg ., 124 Holborn , London G . 55 , England.

Wiesenheu
pro Zentner 2,50 ^ wird abgegeben.
Au , Wochentagen zwischen 11—1 Uhr,
sowie Sonntags können Heu und Stroh
urcht verabfolgt werden.
—Post Loy . Gut Loy. ^,

8edmie §ter'8
Restaurant,

51 Achternftr. 51»
Jeden Mittwoch: Kartosfelpusfcrund leben Sonnabend und Sonntag:- Tätlich frischeBouillon,

- lns
^ ank ^ n Tucherbrä «, Nürnberg.I- LvkmjvstSr,

Achternstr . 81.

Maus dlsNri lvvsul
1^6A6N ». is

frappant ! ? aket 50
tSIer-Lrogerie . «zu 8.
Kînderwag :n.Besiitzeu . Gardinen

in allen Farben zu billigsten
Preßen . Otto Hallerstede.
Posamentier . Kurwickstr. 31.

Glück
lich macht ein zartes , reines Gesicht,
rosiges, mgendfrischesAussehen , weiße
sammetweicheHaut u. blendend schöner
Teint. Alles dies erzeugt die echte

SLeckePserh- Liliemilch-Teise
v. Bergmann L Co., Radebeul,

m. Schutzm. Steckenpferd . a St . 50 Pf.
i. Oldenburg : Hof - Apotheke , Rats-

Apotheke u . Hirsch -Apotheke,
i . Westerstede: F . L . Wallrichs,
i. Osternburg : Löwen-Apotheke,
i . Zwischenahn : S . Pi eperjohanns.

^ tz .LlutstocrlL . limsrmktnn,
Nillv ttLmdUNg , lÜosttvllL 33

gsgsnLIrrtstoolcunN.
stosa Heiner , Meissen,

. blldstraßs 15 . d.bt . 12.

Liefere Maschinen- und Grabetorf.

loi-fveilclölllleloh II
Bestellungen erbitte am Lager und
Markt Nr. 19 . — Telephon das. 592.

Ausbleiben bestimmter Vorgänge re.
Viele Dankschr. (Np- erb. , „Hygiene",
Niederlößnitz-Dresden, Winzerstr.

05 - nroch? zerkleinertes MssT- Holz.
L'sMM M . Ebbinghaus. Nelken-
straße15. Brennholz enZros u . encketail.

SWarj auf Weih
können Sie in jeder Verkaufsstelle
notariell beglaubigte Anerkennungen
über großartige Erfolge »nt

MüeRerveille
von G. Gehrke , Dresden -A..

nach ärztlicher Vorschrift präpariertes
Haarwasser gegen

einsehen . L Fl . 2 u . 3 Mk. zu haben
bei Rob . Zlmmerman «, Hopryeur,
K Kaenicke, Staustr . 28, und m der
Sauptniederlage Medizinal ° Drogerie

Wer weise wäkll
und sich nicht durch MV Billigkeit täuschen läßt

wäkll
für seinen Diehstand nur den Futterkalk und das Oldenburger
Milch - u . Mastpulver „ Bauernlust " aus der Med. Trogenhandl . von
Lrlolr 8 » 11181? kKuolir ., Inh . Apotheker 1L Slovunckt

Magenleidenden
gebe ich aus Dankbarkeit für Herrn W.
Budde, Braunschweig, und aus Mitge-
fühl für ähnlich Leidende gerne umsonst
Auskunft, wie ich von vieljährigem,
qualvollen Magenleiden Wort und
dauernd befreit wurde, nachdem alles
andere nichts geholfen.
M . Ohme. Lehxer . Schmölln. S .-A . 91.

Noll. Pstt-cdM,
Pstti>c - !kWiii>M

äußerst billig.
üemr . üalLersreäe,

20 Mottenstr. 28.

Damen finden diskr. frdl. Auf¬
nahme bei E. Margraf,

Nordmannstr . 10, Hannover . ,

BL-



dom Ausverkauf

ist m»ii MkilteilS im Pmsc
herunlergeseht.

H »eo6or tiefer,
Schüttingstratze8.

Nsockinen -inünstrie
LrQstüalbactt!

Alltien -Lvsollsckskt,
vüsselüork.

Filiale : Lreinen , Uüne - I
durgsrür . 11 , lelspb .1952.

Eenerulvertrotunß
»äer k'irmL Usinricd UanL,

Nunnkoim.
ürösste u . renommierteste

kokomobilkadrik
— veutscklaails. —

Uolcomob . , vampkärekttmulkb . , Llrokprett., IILckcksImEi . eto.
8ts1ionürel>oliomob. disSvo?8 . sucli mietweisemitVvrksukreclit.

kemcköe Wmecht
Das Graben von 30 Tagewerk

Torf zu Südedewechtermoor und
das Anfahren des Torfs zum
Armenarbeitshause soll in der am

Donnerstag , 21. Fkdr.,
nachmittags 3 Uhr,

-in Gehreis ' Gasthof zu Süd¬
edewecht stattfindenden Sitzung
der Armenkommission vergeben
werden.

Schriftliche Offerten sind bis
zum obigen Termine beim Unter¬
zeichneten einzureichen.

Die Armenkommisston.
Olrmanns.

DngaWng
emer

Blauhand, Eisenbahnstation
Ellenserdamm. Frau Landwirt
Heinrich Thale» in Blauhand
Will die zum Nachlasse ihres Ehe¬
mannes gehörende, an der
Chaussee und Molkerei belegene

Limdstelle,
bestehend aus:

den geräumigen Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden, sowie 3.7
Hektar 75 Ar 79 Quadratmtrn.
lca. 84 Jück) ' Ländereien,

Mit Antritt der Gebäude am 1.
Mai 1907 — der Länd.ereien so¬
fort — auf mehrere Jahre ver¬
dachten.

Von den Ländereien — die
größtenteils unmittelbar am
Hause liegen — sind etwa 70 Jück
Grünländereien , darunter 30
Jück allerbeste Fettweiden.

Pächter kann auf Wunsch drei
Parzellen Grodenland im Pe¬
tersgroden mit in Pachtung neh¬
men. Ein Teil des Baulandes
ist bereits besaamt.

Verpachtungstermin

Freitag,
-eil1. Mörz M,

nachmittags 3 Uhr.
in Renke Hobbie' Wirtshause in
Blauhand . Nähere Auskunft er¬
teilt Herr Landwirt W . Memmen
in Rosenthal, sowie der Unter¬
zeichnete.

C. Röhm. Bockhorn.

Verkauf
voll Grundstücken

zu Burgfelde.
Zwischeuahn. Der Maler

meister Dietrich Krüger zu
Burgselde will seine beiden

M zusammen plm. 1k Llh. -Z .,
und die zum Nachlaß seiner
Mutter gehörende

„Diehwiese ",
groß plm. Schesselsaat,

am Sonnabend, 23. Wr
nachm. 4 Uhr,

öffentlich meistbietend verkarsten
lassen.

- Kauflustige,vollen sich m Ver¬
käufers Hause versammeln.

Feldhus, Auktionator

Verkauf
einer

BHllllg
iir

Osternburg.
Osternburg . Im Aufträge

werde ich die daselbst an der
Cloppenburgerstr . unter Nr. 49
belesene

Besitzung
mit Antritt znm 1. November
d. I -, eventuell früher, öffentlich
meistbietend verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen,
zu 3 Wohnungen eingerichteten
Wohnhause und etwa 2Z4 Sch.»
Saat Gartenländereien.

Die Besitzung eignet sich be¬
sonders für einen Handwerker,
da bei dem Hause eine große, ge¬
räumige Helle Werkstatt vor¬
handen ist.

Die Bedingungen sind günstige.
2. Verkaufstermin steht an auf

Sonnabend,
23 . Febr. d. I .,

nachm . 4 Uhr.
in Schüttes Wirtshause in
Osternburg. Cloppenburgerstr. 6.

Käufer ladet ein
B . Schwarting . Auktionator,

Eversten-Oldenburg.

Auktion.
Tie von Fräulein Ruykhaver

zu Oldenburg , Haarenufer 3,
Ecke Rummelweg, nachgelassenen
Sachen, als:

1 Sofa u . 4 Stühle mit rotem
Plüschbezug, 1 Sofatisch, 3
Rol rstühle, 1 Holzstuhl, 1 Korb¬
sessel, 4 Tische , 2 runde Tische,
2 Küchenschränke mit Aufsatz,
1 Pult , 1 neuer Kleiderschrank,
1 Spiegelschrank, 1 großer
Spiegel, I fast neue Nähma¬
schine, 1 Nähtisch , 1 Kommode,
1 Waschtisch mit Waschgeschirr,
3 Bettstellen mit Matratzen,
2 gut erhaltene einschläfige
Betten, 1 Koffer , 3 große
Bilder, 3 Gipsfiguren , 2 Kon¬
solen , 2 Torfkasten, 1 Kohlen¬
kasten , 2 Garderobenborten
mit Haken, 1 Blumenständer
mit 4Blumentöpfen, 1 Wasser¬
bank, 1 Plattesten, 2 Steh¬
lampen , 1 Ampel, 1 Wasch¬
topf, verschiedenes Küchen¬
geschirr , sowie viele hier nicht
benannte Gegenstände sollen

am

den 20. KSrmr b. H.,
nachm . 3 Uhr,

in der Wohnung der Erblasserin
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet ein

Keopg 8ekvak1ing,
Eversten-Oldenburg,

Hauptstraße 3, Fernsprecher238.
Rastede. In Schlanqe's

Auktionin Hosteinost am 1 . März
werden um 12 Uhr präz . :
7 trächtig. Schweine,

bald fortend , und
60V « Pfund bester

Saathafer
mit verläuft.

J ^DeZen̂ ZPftt

Verkauf
eines

HchslhWeils.
Den zur Spiekermannschen

Konkursmasse gehörigen, fast
neue«

mt hchWöbeil,
welcherauf dem Wichmannschen
Grundstück au der Bremer CH.
steht , werde ich am

bev 20. Febrlllir b . H.,
nachm . « Uhr,

in L. Koopmanns Wirtschaft
zum öffentliche » Verkauf ans¬
setzen.

Ein weiterer Berkaussanfsatz
findet nicht statt und wird aus
ei« annehmbares Gebot der Zu¬
schlag sofort erteilt.

Der Klmimrsvermlter:
Keorg Ililsas,

Bremerjtr. 37 . Fernspr. 240.

Ohmstede . Fräulein Johanne
Rosenbohm in Oldenburg läßt
ihren ganzen hierorts belegen.

Grundbesitz
binnen Kurzem durch mich
öffentlich zum Verkauf bringen,
woraus ich schon jetzt anfmerk-
sam machen möchte,
ll ffs -niss»! amtlAuktionator.
N. kUiUIIbl, Teleph. 88«.

Hmillkmlmf
in Wedt.

Rastede. HändlerBleudermann
L Schipper in Osternburg
lassen am
nächsten Ll>imlieni>, 33 . Febr .,

nachm . 4 Uhr,
bei Töpkens Gasthause hiers . :

50 bis60 größt «.
klkint Schmim

— allerbester Rasse —
auf Zahlungsfrist verkaufen.

I . Degen, Aukt.

Köterei Uerkms
Ln Wapeldorf.
Hcrm . Wessels in Beckhausen

läßt seine in Wapeldorf belegene
Se- tzimg,

bestehend aus guten Gebäuden u.
ca . 60 Sch.-S . Acker- u . Grün¬
ländereien, sehr guter Bonität,
am Montag, 25 . Febr .,

uachm. präz . 3t/s Uhr.
in Müllers Gasthaus in Beck¬
hausen geteilt oder im ganzen
mit Antritt zum 1. Mai d. I.
zum Verkauf anfsetzen . Den aus-
gefäten Roggen kann Käufer mit
übernehmen.

Ferner läßt Wessels von seiner
olim Pagenhnsen Köterei den >

groß 6Zß Jück. mit zum Verkauf
ausbieten.

Rastede . I . Degen, Aukt.

Ar Milchwirtschaften.
Eine in der Stadt Oldenburg

belegene

EZ
» / 5 »ll

habe ich auf Mai oder später
billig zu verkaufen. Beste Ge¬
bäude. Eine ertragreiche, auf
längere Jahre äußerst billig an¬
gepachteteWeide, groß 4lL Hebt.»
sowie volle sichere Kundschaft
wird nachgewiesen.

B . Schwarting, Auktionator,
_ Eversten-Oldenburg.

Neubau.
Die Maurer - sowie Tachdecker-

arbeiten von meinem Berg sowie
Schweinestall habe ich noch zu
vergeben. Zeichnung ist bei mir
einzusehen.

Neusüdende b . Rastede.
Joh . Wilhelm Dens.

Zu verk . eis. Ofen. Milchstr. 4.

Rastede.
Bestellungen auf Kalk werden

raschmöglichst erbeten.
Laudw. Konsum-Verein.

Empfehle mich zum Plätten
außer dem Hause . M . Coors,
Osternburg , Langenweg 28.

Daselbstwird auch feineWäsche
gewaschen und geplättet.

Verkauf einer Besitzung
in Zwischenahn.

Zwischenahn. Der Händler W. Kloster hiers. läßt wegen
anderweitigen Ankaufs seine hier im Ort belegenefrüher Dreyersche

A Besitzung,
bestehend ans einem sehe gut erhaltenen

landwirtschaftlich . Wohnhause mit Neben¬
gebäuden nud plm. 3 Scheffelsaat großem
Garten,

am Montag, den L5. Februar,
nachmittags 4 Uhr,

in Siebels Hotel hiersetbst zum dritten und letzten Mal zum Ver¬
kauf aussetzen.

Wettere Termine finden nicht statt und soll bei irgendwie
annehmbarem Gebot der Zuschlag erteilt werden.

Feldhus, Auktionator.
ririU Uorri gut IcovNt : jocks Uauskrau mit

l> AnIkituntztisZtsscksm
o »IlllkVN OriAinsIllätckuttsnbei.

Uellsns empkoblen
von

klsrie Pieper IV«-. , UnnZsttr . 16.
NL68I

Ein an bester Geschäftslage der Stadt Oldenburg belegenes

großes Grundstück,
in dem ein Manrrfaktrrrwarengeschäft seit Jahren mit bestem
Erfolge betrieben wird , auch passend für jede andere Branche, ist
preiswert zu verkaufen. Offerten u . U. 6 . 'Nr . 106 an Rud.
Moffe, Oldenburg i . Gr., Lindenallee5.

Towdvirsivllvr
ist es , daß

kesses kstevl -LaelMlver -u 5 pH.
köeses - kpnr -koSüingpnIver
Keeses Vnllllljmnellei ' «lallen ihrer Uüts unübsr-

trotten sind . kkeoso V . in . b . II . Hameln.

Heschäftshaus-
Werkauf.

Sichere Existenz für
Schneidermeister oder

Kaufmann:
Weg. Auswanderung

will ich mein schönes
Geschäftshaus , worin ich
seit 20 Jahren ein

Herren - u. Knaben-
Garderoben -Geschäst
nebst Manufakturw.

nachweislich mit sehr
gutem Erfolge betrieben
habe, aus bald od. spater
verkaufen, und kann drei
Viertel des Kaufpreises
stehe » bleiben.

6 . üunjes,
Milburg, äußerer Zu« 31.

Nebessichere

Großes Lager.
Billige Preise.

WrMM

I . lllva
Geldschrank¬

fabrik,
Muburgi. 8.
Fermpr . 412.

Großenmeer - Barghorn . Zu
verk . eine Anfang März kalbende
Kuh u. eine Mitte März ferkelnde
Sau . Joh . Winter.

Nerhrumug.
Zwischenah«.

Ripken 'sche
Die Gerhard

Köterstelle
zu Burgfelde soll mit Antritt
zum 1. Mai ds . Js . verheuert
werden und wollen Heuerlieb¬
haber sich baldigst bei dem Unter¬
zeichneten melden.

Besonders eignet sich diese
Stelle für einen Handwerker.

I . H. Hinrichs.
Garantiert unverfälschten

Külve !» ru48 kkg.
p. Ltr . von 35-Ltr., od. 50 H mit
Flasche v. 25 Fl. an geg . Nach¬
nahme. Sehr wohlbekommlich.
Probe v . 12 Fl . 55 T- p. Fl.
Liste frei LsrI DK . vekmen,

koblenr a. 8K . 202.
Leuchtenburgb. Rastede . Ge¬

sucht zu kaufen ein

kräftiges Arbeitspferd,
fromm im Geschirr.

I . W. Wemke«.
Harrierwurp bei

verkaufen zwei
Brake. Zu

bald am Kalben.
W. Eordes.

Flechten - Kranke
erhallen umsonst n. franko er¬
klärende Vorschrift der Behand¬
lungsart über Befreiung von
trockenen , nassen Schuppen , auch
Bartflecht. K. Kozel, Berlin 144,
Elwhavenerstraße ^l^

Leuchtenburgb . Rastede . Zu
verkaufen eine

tiebige Am,
die im März kalbt.

I . W. Wemken.
Zu verk . ein schwerer , schwarzer

Gut Hnntlose«.
Zu verkaufen ein

Sjiihnger ^ ,
Apfelschimmel, mittelgr . , fromm
und zugfest ini Geschirr.

Tonnerschweerstr. 36 ck.
Bess . Mittagst . Mühlenstr . 12, g

Ein fast neuer

Kamm-Kachelofen
mit Kamin u . Regulierfeuerung,
für ein größ. Zimmer passend,
billig zu verkaufen.

Mottenstraße dir. 6.
n. Kostümmodellgesucht,

vorzustellcn nachmittags zwischen
3 und 5 Uhr an den Werktagen.

Heiligengeiststraße4, 2. Stock.
Großenmeer. Zu verkaufen eine

Anfang März ferkelnde San.
Joh . Oestmann.

Hühnersedern. Bergstr. 2.
Habe noch einige giüe Harzer

Roller zu verk. Ofenerstr . 28.

Kittm OrilMil,
MksliN - ApMilk»,
Ideal! , ksumderger,

Gaststraße 28 ._
Achtung ! !

Durch günstige Abschlüsse so
auffallend billige Preise bei guter
In Qualität.

In Zucker -Honig 10 Pfd .-Post-
kolli nur L Pik. 3 .80 . Hergestellt
aus garantiert reinem Heidehonig
und bester Raffinade , nicht zu
verwechseln mit Kunsthonig.

ff. Leck-Honig 10 Pfd .-Post-
kolli nur , Mk . 6.50. Vertreter
gesucht . Versand gegen vorherige
Einsendung des Betrages . Nach¬
nahme 30 Pfg. mehr.

Paul Schulz , Altona a . E .,
Holstenstr. 158 . _

Frischt OMche » ».
KmkuchküMkhl

sind wieder eingetroffen.
F . 0 . Villen.

3 Zück bestes Wischland
^

an der Hunte (Wesenbrok ) zuver¬mieten eventl. zu verkaufen.
Fr. Witte» Schützenwea1.

ÜLIst - VssciL Lt.
In Oldenburg , in der

Nähe des Pferdemarktes
oder Bahnhofs, Stallung

^für 10—15 Pferde.
Offerten erbitte an

Beruh . Anspacher,
Pferdehandlung. Bremen,

! Herdentorssteinweg Nr . 37.

Zu verkaufen ein weißgefleckter
jMlitt AagWni»,

kräftige Figur ; sehr wachsam.
Gastwirt H . Warneke

in San dkrng.
IvL « DLläDv

jeder Dame, lvic ich eine sehr
leichte Entbindung erreichte,
HundertfacheTanksagungen, teils
amtl. beglaub. geg . Bückp.
Frau H . J ohannes . Bremen 44

ZMM Mi..
Oldenburg,

Gottoepftr 4.

Eurpfehlemich
zur Behand¬

lung von
offene« Beiu-
schäden und
ander. Haut¬
krankheiten.

Bin von Haareueichstr. 22s.
nach Gottorpstraße 4 verzogen.

- VMiWl

Anl Niittwoch, d. 20 . Februah
abends 9 Uhr : Eröffnung eines

für Damen und Herren im Ver¬
einslokale „ Restaurant z . Prinzen
Eitel Friedrich" .

Honorar 6
Der Vorstand.

Hmscheilchm
MttMteil -Lerck

Sonntag , den 24. Febr. :

mit

himmWen Vsrträgek,
ausgeführt v . Trompeter -Korps
des Oldenb. Drag . -Regts . Nr , 19.

Anfang 7iL Uhr.
Es laden freundlichst ein

Der Vorstand. Joh . Eil« >.

1

Nktiomle
Wihl -LereimM

des
Mkod^WGllistS.
BersmmlM-

am Sonntag , den 24. Februar,
4 Uhr nachm.,

in Stührmanns Hotel
in Wildeshausen.

Tagesordnung:
1 . Rückblick auf die Reichstags"

wähl ; , .
2. Besprechungüb. Organisattorr
3. Verschiedenes.

Alle Mitglieder und Freund«
unserer Sache werden Hiermil
herzlich wie dringend eingeladen
_ Der Zemralansschuß.

Vewntwprtüch - Wilhelm v . Busch ctts Ehesvickakteur; für dev Inseratenteil : Theodor Aöiricks. - - Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf. Oldenburg.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

